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Telegcaphiſche Depeſchen. 


Anland. 


ſtougreß. 

corimer ſiegt mit ſechs Stimmen Mehr— 

heit im Senatl 

Walhington, E; 
März Der Senat erhielt 
mit 46 gegen 40 Stimmen 
das Senatämandat Lori 
mer’saufteht und ffimmte 
die Beberidge'ſche Reſolhu— 
tionnieder. 

2orimer jelber war nicht zu: 
jegen, als die Abjtimmung vorgenom— 
nen wurde. 

Waihinaton, 


ur 


.s., 1. März. Der 


*; 


Senat eintate jich ne km | 


dabin, „bereits“ heute Nachmittag um | 
halb 2 Uhr iiber den Fall Yorimer ab- 
zustimmen. Ar 

Man erwartet, dak Yorimer 
aute Mehrheit erhält. 

Seine Sache joll au dadurd) me: 
ſentlich geſtärkt worden ſein, daß Cul— 
lom ſich entſchloſſen hat, für ihn zu 
ſtimmen. 

Nach Erledigung dieſer Angelegen— 
heit geht der Senat an die Bewilli⸗ 
gungsvorlagen, und es iſt davon die 
Rede, daß er Tag und Nacht die Ar— 
beit fortfetzen wird, bis dieſe erledigt 
ſind. 

Der Extraausſchuß, welcher die Be— 
ſchuldigungen zu unterfuchen hatte, 
die von Senator Gore in Verbindung 
mit den MeMurray’fchen Indianer: 
landfontraften erhoben murden, unter 
breitete dem Haufe jeinen Schlußbe- 
richt, worin er MeMurray in der 
Hauptfache freifpricht,obmwohl er zugibt, 
da MeMurran „mehr als aebührli- 
chen“ Einfluß angewendet habe, um die 
Unterftügung gemiffer Indianerhäupt- 
linge für die Erlangung der Kontrafte 
zu ſichern. Ferner ſagt der Bericht, 
Jake L. Hamon habe Sen. Gore einen 
unfchiglichen Vorſchlag gemacht; es ſei 
aber nicht erwieſen, daß er mit Me— 
Murrays Wifſen gehandelt habe. 

Wafhingtor, D. K., 1. März. Sen. 
Dmen fprach gegen Zorimer und zog 
aud ein, ihm zugegangenes Telegramm 
des Minoifer Gouverneurs Deneen 
herein, das er borla3. 

Sen. Simmons |prad zugunſten 
Lorimers. 

Darauf ergriff Lorimer — das 
Wort, um auf jenes Deneen'ſche Tele— 
gramm zu antworten. 

Waſhington, D. K., 1. März. Für 
Lorimer jtimmten: Republifaner — 
Bradley, Brandagee, Briggs, Bulkeley, 
Burnham, Burrows, Carter, Clarke 
(Wyoming), Crane, Cullom, Curtis, 
Depew, Dick, Dillingham, Dupont, 
Flint, Frye, Gallinger, Gamble, Gug— 
genheim, Hale, Heyburn, Kean, Me— 
Gumber, Niron, Oliver, Benrofe, Per: 
fing, Piles, Rihardfon, Scott, Smoot, 
Stevenfon, Warren und Meimore; 
Demofraten Bailey, Bankhead, 
Frletcher, Folter, Kohniton, Paynter, 
Simmend, Smith (Maryland), Thor> 
ton, Tilman und Watjon. Zuſam— 
men 46. 

Republifaner — Beveridae, Borah, 
Bourne, Briftom, Brown, Burtett, 
Burton, Elapp, Crawford, ECummind, 
Diron, Gronna, Xones, La Follette, 
Lodge, Nelfon, Page, Root, Smith 
(Michigan), Sutherland, Warner und 
Noung; Demotraten— Bacon, Eham- 
berlain, Clarfe (Artanjas), Eulberion, 
Dapts, Gore, Martin, Money, New- 
lands, Operman, Omen, Percy, Ray: 
ner, Shiveln, Smith (Sild-flarolina), 
Stone, Smwanjon und Taylor— Zus 
jammen: 40. 

Abmweiend waren, außer Lorimer 
jelbft: Mldrich, Frazier und Terrell. 

Lorimer felber jtimmte wegen feines 
perfönlichen Intereffes an dem Fall 
nicht mit; Gen. Ialiaferto befand fich 
in feinem Sit, antwortete aber beim 
Ramendaufruf nicht. 

Senator Aldrich [owohl, wie Sena= 
tor Zerrell waren wegen Krantheit ab- 
wejend und jollen in mehreren Fragen 
abgepaart jein, obwohl man nicht be= 
ftimmt meiß, ob fi) dies auch auf Die 
Abjtimmung über den LZorimerfall be= 
309. Zaliferro’s Nichtbetheiligung an 
der Abftimmung mag einen Pakt mit 
Frazier bedeuten. der wegen des Todes 
ſeiner Mutter abweſend war. 

46 Stimmen ſind, infolge der Va— 
fanz, welche durch Hughes’ ( Kolorado) 
Ableben entſtanden iſt, gerade ein Quo⸗ 
rum. Lorimer erhielt eine Mehrheit 
der ſitzenden Mitglieder. 

Wafhington, D. K., 1. März. Das 
Abgeordnetenhaus hieß die Steener- 
fon’ihe Milizlöhpnungsporlage mit 159 
gegen 124 Siimmen aut. 

MWafhington, 28. Febr. Lorimer hat 
nochmal3 in der Debatte über feine 
Mandatsfahe das Wort ergriffen, be- 
fonder3? um gemilfe Bemerkungen 
Cramfords u. Clart3 zurüdzumeijen; 
er verlas u. U. Telegramm pom Ii- 
noifer Legiälaturfpreder Shurtleff 
und von ben U. Staatäabgeorbneten 
Brorpnbah und 3. W. Fred um die 
Behauptung zu miberlegen, daß er, 
Lorimer, den Gouberneur Deneen 
falſch dargefiellt habe. Viele reckten 
neugierig die Hälfte, als ſich Lorimer 
a An. 


Lejet die „Sonntagpoft“ 


eine 


Dihigand Demokraten. 


Mustegon, Mic., 1. März. Die 
demofratifche Partei von Michigan er- 
öffnete hier ihre Staatsfonvention, 
mit der größten Zahl Deleaaten, mel- | 
che einer demofratifchen Frühjahrston= 
vention feit mehreren Jahren beiges | 
wohnt haben. 

E23 find 2 Richter bes Staatsoberge- | 
rihis zu nominiren, 2 Regenten der | | 
Staatäuniperfität, 2 Mitglieder der | 
ftaatlihen Aderbaubehörde, ein Mit- 
alied der ftaatlichen Erziehungsbehörbde | 
und ein Superintendent des öffentli- | 
chen Unterrichts. 

Außerdem ift eine Platform in Bes | 
zug auf jchmebende Gefeteöporlagen | 
aufzuitellen. 

Meritos Wirren. | 

CI Bafo, Ter., 1. März. Bojtnad- | 
rihten aus Torreon befagen, daß 
jämmtlihe 19 Brüden zwifchen Pi- 
cordias und LaNXolorado, an der 
merifanifchen Nationallinie (frühere 

Mertitaniiche Zentralbahn) von den 
Aufftändiichen niedergebrannt worden 
find. 

Desgleihen verbrannten diejelben 
alle PRoftfachen auf einem Bahnzuge zu 
Nimulco fowie die ganze Fracht auf ei= 
nem anderen Zuae, welchen jte in ber 

Nähe von imulco zum Entgleifen 
brachten. 

Frifhe Uuterfuhung gegen Den 
TFleifchırmit. 


New York, 1. März. Die Bundes: 
arohagefchmworenen dahier haben eine 
Unterfuhung gegen die Fleiſchpökler 
begonnen. 

Wie es heißt, ſind in dieſelbe die 
nämlichen Chicagoer Geſellſchaf— 
ten und Einzelperſonen verwickelt, 
welche vor etwa einem Jahre in New 
Jerſey von einer Grandjury ange— 
klagt, jedoch niemals zum Prozeſſe 
gebracht wurden. 

Ruef muß „dran glauben““. 

San Franzisko, 1. März. Der Su— 
periorrichter William P. Lawlor ſtellte 
eine Ordre aus, welche Abe Ruef — 
ſeinerzeit die rechte Hand des Bürger- 
meiſters Eugene Schmitz — demZucht⸗ 
hauſe von San Quentin überweiſt, wo 
er einen Termin von 14 Jahren für die 
Beſtechung des Superviſors John J. 
Furey abbüßen ſoll. 

Robin bekennt ſich ſchuldig. 


New Hort, 1. März. Joſeph G. 
Robin, der verfrachte Bankier und „Fi- 
nanzfünftler“, befannte fich 
„Supreme Court“ auf die Anflaq: des 
Großdiebitahla von $27,000 aus der 
„Waſhington Savings Bank“ ſchuldtg. 
Er kann ein unbeſtimmtes Strafur— 
theil von 5 bis zu 10 Jahren erhalten. 


25 Jahre Zuchthaus. 


Kankakee, Ill, 1. März. Stephan 
Bajfe wurde heute fchuldig befunden, 
Stanidaus Wifinowsft in der Nacht 
bes 26. Dezember v. N. erftochen zu 
haben. 

Er murde heute zu 25 Jahren 
Strafhaft im Folieter Zuchthaus ver- 
urtheilt. 


Ausland. 


Peinlicher Zwiſchenfall. 
Bei einem Feſtmahl zu Prinzregent Luit— 
pold's Ehren. —Profeſſor wollte keinen 
„Coaſt“ auf Kaiſer ausbringen! 


Würzburg, Baiern, 1. März. Einen 
reht unangenehmen Zmifchenfall aab 
eö bei einem Feitmahl, melches Die 
Würzburger Univerfität zu Ehren des 
beporftehenden 90. Geburtätages des 
Vrinzregenten Yuitpold von Baiern 
beranitaltete. 

Profeffor Fri Reael, welcher dazu 
auserfehen worden var, einen Trink— 
fpruh auf Kaifer Wilhelm auszu— 
bringen, erhob ji zwar zum Worte, 
erklärte aber, er befinde es als eine 
jebr unangenehme Aufgabe, einen 
Irinffprudh auf eine Perfon auszu= 
bringen. an melcher jo Vieles ausgu= 
jegen jfei, und fritilirte fodann ben 
Kaiſer ſcharf. 

Nur mit großer Mühe konnten meh— 
rere anweſende Generäle und andere 
Armeeoffiziere davon abgehalten wer— 
den, den Saal demoſtrativ zu verlaſ⸗ 
ſen! 


Militärdiktatur bis zur Wahl? 


Liſſabon, (über Fuentes), 1. März. 
Ein Militärdiktatur, die bis zur näch— 
ſten Präſidentenwahl in Portugal die 
Herrſchaft führen ſoll, wird als ſicher 
betrachtet, und ebenſo, daß Machado, 
der Miniſter des Aeußeren, die Kon— 
trolle haben und die Wahl willkürlich 
für ſeine Zwecke leiten wird. Die Prä— 
ſidentenwahl findet in der letzten Hälf— 
te des April ſtatt. Die Truppen, die 
ausgeſandt werden, die täglich ſich er— 
eignenden royhaliſtiſchen Kundgebungen 
zu unterdrücken, laſſen ſich immer 
größere Ausſchreitungen zu ſchulden 
kommen. 

Geht Bürgerkrieg wieder los. 


Ceiba, Honduras, 1. März. Wenn 
nicht die Friedenskonferenz zu Ceiba 
heute eine Einigung erzielt, bezüglich 
eines Kandidaten für das proviſori— 
ſche Präſidentenamt, fo dürfte der Res 
bellenführer und Er-Präfident Bo» 
nilla den Waffenftillitand für beendet 
erklären und bie yeindfeligfeiten wie— 
ber aufnehmen! 

Bonilla befteht darauf, Daß einer 
der drei, von feinem Tyriebensfommif: 
fär vorgejchlagenen Kandidaten als 
proviforifjher Präfident aufgejtellt 
werde, 


in Der ; 


Sat etwas Scpwierigfeit 
Senator Monis mit dem Simmern eines 
neuen Kabinets. 
Paris, 1. März. Senator Antoine 
Monis ftieß doch auf einige Schiwie: 


ı tigkeit mit der Bildung eines neuen 


| frangöfifhen Meäinifteriums. Dod) 
mirb erwartet, daß er noch heute dem 
| Präfidenten Fallieres die endgiltige 
Annahme des Premiersamtes verfün- 
den fan; und es ift möglich, daß die 
Liite feiner Kollegen heute Abend be- 
fannt gegeben wird, 

Der frühere Premier Riboi lehnte 
das, ihn angebotene Portefeuille eines 
Minifterz des Auswärtigen ab; Se: 
nator Poincare, weldhem diefes Norte: 
feuille alsdann angeboten wurde, 
ſagtee, er wolle ſeinen Entſchluß ſpä— 
ter bekannt geben. 

Dagegen hat Caillaux endgiltig den 
Poſten eines Finanzminiſters ange— 
nommen. Er hatte denſelben Poſten 
im Kabinet Clemenceau inne. 

Geſtern Abend verkündete Herr Mo 
nis, daß Delcaſſé (der frühere Mint: 
ſter des Auswärtigen) das Portefeuille 
des Marineminiſters angenommen 
habe, und Berteaux dasjenige des 
Kriegsminiſters. 

Als Monis heute, mit dem Auftrei— 
ben von Kabinetskandidaten beſchäf— 
tigt, in einem Automobile herumfuhr, 
hielt ihn ein Poliziſt, der ihn nicht 
kannte, unweit des Elyſeepalaſtes an, 
und der Lenker des Kraftwagens wur— 
de wegen zu ſchnellen Fahrens vor Ge— 
richt geladen. 

Die Feuerbeſtattung 
Soll in Preußen geſetzlich gemacht werden. 

Berlin, 1. März. Die 
Regierung unterbreitete heute dem 
Landtag die, ſchon vor Monaten in 
Ausſicht geſtellte, Vorlage, welche die 
Feuerbeftattung in Preußen gejeglich 
macht. \n den lehten 20 Yahren mar 
die Regierung oft über diefen Gegen- 
Itand befragt worden; und bis bor 
Kurzem hatte fie ftets einen ablehnen: 
den Standpunkt eingenommen. 


Beiheidene Anfrage. 


Berlin, 1. März. E83 wird hier be- 
richtet, daß die deutſche Regierung bei 
der ameritaniſchen, ſowie bei der ka— 
nadiſchen angefragt habe, ob auch 
Deutſchland zu den Vortheilen 
des amerikaniſch-kanadiſchen Gegenſei— 
tigkeitsabkommens berechtigt wäre. 

Das deutſche Auswärtige Amt er— 
klärt, nichts von der Sache zu wiſſen. 

„De „Verband für Handelsperträ- 

“dringt darauf, daß der neue Mini- 
Mafzolltarif auch Deutichland gemährt 
merde, und jagt, andernfall3 mürde 
der deutfche Bundesrathb ermächtigt 
fein, aemilfe Zuageftändniffe an die 
Der. Staaten zurücdzuziehen. 

(Aus Wafhington wird gemeldet, 
daß die amerifanifche Regierung nod 
feine Anfrage obiger Art von der deut- 
Ihen erhalten habe, jedoch erwarte, daß 
die meilten Handelamächte fih um den 
Mitgenuß der Privilegien bemerben 
würden, welche die Kanadier unter dem 

genießen, 
wenn dasfelbe zu Kraft befteht.) 

Jetzt aus Holland ausgeſperrt! 

Rotterdam, 1. März. Rudolph B. 
Tinsley, Direktor der Uranium-Dam— 
pferlinie, der jetzt in Berlin weilt, iſt 
benachrichtigt worden, daß es ihm ver— 
boten iſt, nach Holland zurückzukehren. 

Dieſes draſtiſche Vorgehen der hol: 
ländijchen Behörden ijt ein Ergebnif 
des befannten transatlantifchen Emis- 
grantengefchäftsftreites, melcher fich er- 
hob, als Deutjchland fich weigerte, 
Ruffen, die von Amerifa auf dem 
Rotterdamer Dampfer „Bolturno“ 
(jener Linie aehörig) zuriücfehrten, 
die Durchreife dur Holland zu ge: 
ftatten. 


Tinsley iſt ein britiſcher Un- 
terthan. € tft bereit3 ein Meinungs- 
austauſch ztoifchen der britifchen und 
der holländiſchen Regierung über die 
Angelegenheit im Gange. 


Meuterei in turkiſcher Hauptſtadt? 


Philippopel, Bulgarien, 1. März. 
Eine unbeſtätigte Depeſche aus Kon— 
ſtantinopel meldet: Die Yildiz-Kiosk 
Garniſon, darunter eine Batterie Ar— 
tillerie, hat gemeutert und weigert ſich, 
nach Dſchemen zur Unterdrückung des 
dortigen Aufſtandes geſandt zu wer— 
den. Loyald Truppen haben den Bus 
laft umzingelt, und einftampf ziifchen 
diefen und den Meuteuern wird erwar: 
tet. Die ftrenge Zenfur verhindert, 
daß die Einzelheiten mehr befannt 
merben. Man befürchtet, daß noch an- 
dere Truppen dem Beifpiel der Meute: 
rer folgen werben. 


Für Zuftfahrt in Kougo. 


Brüffel, 1. März. Das belgifche 
Parlament hat joeben eine Kommil- 
fion ernannt, um die Ihunlichfeit der 
Einführung eines Yeroplandienites im 
Kongo zu ftubiren. 


Dampfernadhriditen. 
Angelonmen, * 

New York: Alice von Trieft (gegen balb 4_ Uhr 
Nahmittags am Dok): Luijiana von Neapel; Caro: 
nia von Neapel; Minnetonfa von London; Noor: 
dam von Rotterdam (Rahmittags am Dod.) 

New Dorf: DVaderland von Untiwerpen. 

Rort Seid, Egypten: Cleveland, von Nem Port 
nad Mittelmeerbäfen. 

Genua: Montepideo von New VPort. 

London: Montreal von Kanada. 

Pliyinouth: Graf MWalderfee, von New York nad 
Samburg. 


Abgesangen. 
New Vort: Dceania nah Trieft; Lufitania na 
——— Bermudion nah Bermuda; Caracas, 
Portorito und Benezuela; Allianza, nad Zen- 

pi amerifa und Panama. 

Bofton: Zeeland nah Liverpool. 

Gibraltar: König Albert nah New Vort . 

St. ae, Azoren: Cedric na New Vorf. 
Habre: Riagara nah New Port, 


preußifche ! 


! fchen Kreifen jtets, 


Xotalbericht. 


Hadjlefe. 


Drei politifde Majhinen unbraud; 
bar, vierte abhanden gelommen. 


Merriams Hampagnepläne. 


Stadtvater wird Kampf um Mlayorsamt 
nicht vor Montag eröffnen. — Dunne 
gibt Hoffnung auf Uomination nicht 
auf und rechnet auf Naczählung. 


In den Hauptquartieren der ver— 
ſchiedenen Mayorskandidaten, die ſich 
auf die Unterſtützung politiſcher Ma— 
ſchinen verlaſſen haben, herrſchte heute 
eine beängſtigende Stille, die an die 
Leichenſchauhalle gemahnte und in 
dem Beſucher den Eindruck erweckte, es 
würde jeden Augenblick der amtliche 


Leichenfchauer auftauchen. Die geſtrige 


Vorwahl war ein Fall, welcher der 
Beachtung dieſes würdigen Beamten 
würdig war. Politiker gaben es heute 
ſelbſt zu. 

Drei völlig brauchbare politiſche 
Maſchinen, die am Montag noch zur 
völligen Befriedigung ihrer Beſitzer ge— 
arbeitet hatten, geriethen geſtern in Un— 
ordnung. Zwei Fremdkörper gerie— 
then in ihr Räderwerk und wollten ſich 
nicht zermalmen laſſen, Ald. Charles 
E. Merriam und Carter H. Harriſon. 
Die Folge war, daß das Räderwerk 
völlig außer Ordnung gerieth, und die 
Maſchinen ſchließlich nichts als altes 
Eiſen waren. 

Die drei Maſchinen waren die Gou— 
verneur Charles S. Deneens, Mayor 
Fred. A. Buſſes und Roger C. Sulli— 
vans. Maſchinenpolitiker erwogen 
heute ängſtlich, ob ſich der Schaden re— 
pariren laſſen werde. Eine Antwort 
auf die Frage war nirgends zu erhal— 
ten. Was die vierte politiſche Maſchi— 
ne anlangt, die Senator Lorimers, ſo 
iſt ſie nach der Anſicht von Politikern, 
die nicht zum Anhang des „blonden 
Boſſes“ gehören, völlig vom Erdboden 
verſchwunden. Man wußte in politi— 
daß die republika— 
niſche Maſchine des Senators nur von 
den Demokraten entliehen worden war 
und jederzeit zurückgefordert werden 
konnte, wenn ſie am heimiſchen Herd, 
d. h. in der demokratiſchenPartei ſelbſt. 
gebraucht werde, und das war nach der 
Anſicht von Politikern geſtern der Fall. 
Die Demokraten, die ſonſt ſtets den 
Lorimer'ſchen Parteihäuptlingen ge— 
folgt ſind, wurden geſtern nach Anſicht 
dieſer Kreiſe im demokratiſchen Lager 
gebraucht, ſtimmten demokratiſch und 
verſchwanden als Republikaner. Nicht 
ganz klar war man ſich in dieſen Krei— 
ſen der Maſchinenpolitiker, wohin dieſe 
Stimmen gekommen ſeien, ob in's La— 
ger Harriſons, Dunnes oder Grahams, 
aber man hatte ſeine leiſen Zweifel, 
daß ſie nicht den beiden letztgenannten 
Kandidaten zu Gute gekommen ſeien. 

Suchen Deckung. 


Auf republikaniſcher Seite begann 
der Zuzug ins Lager Ald. Merriams 
bereits heute. Roy O. Weſt, der Ver— 
trauensmannDeneens, Vorſitzender der 
ſtaatlichen republikaniſchen Parteilei— 
tung und „Boß“ der 7. Ward, berief 
heute eine Verſammlung der republi— 
kaniſchen Organiſation der 7. Ward 
auf Freitag ein, in der Ald. Merriam 
indoſſirt werden ſoll. John C. Can— 
non, Vertreter der 26. Ward in der rr-> 
publifanifhen Parteileitung, benach- 
richtige den Nampagneleiter des 
Stadtvaters, daß er und feine Leute 
Al. Merriam unterjtüßen mürben. 
Aehnliche Erklärungen werben von an= 
deren Ward-Organifationen erivartet, 
wenn man jich auch nicht verhehit, daß 
die von Mayor Buffe fontrolirten 
Ward-Organifationen nur widerwillig 
in den fauren Upfel beißen werden. 

Merrtam’s Kampagnepläne. 

Die Eröffnung der Hauptfampagne 
wird auf republifanifcher Seite einige 
Tage auf fich warten laffen. Noch weiß 
man im Hauptquartier Uld. Merriams 
nicht, wie fich die republifanifche Par— 
tetleittung jtellen wird. Daß Harold 
L. Ickes, Merriams' bisheriger Kamz 
pagneleiter, auch zukünftig den Ober— 
befehl führen wird, iſt klar. Der 
Stadtvater begibt ſich heute oder mor— 
gen auf einige Tage nach dem Staat 
New York, um ſeinen ſterbenden 
Schwiegervater zu beſuchen, der am 
Krebs leidet und deſſen Abſcheiden 
täglich erwartet wird. Er wird am 
Sonntag nach Chicago zurückkehren. 
Kampagneleiter Ickes wird ſich am 
Freitag „in Geſchäften“ nach New 
Dork begeben und ebenfalls am Sonn— 
tag zurückkommen. ie Kampagne 
wird vorausſichtlich am' Montag eröff— 
net werden. 

Im Hauptquartier John R. Thomp⸗ 
ſons war man ſo vergnügt, wie die 
Umſtände es zuließen. Thompſon iſt 
ein Amerikaner ohne jeden Bindeſtrich 
und weiß, was ſich für, einen Verlie— 
ter ziemt. 
Miene zum böfen Spiel zu madıen. 
Das Gleiche gilt von feinem Kam: 
pagneleiter Charles X, MeEullod. 
„E3 bat nicht follen fein,“ würbe Me- 
Eullod, wenn er nicht fchottifcher, fon= 
dern deutfcher Abkunft märe, fagen. 
„Wir werden den Gieger unterftügen,“ 
erflärte er. „Die — daß er mit 


Er iſt „game“, verſteht gute 


großer Mehrheit geſiegt hat, nimmt der 
Sache den Stachel.“ 

Im Hauptquartier Smulskis 
herrſchte Stille. Joſeph F. Haas, der 
Kampagneleiter des früheren Staats— 
ſchatzmeiſters, hatte den Schauplatz ſei— 
ner Thätigkeit vom Sherman Houſe 
in's Vorzimmer des Stadtoberhauptes 
verlegt. Warum, wußte niemand zu 
ſagen. 

Dunne hat Hoffıuna. 

Auf demotratifcher Seite wollte Er- 
Mayor Dunne nicht an feine Nieder: 
lage glauben. Kountyfchagmeifter 
William L. O’Donnell, fein Bertrau: 
ter, erklärte, daß der frühere Mayor 
nominirt fei. Daran fei nicht zu zwei— 
feln. „Wir haben fo viele IIngenauig- 
feiten in der urfprünglichen Zahlung 
entdeckt,“ erklärte, „daß an der Nomis 
nation Dunnes nicht zu zweifeln ijt.“ 
D’Eonnell behauptete, daß in feiner 
eigenen Ward, der 6. Ward, und in 
der angrenzenden 7. Ward verfchiedene 
Ungenauigfeiten gefunden worden fei- 
en, die Dunne dreihundert Stimmen 
gekoftet hätten. Von ähnlichen Ver: 
fehen in anderen Wards habe er ge: 
hört. Er hatte eine Konferenz mit 
Er-Mayor Dunne, der Col. Yames 
Hamilton Lewis beimohnte, wollte Jich 

aber nicht über diesPläne feines Kan: 


|» didaten ausfprechen. 


Carter 9. Harrifon hatte nicht viel 
zu fagen. Er wird einige Tage aus- 
ruhen. Eingehend erfundigte er fich 
nach der Lage und der Yusftattung der 
Amtsräume des Stabtoberhauptes im 
neuen Rathhaus. Meber die große 
Stimmenzahl Dunnes fprad) er feine 
Vermunderung aus. m Hauptquar= 
tier Grahams im Hotel La Salle 
herrfchte das Schweigen des Grabes. 


SHealy tit ſiegesgewiß. 


Unterbandlungen müßten non der ande 
ren Seite eingeleitet werden, 


Martin %. Healy, Präfident des 
Nationalverbands der Dradtipanner, 
die der Chicago Telephon-Gefelfchaft 
die Freundfhaft aufgefündigt haben, 
erflärte heute, er rechne darauf, daß 
tor Abend gegen 1000 Mitglieder des 
2ofalverbands Nr. 9, Drahtfpanner, 
Reparaturarbeiter und ähnliche Urbei- 
ter umfaffend, die Urbeit eingejtellt ha= 
ben würden, Lofalverband Nr. 134, 
dem Wrbeiter derfelben Klaffen ange- 
hören, wird, wie im Hauptquartier 
erlautete, vorläufig nit an den 
Streif gehen. Schritte zur Beilegung 
der Streitigkeiten ziwifchen den Elef- 
trifern und der Telephon-Gefelichaft 
find fomeit noch richt gethan worden. 
Healy erflärte heute, daß Angebote 
zur Eröffnung von Unterhandlungen 
bon der Ielephon=Gejellihaft fommen 
müßten. Er war fehr ftegesficher und 
erklärte, daß die Gejellfihaft Schwie- 
riqfeiten haben werde, die nöthigen Re- 
paraturen ausführen zu laffen. 

Setzer ſtreiken. 

Als Folge eines Streiks des Setzer— 
Perfonals der beiden biefigen Hearit’- 
chen Zeitungen, der gejiern Nachmit- 
tag erklärt wurde, erfcheinen die übri- 
gen hiefigen Zeitungen, deren Heraus 
geber der „Ehicaao Publifhers’ Aſſo— 
ciation“ angehören, fett heute Morgen 
nur bierfeitiq auf Grund einer Ver— 
tragäbeftimmung der genannten „AfTo= 
ctation.” James M. Lynch, der Präli- 
dent der „International Tnpoaraphical 
Union“, hat bereit3 gejtern Abend. den 
Streit als ohne jede Ermächtigung er- 
fHärt, als ungefeglih und als un: 
gerechtfertigt bezeichnet. Die übrigen 
Mitalieder des Zeitungsheranggeber: 
Verbandes erhliden in dem Gtreif des 
Seterperfonala der Hearft’fchen Blät- 


ter auch eine Verlegung des Vertrages, ! 


den fie mit der GSchriftfeger-Gewerf- 
Ichaft abgefchloffen, da er für alfe in 
dem Verband vertretenen Zeitungen 
derjelbe ift. 

—» 


Angebliche Falſcageldſchwindler. 


Karl Evers in Chicago und drei andere 
Männer int Rolla, un tAltor verbaftet. 


Nechden in aller Stilfe am Montag 
in feinem Zimmer, Nr. 425 Afhland 
Gebäude, der in Hammond, ynd., 
mohnbafte Karl Ever3 von Bundes 


aeheimagenten verhaftet worden mar, | 


find heute au in Rolla, Wis., Bode 
Payne und Elbert E, Young und in 
Alton, Ill. Harry B. Burke als jeine 
angeblichen Spießgejellen feitgenom- 
men worden. Die Vier follen in Mif- 
ſouri maſſenhaft falſche Fünfdollar— 
ſcheine in den Verkehr gebracht haben. 
Sie werden in Miſſouri prozeſſirt, und 
Evers wird heute Abend dorthin ge— 
ſchafft werden. 


— —— — 
Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und mor= 
gen Harz; geringer Wechfel in der Luftmärme; vor= 
ausfichtlihe Mindeit- Temperatur während der Nacht 
etwa 25 Grad; Weftwind. 

Alinois und Wisfonjin: Heute Abend und mor: 
gen Kar; geringer Wechfel in der Luftwärme. 

Indiana: Heute Abend und morgen flar. 

ieder- Michigan: m Ullgemeinen Elar, nur ım 
äußerften Norden des Gebietes wahrfcheinlih heute 
. oder morgen Schneegeftöber. 
Chicago ftellte fi) der Temperaturftand von 
J Abend bis heute Mittags twie folgt: Abends 
6 Uhr 27 Grad; Nahts 12 Uhr 5 ms: Kran 
6 Uhr M Grad; Mittags 12 Uhr 28 Gra 


Die „Abendpoft+ 
veröffentlicht heute 
383 

Aleine Binzeigen 
Mer Arbeitskräfte berlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas’ zu len 
zu vertaufchen oder zu vermiethen Hat 
erreicht feinen Zmed —8 die Kleinen 


— ber „Ubendpo 


Die „Abendpost" 


veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


— m — —— — — 
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23. Jahrgang--No. 50 


Beſiegt und zerſchlagen. 


Bie alten Parkeimaſchinen find durch die 
Dorwahl zertrummert worden. 


Merriam und SHarrifon fiegen. 


Sener hat die republifanijche, diefer die demofratifche 


Mayxors⸗ 


Kandidatur ergattert. — Merriam's Votum ſtärker, als das 


von Thompſon 


und Smulski 


zu ſammengen ommen. — 


Graham auf Seite der Demokraten als „drittbeſter“ heraus—⸗ 

gekommen, mit rund 15,000 Stimmen weniger, als Dunne. 

— Maſſenhafte Betheiligung an der Kandidatenwahl. — 

Republikaner gaben gegen 110,000 Stimmen ab, die Demo— 

kraten gegen 147,000. — Schmeichelhaftes Votum für Ald. 
Beilfuß, der jetzt republikaniſcher Kandidat für das Amt 

des Stadt⸗Schatzmeiſters iſt und den Demokraten Stuckart 

zum Gegner hat. — Connery und Mlayhew. 


Eine böſe Ueberraſchung für die 
alten Parteimaſchinen auf beiden Sei— 
ten des Hauſes hat geſtern die Vor— 
wahl gezeitigt. Auf der einen Seite 
iſt der Apparat des Herrn Roger C. 
Sullivan in die Brüche gegangen, wel— 
chen dieſer dem Herrn Graham als 
Fuhrwerk zur Verfügung geſtellt hatte, 
auf der anderen haben die theils für 
Thompſon, theils für Smulski aufge— 
botenen Mannſchaften des „regulären“ 
republikaniſchen Heerbannes zuſammen 
nicht ſo viele Stimmen aufzubringen 
vermocht, wie auf Herrn Merriam 
allein entfallen find. 

Die Betheiligung an der Vorwahl 
war eine außerordentlich ftarfe. ES 
murben auf demofratifcher Seite rund 
147,000 Stimmen abgegeben, auf re= 
publitanifcher etwa 110,000, für die 
Kandidaten der Sozialiften und ber 
Prohibitioniften zufammen gegen 
3000, alles in Allem demnach unge: 
fahr 260,000. 

Von den drei Bewerbern um die de= 
mofratifhe Mayorsfandidatur ift Er- 
Mayor Carter 9. Harrifon, mit einem 
Gefammtootum von 55,069 Stimmen, 
als Sieger aus dem Rennen hervorge- 
gangen. Er:-Mayor Dunne, mit 53,- 
513 Stimmen, ift aber nicht meit 
hinter jenem zurüdgeblieben, und feine 
Anhänger geben vorderhand nicht zu, 
daß er gefchlagen ift, fondern wollen 
die amtlihde Sichtung der Wahlbe- 
richte abwarten, werden vielleicht auch 
auf einer Nadjzählung der Stimmen 
beitehen.. Andrew %. Graham, ber 
Kandidat der Sulivan’ ſchen Ma— 
ſchine, hat rund 15,000 Stimmen we— 
niger erhalten, als Dunne; gegen 16, 
500 weniger, als Harriſon. 


Demokratiſche Mayorsanwärter. 

Die nachſtehende Tabelle zeigt, wie 
die drei Anwärter auf die demokrati— 
ſche Mayorskandidatur in den ein— 
zelnen Wards gefahren ſind: 

Ward. Graham 
573 
964 
7 

1,157 

1,973 
568 
867 
564 
619 
773 

1,076 

1,608 

2,140 

2,141 

1,072 

1,353 
932 

2,343 

1,294 

1,264 

1,304 
829 
670 
860 

1,312 
951 

1,137 

1,032 

1,043 
837 
984 
915 
770 

1,502 

1,068 


— — 


Total. .55,069 53,513 38,541 


E3 ergibt fich Hieraus, daß Harri— 
fon in 18 von den 35 Wards oben- 
auf geblieben ilt, Dunne in 12, Gra= 
ham nur in fünf. Die Harrijon- 
Marb3 find: bie 1., 2., 3., 8., 9., 10., 
11, 18. 38, 17. 82..,28; 28. 36; 
25., 26., 27. und die 28. Dunne hat 
feinen ftärfften Anhang in ber 4., 5., 
6. 7., 13.. 29., 30.,:31... 32., 23., 34. 


529 
923 
820 
2,159 
2,636 
3,104 
2,758 
1,172 
595 
438 
713 
1,393 
2,270 
1,264 
830 
484 
690 
603 
951 
1,199 
1,027 
932 
888 
1,157 
1,870 
1,662 
2,328 
819 
2,952 
3,940 
3,404 
2,284 
2,035 
2,423 
1,439 


Har tiſon. 


ner 


1,320 


und 35. Ward. Für die Kombination . 


Sullivan⸗Graham haben ſich außer 
Sullivans „eigener“ Ward, der 14. 
nur die 16. (Stanley Kunz), die 18. 
(John Brennan), die 19. (John 


Powers) und bie 20. Warb erklärt, 


2, 


j 


| 


mobet noch zu bemerfen ift, dat felbft 
in ber 14. Warb Graham weniger 
Stimmen erhalten hat, ala Harriſon 
und Dunne zufanımen, daß in der 16. 
Ward Harrifon nur um wenige Stims 
men hinter Graham zurücgeblieben tft, 
und daß in der 20. Ward das Botum 
fi) ziemlich gleihmäßtg auf die drei 
Bemwerber vertheilt hat. 

Harrifon’3 Hauptftärfe lag auf ber 
Nordfeite und in den fogenannten 
Köffler-Zorimer = Wards der Güds 
mejtjeite, mährend die demofratifhe 
MWählerichaft von Hyde Part, Lake und 
South Chicago fich mit übermiegender 
Mehrheit auf die Seite Dunnes geftellt 
hat. 

Merrriam’s großer Siea. 

Wenn man das Ergebnif der geft» 
rigen Abftimmung ala Prüfftein gel» 
ten läßt, jo hat Profefjor Charles €, 
Merriam feine Studien auf dem Ges 
biete der Staatäpifjenichaft mit gro⸗ 
ßem Erfolg betrieben. Er hat ſo ziem⸗ 
lich auf der ganzen Linie geſiegt, wie 
das folgende ziffernmäßig nach Wards 
geordnete Abſtimmungs-Ergebniß in 
Bezug auf ihn und ſeine beiden ſtärk— 
ſten Mitbewerber, Thompſon und 
Smulsfi, zeigt: 

Ward. 


Merriam. Smulski. 


289 


Thompſon. 
523 
842 

1,353 
519 
57 

2,978 

1,371 
479 
588 


29) 


5 I 
X 37 
693 
897 
500 
164 
61 
124 
108 
451 
1,546 
180 
761 
907 
1,932 
964. 
499 
189 


733 
813 
190 

: 326 
371 
761 
638 
134 
193 
426 
1,156 
510 
564 
1,434 
1,491 
1,275 
369 
136 
218 
141 
157 
264 
273 
91 
573 

' 1,836 
1,893 
938 
874 
1,037 
1,254 
818 
773 
577 


Total. .54,228 26,108 24,167 


Wie man fieht, hat Herr Merriam 
mehr Stimmen erhalten, als die beiden 
anderen Herren zufammen und nahezu 
die Hälfte des ganzen republifanifchen 
Votumß, denn auf Herrn Murray find 
nur 2183, auf Herrn Scully nur 1210 
Stimmen entfallen. rn nicht weniger 
als 17 Ward: hat Herr Merriam 
feine Mitbewerber gefchlagen, in eini= 
gen davon, vie der 6., der 7. der 25. 
und ber 27., mit ganz enormen Piehrs 
heiten. 

Ihompfon tft in zehn, Smulsti in 
acht Wards an die Spitze gekommen, 
aber überall nur mit geringen Mehr— 
heiten über Merriam, ſo daß der bon 
dieſem und ſeiner neu geſchaffenen 
Organiſation errungene Sieg als ein 
vollftändiger bezeichnet werben muß. 

Der befannte Kaufmann Tom Murs 
ran ift durch das —— nicht 
gerade entmuthigt worden. Er ſtelll 
in Abrede, daß er ſich nur — 
gemeldet habe, um für ſein Geſchäft 
Reklame zu machen, und gibt nach wie 
vor der eberzeugung Ausdruck, daß 
die Chicagoer keinen geeigneteren 
als ihn finden könnten für das Bür⸗ 
germeiſteramt. Seinen geringen Er— 
folg age — ent ee — * ee 
zu, aß er keine Organiſa tion ni 


" Gortfegung auf der 3. ver 3. © 


1,315 
137 
157 
311 
869 

1,789 

1,158 

. 1,126 
183 
318 
214 
346 

1,574 

1,309 
514 
315 
663 

6,488 

3,322 

1,421 
286 140 
477 333 

2,434 711 

3,334 930 

2,508 643 

1,569 1,030 

2,594 890 
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| 2 
Der SHiebente. 
E Roman von Elsbeth Bordart. 


(26. Fortfeßung.) 
„Der bleibe ich do aud,“ erwi— 
berte er, ihre Hand nod) immer fejthal- 


tend, „und wenn der Freund \hnen | 
mehr ’imerden möchte, fönnen Sie e3 | 


ihm verbenten? — ch verlange ja vor= 
fäufig weiter nichts, als dat Sie fi) 
allmählich mit dem Gedanten ertraut 
zu maden furyen, dag Sie ich ein- 
gehend prüfen. Ich mußte Ihnen 


meine Liebe befennen, ic hielt es nicht | 


länger aus. Nun willen Gie, wie es 
um mid fteht — Sie miffen, daß Sie 
heiß und innig gelieht, werden. Wenn 


ich mit meiner Werbung zu ftürmilch | 


war und Sie erfchredte, To vergeben 
ie es mir. 
in Geduld faffen und abwarten, bis | 
Sie mich lieben lernen. Diefe Hoff: | 
nung gebe ich nicht auf. Und nun — 

will ich Sie verlaffen.“ — Er ftand 

auf. „Rur eine Frage geftatten Sie 

mir nod: Warum, haben Sie da3 

Parithor, das, folange ich: mich. erin= | 
nern fann, offenitand — Fhließen 

laſſen?“ 

Das Parkthor — ich?“ fragte ſie 
verwundert. 

„Dachte ich es doch — Sie wiſſen 
nicht davon!“ entfuhr es ihm ärgerlich, 
und eine Blutwelle ſchoß ihm ins Ge— 
ſicht, die ſeine Stirnader ſchwellen 
machte. „So muß ein anderer den Be— 
fehl gegeben haben — ich fand es vor— 
hin verſchloſſen.“ 

„Aber wer ſollte denn?“ fragte ſie, 
noch immer verſtändnißlos und doch 
froh, von dem vorherigen Thema abge— 
lenkt zu ſein. 

„Das weiß ich eben auch nicht!“ er— 
widerte Aribert mit Nachdruck. „Außer 
Ihnen hat kein anderer hier Befehle zu 
ertheilen.“ 

„Allerdings nicht! — Vielleicht, daß 
Eberhard“ — | 
„Eberhard? Welche Gründe Tollte 
der Junge haben? Gr hat es nicht ein- 
mal früher gethan, als er in jedem | 
neuen Hauslehrer einen Feind mitterte | 
und ihm den Einlah gern verivehrt | 
hätte. Er fämpfie lieber mit offenen | 
Waffen gegen ihn.“ | 

„Eberhard erzählte mir neulich, daß 
fih in der limgegend einige Bagabun- 
den herumgetrieben hätten; wielleicht 
fürchtete er eine Beläftigung,“ muth- 
maßte Wahltraut. 

„Hm — ja — möglich,“ 
Aribert, anfcheinend überzeugt, „und | 
ich — hatte beinahe Shon — Seeger 
im Verdacht.“ | 

„Seeger? — Wie fommen Sie da= 
rauf?“ fraate fie jekt eritaunt. j 

„&3 war nur ein voriiberaehender | 
Gedanke, Gräfin,“ meinte er qleichmü= 
thig.. „Leute von Geener’3 Schlage 
verfennen oft ihre Stellung und gehen 
über die Grenzen ihrer Dbliegenheiten 
hinaus.“ 

„Dh — mie meinen Sie das?“ 

In Wahltraut’3 Zügen Tpiegelte:fich 
ganz deutlich ein peinvolles Befrembden 
miber. = 
„Sie jelbit, Gräfin, miflen fo. qut 
twie ich, daf feine ſtarke Perſönlichkeit, 
fein feiter, energifcher Wille von beſon— 
berem Einfluß auf die Anaben war.” 

„Allerdings — doc) was hat das 
damit zu thun?” fragte fie, peinlich be= 
rührt, meiter. 

„Die Schluffolgerung . tft... Har. 
Solhe Charaktere, denen Selbitbe- 
mußtfein zur zweiten Natur geworden 
ift, mollen diefe zumeiit auch auf an= 
dere Gebiete al die ihnen zugetviefe- 
nen ausdehnen.“ 

„Sie täufchen fich in Seeger doch 
wohl, Graf Stolzenau,”“ verjegte fie 
jeßt ftola und fühl, während eine 
flammende Röthe in ihr Geficht ftieg, 
„er hat jich jtets äukerft forreft benom- 
men!“ 

„Wie aut fie zu bertheidigen ver- 
fteben!“ lenkte er jchnell ein, „nur — 
das werden Sie mir zugeben müffen 
— märe es beifer, er fühlte einen Herrn 
über ih. Es iſt fchiver für eine allein 
jtehende Frau, diefe Herrenmacht über- 
al zum Ausdrud zu bringen. Liebe 
Frau Gräfin” — er nahm ihre Hand | 
und küßte fie — „zürnen Sie mir 
nicht — ich habe nur Xhr und Xhrer 
Kinder Beites im Auge — und will 
Ihren in Allem, wie bisher, was Sie 
auch über mich befchließen. mögen, der 
treue Freund und Berather bleiben. — 
Leben Sie wohl, Wahltraut.“ 


* 


Wahltraut blieb nach ſeinem Fort— 
gehen in einem ganz hilfloſen Zuſtande 
wilder Erregung und peinvoller Ge— 
danken zurück. 

Die ſtürmiſche Werbung Graf Ari— 
berts hatte ſie bis in die Grundtiefen 
ihrer Seele erſchüttert und alles darin 
aufgewühlt, was in letzter Zeit betäubt, 
begraben ſchien durch andere Eindrücke 
und Empfindungen. Nun ſtieg es wie— 
der auf, qualvoll, beängſtigend. Sie 
empfand wieder die ganze Trauer und 
den Schmerz um den verlorenen Gat— 
ten und machte fich die heftigften Vor> 
mürfe, fich Diefer Trauer in der lebten 
Zeit nicht mit folcher Hingabe geweiht 
zu haben wie früher, jo daß ein anderer 
e3 wagen durfte, fich ihr mit einem 
Antrag zu nähern, der jte tief verlegt 
und gebemüthtgt hatte. Was gab dem 
Grafen ein Recht zu der Annahme, daß 
fie ihm einen anderen Gebanien als 
ben ber Freundfchaft widmen fünnte? 
Hatte fie in ihm nicht immer nur den 
MWormung ihrer Kinder, der ihr als 


machte 


* * 


Macht weiße Stũcke 
weiber — Shütt farbige 
Etkde vom Berblaffen. 


20 MULE-TEAM 


Ich mil mich dafür-jebt | 


| mehr 


Sinanzielles. 


Sicherheit und 
Befriedigung 


Werthpapiere durch 
das Gefühl 


Leute, die ihre 
dieſe Company kaufen, haben 
voller Sicherheit. 

Wir rathen Euch, ſich unſere Erfah— 
zung, Gelegenheit und Dienite für die 
Anlage Gures Geldes zu fichern. 

Stein Seldanleger hat je einen Toollar 
vom Sapital oder Zinjen an irgend wei> 
chen von uns gefauften Bonds oder Hy— 
potbelen berloren. 

Chicagoer Erjte Hypotheken. 
Chicagoer Grundeigenthums-Bonds. 
$100 bi3 $50,000. 

513 bi3 6 Prozent Zinien. 


ÄMERIGAN BOND & 
 MoRTGAGE Go,., 


Bank Floor 
ROYAL INSURANCE BLDG. 
167—169 Jadion Boulevard, Chicago. 
S3 ver Daher für Sicherheitäfafjette. _Nobhai 


D Zaiery Depofit Baults, Inc. 167—169 
Sadion Blod. 


folcher eine Stübe war, gejehen? Wo- 
durch konnte er annehmen, daß fie aud) 
nur die Möglichkeit einer zweiten Hei- 
tath je ing Uuge gefaßt hatte? Hei— 
rathen — noch einmal heirathen! Wie 
ein Frevel und Treubruch an ihrem 
erſten Gatlen, wie eine Sünde gegen 
ihre Kinder wäre es ihr vorgekommen. 
Und wie hatte Graf Aribert geſagt? 
„Es wäre ein Wahn, dem ſie ihr Her— 
zensglück opferte. Laſſen Sie den 
Iodten ruhen und gehören Sie dem 
Lebenden.“ Ein Schauer durchriefelte 
fie. Nein, fie wollte dem Todten ge= 
hören und feinem fonft. War ihre 
trankhafte Trauer und Sehnjucht, die 
iwie ein Kreuz auf ihr gelegen hatte, 
auch aefhwunden, fo zierte fie fie jebt 
wie eine Krone, an die fich weder An= 
fehtung no Wünfche wagten. Den 
Kindern einen zweiten Vater geben? 


| Nein — wenn es ihrer Erziehung viel- 


leicht auch dienlich gewefen wäre. — 
Aber ob Aribert Stolzenau der rechte 
Mann war, ob die Knaben, porzüg- 
lich Eberhard, ihn als Water anerfen- 
nen, reipeftiren würden? Die Ant- 
wort fonnte fie fih mit einem laren 
Nein neben. Und das allein würde 
ausjchlaagebend geweien jein, wenn 
nicht Schon ihr Herz dagegen geiprochen 
hätte, Umd hatte fie es ihm nicht mit 
deutlichen Worten gejagt, daß fie nicht 
lieben und heirathen könnte? 
Barum hatte ihr Herz fo angjtvoll ge> 
tlopft dabei, und marum hatte jie nicht 
den Muth zu einem klaren Nein ge- 
funden? 3 beängitigte fie, daß er 
die Hoffnung hartnädig aufrecht erhielt 
und warten wollte. Worauf? Es 
märe befler, er machte fich feine Hoff- 
nungen mehr, die fie doch nicht erfüllen 
fonnte, dennoch fürdhtete fie fich por 
einer allzu fchroffen Abmeifung, weil 
fie dadurch feinen Rath und Beiıtand 
als Vormund ihrer Kinder verlieren 
mußte. Gie fonnte und mwollte ihn 
doch als folchen nicht milfen. 

Uber warum eigentlich nicht? Wo- 
mit hatte er ihr in leßter Zeit noch bei= 
geitanden? Geit Seeger hier mar, be= 
jaß fie in ihm eine mweit thatfräftigere 
Stüte — die fie aller Sorgen berhod. 

Sie erichraf plöglich heftig, und ein 
ungemein peinpolles Empfinden murde 
in ihr mad. Graf Ariberts feltfame 
Anjpielung, Seeger betreffend, fiei ihr 
ein. Was hatte er damit jagen wol- 
len? „Leute von Seegers Schlage ver— 
fennen oft ihre Stellungen und gehen 
über die Grenzen ihrer Obliegenheiten 
hinaus.“ Sie hatte ihn nicht ganz 
beritanden, wenn diefe Worte fie auch 
mehr erregt hatten als feine Werbung. 
Sebt grübelte fie dem Sinn nad. Was 
meinte Uribert damit?“ Wielleicht die 
geitrige Niederlage, die er ihm mit fei- 
nem ©ieg über das inlde Pferd berei- 
tete — Sprach fein Uerger und Groll 
daraus — oder — eine Blutiwelle jcho 
plöglich nach ihrem Herzen und machte 
deflen Schlag ftodden — oder war er — 
eiferfüchtig — eiferfüchtig auf Seeger? 

Nun jchlug fie die Hände vor ihr 
Geficht, das ihr in Scham erglüht war; 
fie zitterte am ganzen Körper. War 
nicht jchon der bloße Gedanke eine 
Schmadh und Beleidigung für fie — 
hatte er damit nicht ihre Ehre ange» 
griffen, fie entwürdigt? Gie ftöhnte 
auf, wie unter förperlichen Schmerzen. 
Sie fühlte fih gedemüthigt, ihrem 
Verkehr mit Seeger die harmlofe Rein- 
beit geraubt, fich jelbft wie mit flam- 
mendem Schwerte aus einem Para 
biefe, darin fie bis jetzt ahnungslos 
und alüdlich gelebt hatte, vertrieben. 
Der Schleier fiel von ihren Augen. 
Sie hatte fich bisher in ihre Welt, die 
ihr Heim und ihre Kinder für fie be- 
beuteten, eingefponnen, und fo wenig 
nah der Meinung anderer Menfchen 
gefragt, in dem inftinftiven wefühl 
ihrer Zauterfeit, daß ihr nicht einmal 
ein Gedanke an die Möglichkeit nied- 
tiger Verbächtigungen oder gar Ver» 
leumdbungen gefommen märe. Graf 
Aribert3 Andeutungen erft zeiaten ihr 
bie- graufame Wirklichkeit und die 
Mipdeutungen, denen fie jich vielleicht 
ausgefeßt hatte, Wer mweiß, wie man 
in der Nabarjchaft darüber urtheilen 
mochte, daß fie den. Hauslehrer, der al= 
lerding® in feiner männlichen Reife 
und vornehmen Lebensart anders ala 
bie jungen, jchüchternen Kandidaten 
mar, wie zur yamilte gehörig betrach- 
tete, ihn fogar allein empfing, mit ihm 
zulammen las, plauberte. Wie mochten 
böfe Zungen jhon gefhäftig fein, um 
tiefe Thatfache in den Schmuß hinab⸗ 
zuzerren! War fie fhon burch ihre 
plögliche, für Uneingemeihte etwas 
mpjtifche Genefung Gegenftand eifrig» 
fter. Grörterungen geworben, tmiepiel 
mehr mochte ihr abgefchiebenes Leben 
zumeift in der Gejellfchaft des Haus- 
lehrerd, Anlaß zu . fpöttifehen und 
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Abendpoſt, Chieago, Rittwoch, den 1. März 1911. 


— — 


ſchlimmeren Bemerkungen gegeben ha⸗ 
ben. Sie erröthete vor Scham, als 
hörte ſie die boshaften Bemerkungen 
aller derer, die ſich zu ihren Richtern 
aufwerfen wollten, weil ſich ihr Thun 
und Laſſen nicht mit ihren engherzigen 
Anſichten zu vertragen ſchien, vor 
ihrem Ohr. Und ſie hatte es in ihrer 
Harmloſigkeit nicht für nöthig gehal— 
ten, die Vorleſeſtunden vor irgend je— 
mand 3b verheimlichen; es mußten 
piele darum, vor Allem Graf Stol- 
zenau und Linda. War es aljo das, 
worauf der Graf fie hatte hinmeifen 
mollen? — Sich nicht unnügen Gerede 
auszufegen, die Vorlefeitunden einzus 
Itellen? 3 empörte fich etwas in ihr 
dagegen. lm fo Kleinlicher Verdädhti- 
qungen- willen follte fie fich ihrer Schön 
ften reude berauben? Das märe ja 
thöricht und dennoch man wird 
manchmal gezwungen, etwasThörichtes 
zu thun, um — ſeinen Ruf zu wahren. 
Aber ſtand er denn wirklich auf dem 
Spiel? War Seeger ihr nichts ſtets 
höflich, ehrerbietig und zurückhaltend 
begegnet, hatte fie auch nur den gering- 
ften Anhalt, der Ariberts Acußerung, 
er ginge über die Grenzen feiner Stel- 
fung hinaus, rechtfertigte? Nein, in 
nichts. Allerdings -— eine leichte 
Röthe hufchte wieder iiber ihr Geficht, 
und in ihrem Herzen wmogte e8 — ver: 
ftand er e3, feinen Willen geltend zu 
machen, auch ihr gegenüber. Er hatte 
oft beitimmend auf fie gewirtt — zu 
ihrem Beiten freilich, und fie Hatte fich 
ihm aus diefem Grunde gefügt, aud 
jeine Anordnungen, die Erziehung ber 
Knaben betreffend, innerlich ftet3 qut=- 
geheißen, wenn er fie auch nicht dartıch 
gefragt hatte. Sie war ihm zu Dant« 
verpflichtet in mehr als einer Be- 
ziehung. Wie follte jie den anders zum 
Ausdrud bringen, als durch ein 
freundlich anerfennendes MWefen? — 
Aber, ob fie im'diefem Gefühl ihrer 
Dankbarkeit vielleicht doch zu meit ge- 
gangen mar, die Schranfe nicht fo 
itreng gezogen hatte, daß er ihre 
Freundlichkeit umd Nachſicht mißver— 
ftehen und — Schlüffe ziehen konnte? 
— Gie mehrte diefe Möglichkeit mit 
heißem Erröthen ab, doch es blieb ein 
Stachel zurüd, der fie zu dem Vorneh: 
men trieb, mehr auf fich zu achten, 
fühler zu fein, ihm mehr die ftolze 
Herrin zu zeigen ala bisher. Wahr- 
ſcheinlich würde es ihm auffallen, er 
würde nach einem Schlüſſel zu ihrem 
veränderten Benehmen ſuchen, ſich 
vielleicht gekränkt fühlen. Daͤs durfte 
auch nicht ſein. Ob er vielleicht doch 
das Parkthor hatte ſchließen laſſen — 
und warum? Jedenfalls hätte er ſie 
von dieſer Anordnung in Kenntniß 
ſetzen müſſen. Aber ſie hatte ja nie 
danach gefragt, was er anzuordnen für 
gut befand, ſie hatte ihm ſo viel Frei— 
heit gelaſſen und es nur als ſelbſiver— 
ſtändlich betrachtet, daß die Kinder und 
Dienerſchaft ſeinen Befehlen folgten. 
Doch nun ihr die Augen geöffnet 
worden waren, erſchrak ſie. „Es iſt 
ſchwer für eine alleinſtehende Frau,“ 
hatte Aribert geſagt, „und es wäre 
beſſer, er fühlte einen Herrn über ſich.“ 
Das war eine Mahnung, ein Freun—⸗ 
desrath. Was ſollte und konnte ſie 
denn thun, um etwaigem Geſpött und 
Gerede der Nachbarſchaft die Spitze ab⸗ 
zubrechen? Die Werbung Ariberts an— 
nehmen, fich felbft zum Opfer bringen, 
damit der Welt Genüge gefhah und 
fie einen Hauslehrer für ihre Rinder 
halten durfte, ohne einem fchmählichen 
Verdacht ausgefeht zu werben? 


Wäre dag nicht geradezu ein Frevel 


geweſen? Man hatte doch früher nichts : 


dabet gefunden, daß fie in der Gefell- 
Ichaft eines Hauslehrers im Schloffe 
lebte. Allerdings wagte fich ver Gift- 
bauch der Verleumbung an bie Krante 
nicht heran; die Gefunde hingegen war 
ihr ſchonungslos preisgegeben. 


(Fortſetzung folgt.) 


— Entweder oder. — Hochſtapler: 
„Ich muß mir die Mittel zu einer Ent— 
fettungskur verſchaffen. Entweder gehe 
ich im Sommer nach Marienbad, oder 
ich ſitze mir das Fett ab!“ 

— Symptom. — Mann (als ſeine 
Frau und das Mädchen den Staub 
unter allen Möbeln hervorfegen): 
„Kommt Mama etwa?“ „Wie 
fommft Du darauf?” — „Weil ihr fo 
auffallende „Vorkehrungen“ trefft!” 


Kindergeſichter 
zeigten gräßliche 
Hitzblattern. 


Verbreiteten ſich auch über den Kör⸗ 
per. Trocken und ſehr kruſtig. — 
Gebrauchten Cuticura und 
kratzten ſich nicht mehr. 
Eczema verſchwand nach 
ſechs Wochen. 


Iſt jetzt länger als zwei Jahre her und 
keine Anszeichen eines Rückfalls vorhanden. 


„Meine beiden Kinder litten an etner Affel⸗ 
tion im Geficht und an den Händen. Es begann 
mit kleinen, rothen 
Flecken, die ſpäter 
grötzer wurden, bis 
ſie ſo groß wie ein 
5 Centsſtück wa—⸗ 
ren. Die Außenſeite 
wurde trocken und 
jede truſtig. Der 
Ausſchlag im Ge— 
ſicht war gräßlich 
J und verbreitete ſich 
ſpäter auch über 
den Körper. 
„Ih Hatte einen 
Arzt für fie, aber er 
fonnte nicht helfen, 
Dann lad ih bon den Euticura-Heilmitteltt. 
Da ich Chemiler bin und meine Lebrgeii In 
Deutfhland abfolvirt Habe, Hatte ich mein 
Vertrauen zu ihnen. Doh murbe ih bal 
eines Befferen belehrt, denn nachdem ih Eutfis 
cura-Seife, -Salbe und »Refolvent zum erften 
Male angemwenovet hatte, fühlten ji) die Kinder 
febr wohl und fraßten fi nicht mehr. Dann 
wurde da3 Eczema troden und verfhiwand na 
jehswödtger Behandlung gänzliih. Bas ift 
mum länger ald zwei Jahre ber und fein Ans 
ga der Krankdeit ift wiedergelehrt; ich 
ann, daher die Cuticura⸗Seilmiitel ohne Bor: 
behalt allen an Eczema leidenden Leuten 
empfehlen. William Grelet, 74 Douglas: Str., 
Brooliyn, R. 9. 10. März 1910.” \ 
.. Euticura-Set 8, (2Be, Euticurn«-Salde (50£.) 
und Euticuva Mefolbent (50c.) oder ‚Euticuras 
Pillen (25c.) werden tn der ganzen Me 
kauft. Potter Drug & Chem, Eorp.. a 
Eigenthümer, Bolton, ta 
BR Scei per, Bolt, 
über Stin Humors. 
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Lotalbericht. 


GSinbrecher erwiſcht. 


Nachbarn hatten die Polizei benachrichtigt. 
— Junge Dame beraubt. 


Beim Verlaſſen der Wirthſchaft von 
John Bell, 4431 Süd Halſted Straße, 
wurden heute früh gegen zwei Uhr von 
Poliziſt Ryan und dem Polizeitele— 
graphiſten Nealen zwei elegant geklei— 
dete junge Burſchen erwiſcht, von de— 
nen der eine ji John Me&ormid 
nannte und fein Alter mit 21 Jahren 
angab, während der andere jede Aus- 
funft über fich vermeigerte. Beibe 
wurden des Einbruchs angeklagt und 
dem einen Gefangenen ein Revolver 
und $20, angeblih das Eigenthum 
Belle, abgenommen. Durch ein Hin: 
terfenjter jollen die Häftlinge einge- 
drungen fein, Bells Nachbarn hörten 
fie den Kaffenapparat erbrechen und 
benachrichtigten die Polizeiwache, von 
mo die allein dort anmefenden beiden 
Beamten fofort nad der Wirthichaft 
fuhren. 

Howard Arnold, 15%ahre alt, 2637 
DW. North Ave; Leroy Holzner, 13 
Sahre alt, 2024 N. Albany Ane.; Ge- 
orge Bromn, 19 Jahre alt, 4614 War: 
tid Wbe,, und Norman Larfen, 17 
Sabre alt, 1501 N. California Ape., 
waren bon der Polizei in Cragin un 
ter dem Einbruchsverdacht verhaftet 
worden, die erſteren drei, weil ſie An— 
züge und Ueberzieher trugen, welche 
Montag früh von Einbrechern aus der 
Schneiderwerkſtatt von William S. 
Page, 4238 Armitage Ave., geſtohlen 
worden waren. Geſtern Abend ge— 
ſtanden ſie die That zu, auch Ein— 
brüche in den Speiſewirthſchaften von 
Andrew Arvoidſen, 2748 Weſt North 
Ave., und Frau Laura Jenſen, 2723 
Weſt North Ave., nannten ferner Lar— 
ſen als ihren Genoſſen. In den Woh— 
nungen der Jungen wurden Kleider— 
ſtoffe und Anzüge im Werthe von 
$175, welche Page für ſein Eigentum 
erklärt, ein Kaſſenapparat, Arpidſens 
Eigenthum, und Jenſen gehörige Zi— 
garren wieder erlangt. Arvidſen hatte 
außerdem 517 Baargeld eingebüßt. 

Von einem etwa 27 Jahre alten 
Strolch, deſſen Beſchreibung die Poli— 
zei beſitzt, wurde geſtern Abend um 
ſieben Uhr die 5020 Fulton Straße 
wohnende achtzehn Jahre alte Loretta 
Heaney an der Nord 50. Ave. zwi— 
ſchen Lake und Fulton Straße, als 
ſie ihm Widerſtand leiſtete, bis zur 
Bewußtloſigkeit gewürgt und um ihre 
Börſe mit 817, ihrem Verdienſt für 
vierzehntägige Arbeit für die People's 
Gas Light and Coke Co. beraubt. 

In die Speiſewirthſchaft von Ro— 
bert Seifer, 295 Clark Straße, ka— 
men heute früh der 50jährige Fred 
Lahl, 305 Clark Straße, und ein Un— 
bekannter. Sie gingen in verdächtiger 
Weiſe auf die Küche zu, ſtatt ſich zu 
ſetzen, und wurden hinausgewieſen. 
Da begannen die augenſcheinlich be— 
freundeten Männer ganz unvermittelt 
einen Streit über 50 Cents, welche 
Lahl von ſeinem Genoſſen angeblich 
zu fordern hatte. Gleichzeitig blieben 
ſie ſtehen. Plötzlich ſank Lahl entſeelt 
gegen eine Waage, und ſein Genoſſe 
ergriff ſofort die Flucht. Seifer 
meint, der Streit ſei nur ein Manöver 
geweſen, um den Verdacht abzulenken, 
daß die Kerle räuberiſche Abſichten 
hatten. 


— — 


 BROWN’S 
BRONCHIAL TROCHES 


wurden immer anerfannt al3 da8 bequeimfte und wirt: 

amfte Heilmittel für Huften, Heiferkeit und alle Hals: 
iden. Ki von Opiaten. 258., 506. und$l. Probe frei. 
JOHN I. BROWN & SON, Boston, Mase. 


Das glückliche Milwautee. 


Man zahlt dort von heute an 1 Cent weni: 
ger für die Milch, 

In Milmaufee hat die Gridley 
Dairy Company, welche dort 30,000 
Yamilien mit Milch verforgt, eine heute 
in Kraft tretende Herabfegung des 
Duartpreifes für Mil von 7 auf 6 
Gent3 angefündigt, mweil die Zufuhr 
bon Milch erheblich geftiegen ift und 
die Milchfarmer daher mit ihren Prei- 
fen heruntergegangen find. An Chi: 
cago muß man nod) immer 8 Gents be- 
zahlen, und um zu erfahren, ob die 
vermehrte Milchzufuhr nicht auch hier 
eine Preisermäßigung rechtfertigen 
würde, begab fich ein Berichterftatter 
ber „Abenbpojt” heute zu HerrnMarfh, 
dem Guperintendenten ber Borben 
Sompany, 42, Oft Madifon Str. Herr 
Marfh Tchüttelte den Kopf. 

„sn Milmaufee,“ fagte er, „Liegen 
die Verhältniffe andere. Dort wird 
der Preis zmifchen Farmer und Mila: 
gefellihaft von Monat zu Monat ver» 
einbart, folglich ift die Gefellfehaft in 
der Lage, ihren Abjagpreis in jebem 
Monat zu verändern. Hier hat ea mit 
ber vermehrten Milchzufuhr zmar aud) 
feine Richtigkeit, aber da unfere Lie- 
ferungsverträge mit den Farmern nur 
alle fehs Monate abgefchloffen werden. 
fo ift unfer Einfaufapreis und jelbft- 
verftändlih auch unfer Verkaufspreis 
immer auf fehs Monate feftgelegt. In 
den lebten drei Monaten haben mir 
mit Verluft verkauft.“ 

Herr Marfh gab feine Hoffnung, 
dag im näditen Monat bei Abfchlup 
der Kontrafte für die Sommermonate 
ber Milchpreis niedriger werden 
würde. 

— — — 

— Ungläubige.— Studioſus Bum— 
mel (beim Kommerſe ſingend): „Ich 
trage, wo ich gehe, ſtets eine Uhr bei 

— Zahlreiche Stimmen 
durcheinander: „Halt! Renommir' 
nicht! Vorzeigen!“ 

* Aus der Schule. — Lehrer: „Iſt 
es richtig, wenn ich ſage: Der Apfel iſt 
geftielt !— Schüler: „Nein.“— Lehrer: 
„Sp; na, wie foll es denn heißen ?*— 
Schüler: „Der Apfel ift geftohlen.““ 

— Die Schugbrille. — „Du, Naji, 
warum haben denn die Motorfahrer 
alle fo g’fpaßige fchwarze Brillen ?"— 
„sa merkt, die fegen fe halt auf, damit 
fie’3 net jehen, was je Alles zufamm’- 
RER > 


Jährlicher März⸗Verkauf 


bietet außerordentliche Werthe in | 


Flaus-Ausstattunge 


CARSON PIRIE SCOTT &C0 


Die ſchönſten Muſter der Zuilon werden offerirt 


Orientaliſche und Domeſtic Rugs 
Gardinen und Gardinen⸗Maͤterial 
Portieren und Bezüge für Couches 
Betten, Matratzen und Bettzeug 


Haus-⸗Artikel 
Möbel 


Silberwaaren 


Tafel-Meflerwaaren 


Bettdecken 
Tapeten 


Umfaffende Dorbereitungen wurden gemacht für unferen März-Derfauf von den 
wohlfeileren Haus-Ausjtattungs-WDaaren in unferem Bajement-Derfaufsranm 


Eine Operation follle 
die lebte Zuflucht fein, 


Galleniteine fünnen ohne Operation ge: 
heilt werden. 


Bor Jahren, als Dr, N. B. Bartz 
in einem der erjten Hofpitäler des 
Landes praftizirte, fand er, daß acht 
aus jeden zehn vorgenommenen Dpe- 
rationen unnöthig waren. Dies beran- 
laßte ihn, das Feld gegen das Mejjer 
zu betreten. Won da ab bis zur heu- 
tigen Zeit hat er eine genaue Unterju- 
hung durch einen vertrauensmwürbdigen 
Spezialiften angerathen, ehe er zum 
Meffer ariff. . In feiner Praris als 
ein Spezialift fand er, daß eine große 
Anzahl Fälle, in welchen gegen Blind» 
Darmentzündung operirt wurde, feine 
Beiferung brachte und diefelben fich 
nachher ala Gallenfteine, Eingemweide- 
leiden, Leber- oder Magenleiden er= 
mwiefen und vermieben werden fonnten, 
Diefes mar eine unnlige Verſchwen— 
dung von Zeit und Geld, gar nicht das 
Zeiden zu erwähnen und die Gefahr, 
in welcher die Kranken während der 
Operation waren. Dr. Bart hat Tau- 
fende geheilt. Dr. Bart hat taufende 
bon Fällen diefer Art durch feine mo- 
derne Behandlung aeheilt. 

Er hat Xahre dazu verwandt in 
der Auswahl und Zufammenftellung 
ber verfchiedenen Mebizinen, melche er 
benüßt und melche er heritellt und bi- 
reft feinen Patienten fendet. 

Konfultirt Dr. Bart, ehe Yhr Euch 
einer Operation unterzieht. Dr. Bart 
hat jet feine neue Behandlung zur 
Heilung von chronischen Lungenleiden 
vervollkommnei, einſchließlich Katarrh, 
Bronchitis, Aſthma und alle vermand- 
ten Krankheiten. Solch behaftete Per— 
ſonen werden erſucht, ſofort zu kom— 
men und dieſe wunderbare Behand— 
lung zu nehmen, um weiteres Leiden 
zu vermeiden. Es iſt der größte 
Schritt vorwärts in der mediziniſchen 
Wiſſenſchaft, welche je bekannt war, 
und heilt die obigen Leiden. 

Dr. N. B. Bartz iſt einer der beſten 
Spezialiſten im Staate Illinois, ſeine 
modern eingerichteten Offices ſind die 
feinſten des mittleren Weſtens und be— 
finden fich auf dem 8. Stod des Der- 
ter Gebäudes, 84 Ubams Straße, ge- 
genüber „Ihe Fair“, too er perfönlich 
alle Batienten fieht, und feine Unter— 
fuchung, Konfultation und Rath find 
für ale frei. Stunden täglich von 
10-4, ausgenommen Sonntags, 
Mittwoh und Sonnabend von 6—8. 


— — — — — — — — 


Das Poſſart⸗Gaſtſpiel. 


Der große Künſtler wird noch vier mal im 
Princeß⸗Cheater auftreten. 

Das Prinzeß-Theater bleibt auch 
heute Abend geſchloſſen, damit Herr 
v. Poſſart ſich von ſeiner Unpäßlichkeit 
völlig erholen kann. Die Aufführung 
des „Kaufmann von Venedig“, die am 
Montag ſo jäh abgebrochen werden 
mußte, nochmals auf den Spielplan 
zu ſetzen, iſt leider unmöglich gewe— 
fen, und ſomit wird dem Chicagoer 
Publikum der Genuß entgehen, Poſ— 
ſart als „Shylock“ zu ſehen. Morgen 
Abend wird der Künſtler wieder auf— 
treten, und zwar in zwei Luſtſpielen, 
als „Friedrich der Große“ in Karl 
Töpfers „Auf Königs Befehl“ und in 
Molieres „Gelehrte Frauen“. Dieſel— 
be Vorſtellung wird am Freitag Abend 
wiederholt, am Samſtag Abend wird 
die beliebte Idylle „Freund Fritz“ 
mit Poſſarts unvergleichlichem „Rabbi 
Sichel“ zum letzten Male aufgeführt, 
und am Sonntag Abend verabſchiedet 
ſich der Künſtler in der Rolle des 
Fabrizius in „Die Tochter des Fabri— 
zius“. 


— Hohn.⸗ESchuldner (nach frucht⸗ 
loſer Pfändung): „Bleiben Sie doch 
noch 'n bischen, Herr Gerichtsvollzie⸗ 


her; vielleicht lommt gerade ber Geld⸗ 


briefträger!“ 
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Four⸗in⸗Hand ſpeziell 


an Ihr dieſes Früh— 
jahr ein modern ge— 
kleideterMann zu fein ge— 
denkt, müßt Ihr poſitiv 
einige weiche Manſchetten⸗ 
Hemden haben. Unſere 
frühe Auslage derſelben 
bejteht aus franz. Corb3, 
jeidenen und Xeinen und 
franz. Slanellen, viele niit 
dazu pafjendenstragen, zu 


Bahnpräfivent und Haudwerker. 


Charles €, Marfham findet nad fünfzig 
Jahren feinen Bruder. 


In Hopfinspille, Ky., lebt John 2. 


tralbahn. 
| fügung der VBahnverwaltung erblidte 
\ Martham fürzlic” den Namen des 
Präfidenten, Charles T. Marktham, 
und fam auf die Vermuthung, daß 
| diefer fein Bruder, von dem er feit 50 
| Sahren nicht3 gehört, fein möchte, 


lafien, um mit diefen Hemden zu 
harmoniren od. fontrajtiren. Bu 


Markham, ein bejahrter Tüncder und | 
| Maurer ia Dienjten der Jlinois Benz | 
| Unter einer amtlichen Ver: 


: Seine Arbeitögenoffen lachten ihn aus, | 
: ala er ihnen davon Sprach, und Marf= | 


ı bam bemwahrte dann 
: Schweigen. Aber ver Gedante lieh 
| ihm feine Ruhe, geftern nahm er feinen 
| ganzen Muth zufammen, ging in eine 
| offene Telephonbude und fegte fich 
mit dem bier in Chicago in feinem 
Arbeitszimmer figenden Bahnpräfi- 
denten in Verbindung. Seine Ber: 
mutbung beftätigte fih, Charles T. 
ı Martdam war wirklich fein lange ver- 
; lorener Bruder, mie ber Präfident 
: feuchten Auges beftätigte, 

Kohn Markham ijt im Yahre 1839 
in Irland geboren, feine - Familie 
wanderte nach Amerifa aus und ließ 
jih in Clarföpille, Tenn., nieder. 

Beim Ausbruch DEE Bürgerfrieges, 
als Charles erft einige Monate alt 
mar, 30g John mit. den Konföderirten 
ins Feld, und ala er zurüdfehrte, war 
fein Vater tobt und eine Stiefmutter 
im Haufe. NYohn ging dann nad 

Miffiffippi, während die Anderen nad 
dem Norden zogen. 
Präfident Marfham wird heute oder 
morgen in feinem. Privatmagen nad 
Hopkinsville zu feinem Bruder reifen. 


Schon wieder ausgebrannt. 
Die Shi Jobnfon Labinet Co. an der 
U. Paulina Str. erleidet fchweren Schaden. 


Bor drei Monaten entftand aus un= 
befannter Urfache Feuer in der Yabrit 
ber Schid-Johnfon Cabinet Eo., 1735 


GASTORIA füsigigundki, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hat 


längere Zeit | 


ww hr Männer, die Xhr der Tonpentionellen Punkte, Streis 

fen und Figyren iiberbrüffig feid, werdet das „Rivioli" 
Hemd allen anderen vorziehen. E3 ift eine Parifer Jmportation, 
der fozufagen die Atmofphäre der Voulevards anhaftet. Bier, 
fech3 oder fieben „Knife Plaits“; mit weißem Hintergrund, 
mit feinen Entwürfen in Helio, Grün, Blau, Grau und loh- 
farbig; diefe find in einer großen Mußlage 
ausgelegt und zu haben zum reife 


32.50 


* GL 
er 


bon 


ir haben eine „Rivioli” feidene 
weben 
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Außergewöhnliche 


‚Bargains“ 


in neuen 
Kimball Aprighls 
pri 
ITleue Bauart, 
melche mir fehr mohlfeil offeriren: 
Pianos 
a... BDO U. 3820 
2.9285 u. $300 
Eine Anzahl $325 Piano, 8250 
Außerdem gebrauchte „Kimballs“ 
Machiverfe von $60 aufm., im bes 
ften Zuitande. 
S+B.:-Ede von Wabaih Avenue 
Geo. Schlieiffarth, 
Deuticher Verkünfer. 


„Whofefale“- Broden, 
are. ‚3325 0.8375 
Pianos 
Eine Angahl 8375 Pianos, 8275 
von 83175 aufwärts, und andere 
Leichte Zahlungen. 
und Jackſon Boulevard. 


momifr 


N. Paulina Str.; das Innere des 
dreiſtöckigen Backſteingebäudes wurde 
völlig zerſtört. Heute früh um 3 Uhr 
brach dort wiederum Feuer aus, und 
diefes Mal gelang ed der vom Nacht» 
wächter Knudſen herbeigerufenen 
Feuerwehr, das Feuer auf die beiden 
oberen Stockwerke zu beſchränken; das 
untere und der Keller wurden durch 
Waſſer beſchädigt. Auch die Urſache 
dieſes Feuers bleibt vorläufig unauf⸗ 
geklärt. Die Firma veranſchlagt ih— 
ren Schaden auf $10,000., 





gor 


Alpenträuter 


ift ein Heilmittel don anerlanntem Werth. Er tft gang verfdieden bon allen 


anderen Medisinen. 


erfegen. 
Er reinigt das Blut. 
Er regulirt den Magen. 
Er wirft auf die Nieren. 


Er mag wohl nadgeahmt werden, aber Nichts Tann ihn 


Er beförbert die Berbauung. 
Er wirft auf bie Leber. 
Gr beruhigt daS Nerveniyften. 


Er nährt, ftärkt und belcht. 
Aura aelaat, er tft ein Hausmittel im mahren Einne des Wortes, und follte 


in jedem Haushalt borhanden fein. 


Sit nit in Apotbelen au haben. fonbern 
wird dem Publilum duch Cpecial-Agenten direft geliefert. 


Wenn Ahnen fein 


Siaent belsnit ift, dann fhreiben Sie an die alleinigen Zabrilanten und Eigene 


tbümer 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO. 


19-25 So. Hoyne Ave... CHICAGO, ILL. 


Celegraphiſche Depeſchen. 


Inland. 
Neue Zeniusziffern. 
Maihington, D. K., 28. Febr. Das 
undeszenfusamt veröffentliht das 
Erzeönif der Volkszählung von 1910 
ın folgenden Slinoifer Orten, vergli- 
mi: demjenigen von 1900: 


up 
gen 
Ken 
1P10: 
Bunter Aill.........1279 1,046 
Carlinville 3,616 
Mont Olive >,501 
Girard 1,891 
Virden 4,000 
Benld 1912 
Gillesſpie 2,241 
Ferner für folgende Wistonfiner 
Orte: 
1910 


1277 


230 


—— 


Knight 1 
Montreal 
Vaughn 


Ausland. 


Zentrumdömann fiegte wieder 


Bei Reihstaaserfaswahl in Allenjtein. — 


Krieasminiiter gibt bedanernd zu, daß 


AUntıfemit smus in der drutiigen Armee 
"och vorfommt — 90:jühriger Prinz 


reqent eröffırst Saftnahtsball. — Zum 
Derfafiungs= | 


öfterreichi fh - ungarifchen 

jubiläum, 
Spezia.tcheidepeihe ter „NR. 

Berlin, 1. März. 
tagserfaßwahl im Allenfteiner Bezirt 
hat der Zentrumsfandidat Orlomstt 
den Sieg dappnaetragen. Der Bezirf 
sat Seit Yangem zum ficheren Beitand 
des Zentrums gehört. 

An den Handelsminiſter Sydow 
wurde im preußiſchen Abgeordneten— 
hauſe von konſervativer Seite die Auf 
forderung gerichtet, den Beitritt preu 
ßiſcher Handelsſkammern zum Hanſa 
bung für Handel und Gewerbe zu ver 
hindern. Herr Sydow wies dieſe Zu— 
mufhung mit Entſchiedenheit zurück, 
wofür ihm die Linke ſchallkräftigen 
Beifall ſpendete. Um ſo ungehaltener 
zeigte ſich die Rechte, welche eine ſolch' 


D. 


eneratiche Abfertiaung nicht erwartet , 


‚ut haben Tchien. 

Die Reihstaasdebatte iiber die anti® 
jemitifche Paute, welche der Kaffeler 
Ubzeordnnete Raab aehalten hatte, aing 


jpeziel auf die „Audenfraae” im ‘der ; 


rmee über. Der Kriegsminiſter v. 
Heeringen gab in einer Rede zu, daß 


der Antiſemitismus in der Armee noch 


vorkommt, aber er mißbilligte ihn zu— 
gleich auf das Entſchiedenſte. Der 
Antiſemitismus, ſagte er, herrſche viel— 
fach, daher auch in der Armee, unbe— 
wußt und unausgeſprochen vor. Somit 


ſei er auch ſchwer zu bekämpfen. Wo er 
aber nachaewielen, werde von der Hee= | 


vesvermaltunag auf das Cchärfite ein- 
acariffen. 


Des Weiteren ivies er die Anariffe 


* 


der Sozialiſten auf die Heeresverwal— 


tung zurück und warf der ſozialdemo-⸗ 
kratiſchen Preſſe ſyſtematiſche Verhetz— 


ung der Soldaten vor. 
Eine, im Anſchluß an die Debatte 
fortſchrittlicher Seite eingebrachte 


Reſolutio 


it 


* 
207 


re inabhängtg von Konfeffion, Fami— 
lie und Mbfunft zu machen, wurde a b- 
aelehnt. Nur die Nationalliberalen, 
Fortichrittler und 
timmten dafür. 
Soeben veröffentlichte 


1910 inzgefammt 1,278,609 Fremde 
Her in Berliner Hotels und KRofthäu- 
'ern loairt haben. Kin Miertel diefer 
Befucder fam aus dem Auslande, von 
diefen 30,550 aus 


rikaniſche Inbaſion“ erreichte 


Berlin verhältnißmäßig ſchneller, als 


ů28 [ [ö [α*** 


Das ſchnellſte und einfachſte 
Huſten-Heilmittel. 


Leicht und billig zu Hauſe hergeſtellt. 
Erſpart Euch 82.00. 


44***** 
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Diefes Rezept ergibt ein Fint Suflen-Shprup, 
genug um einer Samtiie fange Zeit zu reicher. 
dr Fönntet nicht fo viel fold guten Syrup für 
52.50 faufen. 

zo einfach es ift, aibt es fait fotortige Linder 
una und bejeitigr den hartnädigiten Suiten ın 
24 Ztimden. Dies aefchiebt theilweife durch diz 
Thatſache, daß es ſchwach abführend wirkt, den 
Appetit anregst und ei 
gende Birlung bat. Es 


ſchmedt angenebhm. Kin— 
der lieben es. Ein 


ausgezeichnetes 


ra, Saläieiben etc. 


Man mifche ein PBint bon aramulirtem Zuder | 
mit % 2int warmem Jaffer und rühre e3 | 


Minuten. Shut 21, Unzen Riner (50 Genmt3 
wertb). in eine Pintflaihe und nieht den Eprun- 
zucker hinein, es hält fi porzüglid. Man nehnte 
einen Iheelöffel pol jede Stunde oder alle zwei 
oder drei Stunden. - 
Tine tft eines der ültelten ımd Bbefannteiten 
Seilmittel für die Keblfchleimbaut. PBiner ift das 
meribboßite fonzentrirte Ergebnis von norwegi⸗ 
n weißem ;sichten-Extralt und ilt reih un 
»t ımd allen übrigen 'natürliden Seils 
1. Yndere Rräparate paffen nicht zu dic» 
Die ſchnellen Nefultate diefes Re— 
> bei taufenden bon Hausfrauen 
n den N nigten Staaten und Kanada belient 
gemact, woraus fih aud erllärt, dat der Plan 
fo oft nacgeahmt wurde, aber nie mit Erfola. 
Eine Garantie abfolnter Befriedigung oder 
@eld zurücd gebt mit jedem Rezept. Euer Apo⸗ 
bez Dat -Piner cder wird ‚es für Gnch beſor⸗ 
n. Tenn micht, ichreibt an die Tiner Co. Ft. 
Ind, 


1900 


Etaat3geitung”) 


Bei der Reigs: | 


n, bie Anstellung der Offizie: | 


Sozialdemokraten 


Statiſtiken 
veiſen nach, daß im Laufe des Jahres 


Amerika. Die „ame-⸗ 
ihren | 
höditen Stans im Xuli. In den leb: | 
ten Sahren hat die Zahl der Hotelz in | 


ine ausgezeichnete fräftis | 


_ Ne 2 Heilmittel 
euch fir den Keuchbuſten, wunde Lungen, Aſth— 


J 
der Zuſtrom der Beſucher zugenom— 
men. 

| Laut Meldung aus München hat der 
: Brinzregent Zuitpold am Sonntag den 
Faſchingsball 
mitgemacht. 


endet, eröffnete ſelber den Tanz. 
Wien, 1. März. Große Aufmerk— 

ſamkeit erreigt eine Kundgebung des 

Miniſterpräſidenten Freiherrn v. Bie— 


nerth anläßlich des goldenen Jubi— 


läums der Februar-Verfaſſung. Die 
Erklärung iſt in der „Neuen Freien 
Preſſe“ veröffentlicht. Ihre Hauptitelle 
lautet dahin, daß der Miniſterpräſi— 
dent es für ſeine beſondere Pflicht er— 
achte, die Verfaſſung hochzuhalten, und 
deren Beſtimmungen auf das ſtrengſte 
zu beachten. (Schmerling verkündete 
am 26. Februar 1861 eine neue Reichs— 
verfaſſung für den Geſammtſtaat und 
neue Landesſtatute für die Kronlän— 
der.) 


1363 
1631 
2934 | 


Telegraphiiche Holizen. 


Inland. 


| — Zufällig erihoffen hat ic) in 
ı Cheyenne, Wy., der 1Tjährige John 

| Land von Chicago. 
— Bräf. Taft ernannte den Bo= 
| ftoner Neger Wm. 9. Lewis zum 
; Hilfsgeneralanwalt des Nuftizamtes. 
— In einem der Badehäufer zu Mi. 
Slements, Mich., itarb plöglich Eimer 
ı Hibbard, hervorragender Geichäfts- 

mann von TFahette, D. 
Das Ohio’er Abgeordnetenhaus 


nahm eine Vorlage, welche das Bafes | 


baltfptel am Sonntag aeitattet, mit 61 

aegen 46 Stimmen an. 

Fine Gejeßesporlage zur ID = 
Ihuaffuna der Todes⸗ 
trafe wurde vom Mbgeordneten- 
haus der Minnefotater Staatslenis: 
latur angenommen. 

— „Ohnmachtsbertha“ Liebeke, auch 
in Chicago bekannt, und erſt kürzlich 

aus dem Zuchthaus in Joliet entlaſſen, 

wurde in Kanſas City, Mo., wegen 

Stehlens einer Uhr verhaftet. 

— Bei der geſtrigen Primärwahl in 
Peoria, Ill. wurde der Vorſchlag, eine 
Kommiſſionsregierung für die Stadt 
einzuführen, mit 735 Stimmen Mehr 

heit abgelehnt. 

— *750,000 Feuer in Kokomo, 

Ind. durch Gaſolinexploſion verur— 

ſacht, zerſtörte die Fabrit des Hoynes 

Automobile Co. 

zwei Arbeiter umkammen. 

— Blutiger Kampf um den Be— 
ſitz eines geſtrandeten Hausbootes zu 
Waverly, Tenn. W. F. Ruſt, Ver— 
käufer für eine Chicagoer Patentme— 
dizinfirma getödtet, Dan Warren 
ſchlimm verwundet. 

- Wie angefündigt, 
vierzehn Counties des 
indinan Wahlen 
| Xotal = Optionsgefeges tat. In 
ı den meijten Städten und arößeren 
; Orten Tteaten die Liberalen, auf dem 
Lande dagegen die „Irodenen“. 


— 2 Bahnräuber, maäfitt, fielen in- 
' nerhalb der Stadtarenzen von Gt. 
| Louis einen Yug der Iron-Mountain: 
 bahr an, feilelten und fnehelten den 
Erprehagenten McRobbins und erbeu- 


fanden in 
Staates 


teten, iwie es heit, eine große Summe | 


(yeldes. 


duch einen PBöbelhaufen von etwa 
: 1000 Männern und ‘ungen, nu meil 


ſchwer mißhandelt, 
Nur durch einen ſtarken Regenfall 
wurde um Mitternacht der Pöbel aus— 
einandergetrieben. 
— Richter Kapper in New 
wies die Klage der Frau Cora Heeren 
von Indianapolis gegen die New Yor— 
ker Zentralbahn auf 830,000 Schaden⸗ 
erſatz ab. Die Frau war auf einem 
Zuge dieſer Bahn von Poliziſten der 
Stadt Syracuſe verhaftet worden, weil 
ſie für die „Mordsfarmerin“ Belle 
Gunneß von Laporte, Ind., gehal—⸗ 
ten wurde. 


Ausland, 


— Bei dem berichteten Ausbruche- 
verfuch von Häftlingen aus dem Zucht- 
haus in Chihuahua, Merifo, wurden 
13 getöbtet, darunter auch ein Ameri- 
‚ faner. 20 der 42 Ausbrecher find noch 
nicht wieder. eingefangen. 

— Nach den legten (amtlichen) Be- 
richten find von den 500 TFilchern, 
welche infolge Zosbredhens eined Eis- 
feldes in den Finnifhen Meerbufen 
binaustrieben, doch 270 umgelommen! 
Wenigjten® meiß man bejtimmt nur 
von 130 Geretteten. 

— Mährend König Ferdinand von 
Bulgarien, auf der Rüdreife nad So- 

fia, durch Baiern fuhr, drangen in Er- 
langen Hunderte masfirter Stu- 
denten in ben Speifemagen des Zuges 
und bradten ihm eine „Dbation“ dar. 
Die.Polizei wies fie weg. 


im Kaufmannsfajins | 
Der areije Fürit, melder | 
am 12. März das 90. Lebensjahr voll= | 
| mit, 


Man befürchtet, daß | 


unter Dem neuen | 


— Negerhete in Fort Worth, Ier., ı 


eine Wandelbilderſchauſtellung eröff- 
net wurde, zu der nur Neger Zutritt 
haben ſollten. Ein Halbdutzend Neger 
einer erſchoſſen, 
und eine Anzahl Gebäude beſchädigt. 


Hort ı 


Abendyoit, Chicago, Mittwoch, den 1. 


— Die öfterreichifche und die un: 

garifche Delegation in Budapeft nah- 
men in Gefammtfigung endgiltig Das 
Ylottenbudget an, einichlieh- 
lich der außerordentlichen Bewilligung 
bon $11,000,000 für den Bau von 
Schlachtſchiffen. 
Der amerikaniſche Botſchafter 
Hill wird am 5. März dem Prof. Her— 
mann Wagner, von der llniverfität 
Göttingen in Anerkennung feiner Ver- 
dienfte un® die Geographie die goldene 
Eullummedaille der „American Geo— 
graphical Society“ überreihen. Da: 
rauf folgt ein Empfang, dem viele 
deutjche Gelehrte beimohnen. 


— Ein Miffionär, welcher aus der 
hineftiihen Hungersnothgegend in 
Changhat eintraf, berichtet, daß dort 
täglih 3000 Menjchen Hungers Tter- 
ben! An manden Drten terden 
Hunde und Haben gegeilen, und Häus 
jer werden abgebrochen, um das Ma: 
tertal für Lebensmittel einzutaufchen. 
350,000 Menichen find ganz -auf die, 
pbom Ausland gewährte Unterftügung 
angewieſen. 

Die ſpaniſchen Zeitungen „El 
Liberal“ und „El Imparcial“ theilen 
daß die neue Note des Papſtes 
an die ſpaniſche Regierung eine wie— 
derholte Weigerung ſei, die Verhand— 
lungen mit Spanien wieder aufzuneh— 
men, wenn dieſes nicht einwillige, ſich 
mit Rom über alle, die Kirche mit be— 
treffenden Fragen zu einigen, ehe dieſe 
vor den ſpaniſchen Landtag kommen. 


— 


Die ſpaniſche Regierung wollte einen 


neuen Botſchafter für den Vatikan er— 
nennen, wenn dieſer bereit wäre, die 


Verhandlungen betreffs Durchſicht des 


Konkordats wieder aufzunehmen; 
Obiges war die Antwort darauf. 


Lokalbericht. 


— — 


Die Blattern. 


Keifender im Botel erfranft, auch ein 


weiblicher Bar bier. 


Auf einem Zuae der Rod \sland- 
Bahn traf heute früh auf der Yahrt 
von EI Bao, Teras, nah) Sebanon, 
Pa., der 20 Zahre alte E. W. Meper 
bier ein. Da er unmohl war, unter 
brach er die Reife und ftieg in einem 
Hotel im Hauptaeichäftspiertel ab. 
Fr ließ einen Wrzt holen, ber Die 
Krankheit als die Blattern erkannte, 
infolgedeifen Meyer in aller Eile nadı 
dem Solirhofpital gebradt und fein 
Hotelzimmer aründlih ausgeräuchert 
murde. Da er im Hotel mit anderen 
Berjonen nicht in Berührung gefome 
men var, wurden Dort feine weitere 
Schußporfehrungen getroffen. 


Auch die Zijährige Negerin Dora 
Holt, ein weiblicher Barbier, 4531% 
Wabafh Ape., fand als Blatternfrante 
heute in jenem SHofpital Aufnahme. 
Sie hatte den blatternfranten Enmet 
Martin rafirt und war pon ihn an= 
aejftedt worden. m  Sfolirhofpital 
find zur Seit neunzehn Blattern- 
frante, 


Fünf Meinnten ma: 
chen mandmal einen 
großen Unterſchied. 


en man an der Bein von Mmvderdanlich: 
feit leidet und Jemand nicht erit nad 
der Mpothefe Ianfen mill, ımt 
eine Schachtel Stuart’ Ds: 
pepiin Tablets zu holen. 


Freies Probe: Endet. 

Die fofortige Linderung, die armen, 
überbürdeten Mägen durch den Ge— 
brauch von Stuarts Dyspepſie Tab— 
lets zutheil wird, ſollte ein Grund ſein, 
immer eine Schachtel an Hand — zu 
Hauſe und in der Office zu haben. 


A 


Ein Stuart Tablet hilft nicht nur 
der Verdauung, ſondern beſorgt that— 
ſächlich ſelbſt das Verbauen. Mit an— 
deren Worten, es liefert genau dieſelben 
Elemente für die Verdauung der Nah— 
rung, als die natürlichen Flüſſigkeiten 
des Magens. Der Magen iſt deshalb 
nicht gezwungen, irgend welche der Ar— 
beit zu verrichten, ſondern braucht nur 
die von dem Tablet gelieferten Flüffig- 
feiten zu bermengen und bie nerbaute 
Nahrung in die Eingeiveide zu fchieben, 
wo fie weiter verdaut, die Kraft von 
dag Blut abjorbirt und den Musteln 
und Nerven de Körpers zugeführt 
wird. 

Durh den Genuß eined Stuart 
Dospepfie Tablet nah der Mahlzeit 
gebt Ihr dem Magen die Ruhe, die er 
braudt, um zu raften und mieber ge- 
fund zu werden. Und Xhr verhindert 
abfolut das Verfauern der Nahrung, 
die Bildung von irgend welchen gifti- 
gen Gajen, Blähungen, üblen Athem 
oder Verftopfung. 

Stuart Dyspepfie ‚Tablet3 haben 
der Menichheit mehr genüßt und mehr 
Freude verurfacht als irgend ein ande= 
res Mittel, da3 genannt werden fann. 

Jeder Apotheker irgenpivo verfauft 
und empfiehlt perfbnlih Stuart3 Dys- 
pepfie Tablet. Der Preis beträgt 50 
Gent3 per Schachtel. Wenn Ahr fie 
erft verfuchen mwollt,: Tchiden wir Euch 
eine Probeſchachtel koſtenfrei, falls Ihr 
an F. A. Stuart Co. 150 Stuart 
Bldg., Marſhall, Mich. ſchreibt 


Eine poetiſche Wibmung 
An Forni's Alpenkräuter von Herrn 
Paſtor H. Stubenvoll in Alliſon, 
Town. 
Die bejte Medizin der Welt 
Wird in Chicago hergeitellt, 
Mlpenfräuter wird fie genannt, 
sit auf der ganzen Melt befammt. 


Gar mander, der dem Tode nah, 

Ind jchon das Grab vor Mugen jab, 

Hat noch tıi Jeinen legten Stunden 

Am Mlpenfränter Hilf’ gefunden. 

sn jeden Haufe follte man 

Den Mlpenfräuter fchaffen an, 

Terjelbe wird für groß und flein 

sn Haufe jtets don Segen fein. 

Hait manches Dur bis jegt vrobirt," 

Ind bat fein Mittel Dich furirt, 

Nimm dieſen Alpenkräuter ein 

Und bald wirſt Du geſund dann ſein. 
H. Stubenvoll, Paſtor. 

Alliſon, Jowa, 11. März 1910. 

In Proſa und Dichtung wird 
Forni's Alpenkräuter als die Geſund— 
heit bringende Medizin geprieſen — 
ein über ein Jahrhundert ſich er— 
ſtreckender Rekord erfolgreichen Ge— 


brauches hat ihm den Ruf des belieb— 


teſten aller Hausmittel verſchafft. — 
Apotheker können ihn nicht liefern. Er 
kann aber von Lokalagenten oder direkt 
aus dem Laboratorium bezogen wer— 
den. Man ſchreibe an Dr. Peter 
Fahrney & Sons Co. 19-25 So. 
Hoyne Ave., Chicago, Ill. 


Beſiegt und zerſchlagen. 


(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


fich gehabt, und Yaf man feine Kandi— 
datur nicht recht ernft genommen hat. 
Er milf nun das nädite Mal früher 
aufftehen. Er gebenft im näditen 
Herbjt mit den Vorarbeiten zu b’gin- 
nen und hofft, in vier Jahren wohl ge: 
rüftet in den Kampf um die republi- 
fanifche Kandibatug eintreten zu fün- 
nen. 

Die Herren Thompjon und Smulski 
haben fich fchon geftern beeilt, Herrn 
Merriam zu verfichern, daß er bei der 
nun bevorjtehenden eigentlichen Wahl 
auf ihre Unterftügung zählen dürfe. 
sm Hauptquartier des Heren Harri- 
fon find derartige un fei- 
tens der Herren Graham und Dunne 
noch nicht einaelaufen. 


Die Uebenämter. 


yür die Stadt-Schagmeifterfandt- 
datur war auf bemofratifcher Geite 
nur ein Bewerber, Herr Henry 
Studart, im Felde. Auf republifani- 
ſcher Seite fandidirte, als Verbiündeter 
bes Herrn Merriam, Alp. Beilfuß für 
die Nomination, und ihm wurde das 
Feld ſtreitig gemacht von Herrn Hill— 
ſtröm. Nachſtehend folgt das fur 
Herrn Beilfuß höchit erfreulich, Ergeb- 
niß Diefes Kampfes: 
Ward Peitfuk Hillſtrom 
192 
726 

3 2,082 932 
l 568 293 
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Bauen 


ZB. 2.200 25,012 

Die von Herrn Beilfuß über feinen 
Gegner erzielte Mehrheit beläuft ſich 
auf 44,801 Stimmen, darf alfo au 
höchftgeftellten Anfprühen durchaus 
genügen. 


Für die Stadtfchreiber- Kandidatur 
waren auf republifanifcher Seite die 
Herren Eannon, früher Büroporfteher 
der Wahlbehörde und ein feit Jahren 
im Geſchirr befindlicher Berufäpolt- 
tiker, und der erſt ſpät, als Gefolgs— 
mann Merriams, in die Arena gekom— 
mene Herr Mayhew als Bewerber da— 
Auf demotratiſcher Seite bemühte ſich 
der jetzige Stadtſchreiber Connery um 
Wiedernomination. Als ſtärkſter Geg— 
ner für dieſen war Herr Conſidine im 
Felde, während zwei weitere Bewerber, 
Devlin und Ladd, von weniger Belang 
waren. Nachſtehend folgt, tabellarifch 
geordnet, das Ergebniß der Abſtim— 
mung: 

Mah⸗ 
hew 

331 
1,120 
1,532 

420 

614 
3,669 
5,003 
1,190 

226 

507 

408 
1,102 
1,6923 
1,043 
1,228 

376 

469 

229 

836 
1,506 
1,019 

428 

916 

716 
4,591 


Can: 
non 
290 
988 
1,422 
348 
496 
2,497 
3,259 
369 
204 
223 
491 
1,082 
1,391 
873 
1,134 
661 
620 
353 
2416 
1,544 
984 
595 
s29 
895 
2,570 
2,497 
1,406 
510 


Gonft 
dine 
1,3085 

961 
7283 
1,862 
1,458 
1,606 
1,761 


Con⸗ 
nery 
678 
1,013 
972 
1,721 


Ward 
I ua 
az 


2 
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772 
23,293 
1,309 


— — 


2,182 1,731 


— — — — — — — — — 


Total..49,022 42,991 48,201 52,756. 


Maybe hatfonach mit 6031 Stfn- 


mr 
>. 


‚miffionen für gar 
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März-1911. 


‚men Mehrheit über Cannon, Connery 
mit einer ‘Pluralität von nur 5555 
‚Stimmen über feinen ftärfften Mitbe=' 


werber, Eonftdine, gefieat. 
Für die Sozialisten und die Proht- 


bitioniften tft die Vorwahl nur eine 


YFormfache gemefen, an der fie fich be: 
theiligen mußten, um ihren Drgani: 
fationen die amtliche Anerkennung zu 
wahren. Für den ſozialiſtiſchen 
Mayorskandidaten, Rodriguez, ſind bei 
der Vorwahl 2032, für den der Pro: 
hibitioniſten, Brubaker, 461 Stimmen 
abgegeben worden. 


— ——— — — 


Börfen-Rotirungen. 


Nachitehend die heutigen Preis» 
fhiwanfungen an der Preduftenbörje 
bis zur Mittagsjtunde und die Schluß- 
pretje von vorgejtern für Getreide und 
Provifionen auf fünftige Lieferung: 
Hoch Niedrig 12 Uhr Febr. 


Eroffnung — 

Weizen— — 
Mai 8814 I 
Nuli „8714-803 IHR 
Sept SEHR 86% 

ais⸗ dX 
Mai Aa AT 
Juli IH 48 ‚484 

pt 4948 .49 IR 


Mau Hg — 

30-30 0.3 
t De 
epot. Schweinefleiſch ⸗ 
Mai 1759 5 17 hu 
Auli 10.75 10.85 
Sünali- 
Mai 9,1714 
Nuli 9.15-15 
Eon 2.2 
tcrdpapen-- 
Mar 0,50 
Juli 9.8--17 
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8% 


WBs RO, 
Tu NR 


8 


0,20 
217% 
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2. 1740 
9. 15 


220 


9 — 4 
20 
9. 20 


9.5715 
9.8 


9% 0,55 
9.17 9.0 
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Neue Bundes: Grandjurn. 


Sie wird fi mit der United Realty Lamp. 
und Anderem befajjeı. 


Eine neue Bundes-Grandjury, mel: 
che die Ungelegenheiten ver United 
Reality Kompany, mehrere Kunjtbut- 
terfälle und einige Fälle von Mäbd- 
chenhandel unterſuchen ſoll, iſt heute 
von Diſtriktsanwalt Sims zuſammen— 
berufen worden. Die alte Jury, wel— 
che ſich mit der Capital Inveſtment 
Company beſchäftigt hat, iſt noch an 
der Arbeit. Die Unterſuchung, welche 
gegen die United Realty Company ein— 
geleitet wird, dürfte Betrügereien ent— 
hüllen, die ſich über den ganzen We— 
ſten erſtreckt haben ſollen, denn die Ge— 
ſellſchaft, welche ſich angeblich Kom— 
nicht vollzogene 
Verkäufe von Läden uſw. hat zahlen 
laſſen, hat ihre Geſchäfte nördlich bis 
Minneſota, öſtlich bis Ohio und weſt— 
lich bis Kalifornien ausgedehnt. 


"Feuer an Bord. 


Der durhRettunasthaten befannteSchlepp- 
dampfer „Morford“ beſchädigt. 
Auf dem am Fuße der Orleans Str. 
verankerten Schlepppampfer „T. T. 
Morford“, Eigenthum der Dunham 
Wreding and Iowing Eo., brach) heute 
Vormittag Feuer aus, welches von der 
fünfföpfigen Mannfchaft mit Hand- 
pumpen befämpft wurde, bis der@öfd)- 
dampfer „Oraeme Stewart“ zu Hilfe 
fam. Der Schaden tft aering. Der 
Schlepppampfer hat qelegentlich des 
Grib-Brandes vor einigen Kahren et- 
nen Theil der Arbeiter aus entfeßlicher 
Gefahr gerettet. Sein lanajütriger 
Kapitan Ediward Kohnfon tft vor ein 
paar Wochen geitorben. 
Der berittene Polizift A. Breitung 
murbe in der Nähe der Brandftätte 
con feinem fcheuenden Pferde mit dem 
Kopf gegen ein aus einem Stapel her= 
porftehennes Brett geſtoßen und 
ftürzte, hat aber nur leichte Verlegun: 
gen erlitten. 
> —— 


Berfagt die Boftätigung. 


Atgierung würde ein fchlehtes Geicäft 
machen, faat Richter Sandi«. 

Zum zweiten Male im Falle von 
Simon Frindel, einem der Inhaber der 
„Illinois Fruit Diſtilling Co.“ ſprach 
heute Richter Landis der Diſtrikts— 
anwaltſchaft ſeine Mißbilligung aus, 
als ihm eine Verfügung zum Verkauf 
bon Waaren im Werthe von $3800, 
für welche die Regierung fchon $2530 
Lagergebühr bezahlt hat, für $365.50 
zur Unterfchrift vorgelegt wurde. Der 
Richter hatte fchon vorher einmal, als 
die Steuerbehörde von Frindel und 
Konsorten, melde fie angeblih um 
nabezu $100,000 Binnenfteuer betro- 
gen haben, $30,000 als Abfindung an- 
nehmen wollte, fein Mißfallen darüber 
ausgefprohen. Heute verweigerte er 
dem Verfaufsvorichlaga die Beftäti- 
quna, indem er faate, das wiirde ein 
ichlechtes Geihäft für die Regierung 
fein. Wahrfcheinlich wird ein anderer 
Nerfauf angeordnet werden. 

—— ñ— —ñ 

— Maliziös. Dame (augen— 
trank, zu einem Herrn mit einer gro— 
ben Slate, der fie begrüßt, indem er 
feinen Hut abnimmt): Bitte, bleiben 
Sie bevedt, alles Blanfe fchabet mei- 
nen Mugen! 


33.50 Resepi frei für 
Ihwahe Männer. 


Sendet Name unb Npreife. Heute wird e3 
Ihnen frei geihidt und Sie können 
wieder ftarl und fräftig werben. 


& befige ein "iezept für die duch Au 
fhweifungen, unnatürliden Abfluß und En 
acndtborbeiten berurfadhte Nervenihimäde, Ber» 
luft der Mannestraft, Mangel an Gnergie, Ges 
dädtnißberluft und lagmen üden, das fo viele 
franfe und nerböfe Männer in ihrem eigenen 
Heim — ohne irgendwelde andere Hilfe oder 
Arznei — kieder gefund nemadht Fat. ever 
Mann, der feine Kraft ıumd Stärke ohne Auf- 
feben wieder erlangen will, jollte eine Stopie 
diefes Rezentes befipen, und id babe mid ents 
fhloffen, jedem Manne, der mir darum fchreibt, 
eine Kopie in einem einfaden, vberflegelten 
Brief Zoftenfrei zu fenden. _ 

iefed3 Rezept rührt bon einem Arzt ber, der 
Männerfranfheiten zu feiner Spezialität en 
bat, und ic bin überzeugt, daB es da8 ficheritie 
Heilmittel tft, um verlorene Mannesfraft wieder 


zu_ erlangen. z 

3m olaube,. baß ih e3 meinen Mitmenjchen 
fhulbig Bin, ihnen eine Kopie pribatim zu fens 
den, jo daß jeder Diann, wo er auch fei, de 
durch öftere Enttäufgung den Mut 
bat. fi nicht länger den mr mit Batent- 
medizinen veroitie fondern ji Dies, bon mir 
ald da3 mirkfamfte, wieder aufbauende, bie 
fhwaden Theile ftärfende Heilmittel_berfcaffe 
und fi. dann zu Haufe ohne Auffehen und 
fSnell furire. Cchreiden Cie mir einige Zeilen, 
ungeräit mie folgt: Dr. U. €. Robinfon, & 213, 
Lud Aldg., Detroit, Mid., fagen Sie woran Cie 
leiden, und ich werde Ahnen eine Kopie diejes 
—— ezeytes in einem Un⸗aen 
möhnl: 
Ann . Bas n * Ag Fr ee "a 
Ahnen e en — aber ı 
lende es Ihnen abfolut Loftenfrei. _- ve 


Imiarhen, 
n Roubert „foitenfrei ihiden. Mander ' 


Frei an dünne Zeute 


Shit heute nad) einer Freien 50c Schachtel 
Neue Entdedung, weldhe die goldene Medaille zu Brüfjel erhielt, 


Ter Spiegel zeigt deutlicher als Worte eö verm ögen, 


eine Zunahme von auch nur 10 


Magere, dünne, dürre, ungelenfe Männer 
ud rauen follten fi diefe freie 10 Tage 
Offerte zn Nuge machen, ehe fie beritriden tt. 

nichts iit ımfchöner als itbergroße Magerleit. 

Es ift der dralle, doll entwidelte Mann, wel: 
der an exfolgreichiten iit und die gefellichafi> 
lien VBergnügungen genießen fanı. 3 

Magere, dittre ‚srauen find felten beliebt. 
Wir bewundern ſchone Figuren, Keine Stleidcr- 
macherin kann knochige, magere Formen ver— 
bergen. 

Hier bietet ſich eine Gelegenheit, die eine 
garantirte zuverläffige Behandlung frei au bers 
ſuchen, welche ſich ſeit Jahren in dieſem Lande 
bewährt hat, welche England im Sturm erobert 
bat, uͤnd welche ſoeben in Brüfſel, Belgien, mit 
der goldenen Medaille und einem Diplom auss 
gezeichnet wurde. 

Nichts in der Geſchichte hat jemals den wun— 
derbaren Erfolg dieſer neuen Behandlung er— 
reicht, welche mehr magere Leute rundlich ge— 
macht bat, als alle Tonics— und unwirkſamen 
Medizinen ſeit 50 Jahren. 

ES bat feinen Grund. Rındlide, woblgefornt: 
te Männer ımd Frauen derdauen was fie eifer. 
Dürre, magere thım es nicht. . 

Diefe neue Entdedung liefert da3 was Dielen 
Zeuteit fehlt: und zwar die Kraft die Nahrung 
gehörig zu verdauen. 

Sie erneuert die Kraft, macht wieder normal, 
alles im der Natur eigener Weiſe. 

Sie ift fein Reizmittel für erſchlaffte Nerven, 
fondern ein vorzügliches Stärkungsmittel. 

Diefe neue Entdedung fept in vielen Fällen 
feites, ferniges Sleifch zur Hate von 10 bis 30 
Pfund per Monat .aı, ; ; 

Das beite von allem ift — das Tsleifch bleibt. 

Die Behandlung wwirb in fongentrirter Yüs 
blettenform gelietert. Genug für eine Woche 
Tann in dev Weltentafhe getragen werden. 


weid; vortheifhafte „Jeränderung Dur 
ober 12 Piund zu erzielen iit. 


Niemand Braucht zu MWwilfer was Ihr tbut, 
bis Eure Gewichtszunahme angenehm auffällt. 

Hier iit die fvezielle Offerte, die den Zwerk 
bat magere Leute in dieſer Nachbarſchaft zu 
iiberzeugen, daß dieſe Tablets gerade das voll— 
bringen was von ihnen behauptet wird. Es 
find Vorbereitungen getroffen, um wäbrend der 
nächſten 10 Tage gegen den untenſtehenden Kou— 
yon je ein freic$ 50c Padet Sargol zu ver⸗ 
theilen. 

Diefes große 50c Frei-Packet wird Euch in 
einer ganz einfachen, unauffälligen Verpackurg 
zugeſchikt, ſo daß niemand außer Euch ſelbſt 
den Inhalt kennt. In dem Packet befinden ſich 
außerdem vollſtändige, genaue Einzelheiten und 
Gebrauchsanweiſungen, Zeugniſſe und ein ſpe— 
zieller Aufſchluß gebender Brief von großem 
Werthe für Euch. 

Wenn Ihr zehn, zwanzig oder ſogar dreißig 
Pfund gutes, ferniges Fleiſch auf Eure Kuoe— 
chen zu bringen wünſcht, ſo zögert nicht, ſchreibt 
ſofort um ein freies 50c PBadet Eargol. 

Schneidet einfach Den untenftebenden Kouprn 
aus und fchict ihn mit Eurem Namen, Mdreife 
umd zehn Cents zur Beitreitung der Berthers 
Iungsfoiten an die Eargol Co., 104 E, Herald 
Bida., Binabamton, N. 9, 


Frei⸗Koupon. 
An die Sargol Company, 104 C, Herald 

Bldg., Binsghamton R. . 

Meine Herren N bin ein Leſer der 
Adendpojt und wünſhe ein freies 50c Radet 
Sargol, in MUebereinftimmung mit Shrer 
freigiebigen Dfferte. Sch füge 10c zur 
Dedung der Unloſten bei. 

Befeſtigt dieſen Koupon an Eurem Brief. 


— — — —— — —— — — — — — 


Die Todesfälle im Säuglingsheim, | 


Bilfstaatsanwalt. Sairbanfs vernimmt | 
fieben Nachbarn der frau Lauzblin. 


Fünf Frauen und zwei Männer, 
Nahbarn von Frau Willtam Laugb- 
Iin, 5757 Süd Hermitage Ape., wur-— 
den heute vom Hilfsftaatsanwalt | 
Yairbanks insgeheim über die Gerüchte | 
bernommen, daß in.dem bon Frau 
Laughlin betriebenen Säualinasheim | 
in den leßten Jahren mehrere Kinder 


unter eiaenthümlichen ‚Umjtanden ae= | 
Der Beamte hat feine | ö 
: eftorben. 63 war in Yumpen aehüllt. 
: Non den entmenschten Eltern fehlt jede 


ftorben jeten. 
Unterfuhung noch nicht abgeichlofien; 
das Ergebniß wird er dein Staatsan- 


walt mittheilen. Die Namen der ZJeu- 


gen will er nicht angeben. 
— — 


Nachklänge. 


Allerlei Anklagen wegen angeblicher Ueber 
tretung des Wahlgeſetzes. 

Von der Polizei ſind geſtern in ein— 
zelnen Fällen nicht nur Wirthe verhaf— 
tet worden, die ihren Geſchäftsbetrieb 
während der Wahlzeit nicht einſtellten, 
ſondern auch Gäſte ſolcher Wirthe. Im 
Stadtgericht an der Weſt Chicago Ave. 
wurden heute dem Kadi Sabath die 
Wirthe Arthur Eckholm, North Abe. 
und Troy Straße, und Cyrus Law⸗ 
rence ſr., 3924 Fulton Straße, wegen 
angeblicher Uebertretung des Geſetzes 
vorgeführt, dazu fünf Perſonen, die als 
Gäſte im Lokal des Lawrence angetrof-— 
fen worden waren. Die Verhandlung 
in Sachen des Eckholm wurde auf den 
9. März anberaumt, die Anklagen ge— 
gen die anderen werden am 15. März 
zur Verhandlung kommen. 

Richter Newcomer belegte heute den 
Wirth Ambroſe Hede und drei Gäſte, 
denen er geſtern zu verbotener Stunde 
Schnaps verkauft haben ſoll, mit einer 
Geldſtrafe von je $25. 

James Weisman, 2121 Fowler 
Straße, hatte im vorigen Sommer bei 
der republikaniſchen Primärwahl mit— 
geſtimmt. Geſtern hat er ſich unter die 
Demokraten gemiſcht. Er iſt dieſer— 
halb verhaftet worden und wurde heute 
den Stadtrichter Sabath vorgeführt. 
Er entſchuldigte ſich mit Unkenntniß 
der Beſtimmung, laut welcher Jemand, 
der an der Vorwahl einer gegebenen 
Partei theilnimmt, dann vor Ablauf 
von zwei Jahren nicht bei der Vorwahl 
einer anderen Parteiorganiſation mit-⸗ 
ſtimmen darf. Der Richter verſchob die 
Verhandlung bis zum Freitag, da er 
ſelber ſich erſt noch genauer mit dem 
Geſetz vertraut machen will. 

— — —— — 


Todtſchlag. 


Verhängnißvoller Ausgang einer Vergnü— 
gungsreiſe nach Chicago. 
Während ſeine Gattin mit den bei— 
den kleinen Kindern des Paares in 
Louiſiana auf Beſuch weilte, war der 
wohlhabende Farmer Lindsley L. 
Hoyt aus Mancheſter, Jowa, ein Bru—⸗ 
der des Staatsſenators Hoyt von La-⸗ 
mont, Ja., vor 14 Tagen nach Chicagn | 
gekommen, um ſich zu amüſiren, und 
im Kaiſerhof abgeſtiegen. Am letzten 
Freitag Abend befand Hoyt ſich in der 
Wirthſchaft „Log Cabin“, Nr. 269 
Clark Straße, und wurde dort, nach 
Ausſagen der Schankwärter Geo. Teſch 
und Jakob Scharf, ſowie von fünf Gä⸗ 
ſten, von Anton Olſon, auch „Brick“ 
Olſon genannt, ohne jeglichen Anlaß 
angegriffen und ſchwer mißhandeli. 
Olſon, der zur Zeit ſtark betrunken ge— 
weſen ſein ſoll, war ebenfalls in jener 
Wirthſchaft angeſtellt. Er entfernte 
ſich nach dem Vorfall und iſt erſt, nach— 
dem Hoyt im Chicago Eye and Car: 
Hoſpital an den Verletzungen, darunter 
ein ſchwerer Schädelbruch, Heute geftors 


* 
J 


und feine Gattin waren an 


ı Mebrid, Nr. 2654 Ward E©tr., 


; munben. 
ı jpital behandelt. 


| Xpe., fand 
ı Gatten, einen Gepädfahrer, an Leucht- 


ben it, in Haft genommen worden. 
Hoyt war überhaupt nicht mehr zum 
Bewußtfein gefommen . Sein Bruder 
feinem 


Sterbelager. Dlfon bejtreitet feine 


ı Schuld. 


— — * 


Rabeneltern. 


Hinter dem Hauſe Nr. 3342 Diver— 
ſey Ave. wurde geſtern Abend die Leiche 
eines zwei Tage alten ausgeſetzten Kin— 
des weiblichen Geſchlechts gefunden. 
Das arme Kind war infolge der Kälte 


Spur. 
⸗ ⸗⸗ 


Drei Zuſammenſtöße. 


Die Fuhrleute Anderſon und Becker und 
der Farmer Teis vernnglückt. 
Drei Zuſammenſtöße auf der Nord— 


ſeite koſteten ebenſo vielen Menſchen 


die heilen Glieder und einem Pferde 
das Leben. 

An der N. Elart Straße und Bers 
wyn Ave. fuhr ein Geo. Remus, Nr. 
51 NR. Glarf Str., gehöriger Kraft» 


wagen in das Fuhrmerf bon E. 7. Kos 


che, Nr. 1721 Lawrence Ave; ber 
Zenfer, der 26jährige Albert Ander- 
fon, ftürzte herab und erlitt mehrere 
Braufhen am Kopf und Körper; fein 


: Pferd wurde dermaßen verleht, daß e3 


aetödtet werden mußte. 

Un der Southport und Webfter 
pe. wurde von einem. Straßenbahn= 
wagen ein vom 17jährigen Walter 


; Beder, Nr. 2015 School Straße, ar» 


lentter Milhwagen des Händlers U. 
zer⸗ 
trümmert. Becker liegt, am ganzen 
Körper verletzt, im elterlichen Heim. 
Ein anderer Straßenbahnwagen zer— 
trümmerte an der Lincoln und Law— 
rence Ave. den Wagen des Gemüſefar— 
mers Henry Teis. Teis brach den 
rechten Arm und erlitt böſe Quetſch— 
Er wird im Alexianer-Ho— 


Opfer von Straßenbahnwagen. 


An den Folgen von Straßenbahn— 
Unfällen ſind heute der achtjährige 
Thomas Kennedy, Nr. 3004 Oſt 92. 
Straße, und der 52 Jahre zählende 
Maurice Quinn, Nr. 3636 Wallace 
Straße, geſtorben. Das Kind war vor 


acht Tagen an der Oſt 92. Straße und 


Houſton Ave., South Chicago, vor ei— 


nen Straßenbahnwagen gerathen und 
zur Seite geſchleudert worden, und 


Quinn hatte im letzten Juli Ver— 
letzungen, aus denen ſich Lungen 


ſchwindſucht entwickelte, erlitten, als 


ein Straßenbahnwagen auf der Süd— 
ſeite in ſein Fuhrwerk hineinſauſte. 
Die ſchadhafte Gasleitung. 
Frau John Schmidt, 1126 Milton 
ihren ſechzig Jahre alten 


gas erſtickt im Bett auf. Das Gas 
war während der Nacht einer ſchad— 
haften Röhre entwichen. 
— — — 
* Die 24jährige Frl. Minnie Funk 
ſtarb heute früh im Countyhoſpital an 


Arſenik, welches ſie vor vierzehn Ta— 
gen in ſelbſtmörderiſcher 


Abſicht in 
ihrer Wohnung, 561 Marmell Str., 


verſchluckt hatte. 


244. 368 


Telephones ſind heute in Chicago 
Chicago Telephone Co. — Main’294 
Telephonirt um ein Telephon. 
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Vorwahlergebniſſe. 


So wenig eine Schwalbe den Som— 
mer macht, ebenſowenig laſſen ſich aus 
einer einzigen Vorwahl allgemeingil— 
tige Schlußfolgerungen oder Lehren 
ziehen. Es iſt möglich, daß die Be— 
iheiligung an der Wahl immer lebhaft 
fein wird, wenn Kandidaten für das 
Pürgermeifteramt und den Stabtrath 
aufzustellen find, und die Aufmerffam- 
teit der Wähler nicht auf hundert an- 
dere Nemter vertheili zu werden 
braucht. Möglich ift es aber aud, daß 
die ftarfe Iheilnahme an der erjien 
direkten Bürgermeilter-Vorwahl ledig- 
lich auf die Kraftproben der verichte- 
denen Mafchinen und die durch fie be= 
dingten außerordentlichen Anitren- 
gungen zurückzuführen iſt. So viel 
Geld wird hoffentlich nicht in jeder 
Vorwahlkampagne ausgegeben werden 
können oder müſſen, noch werden ſtets 
drei oder mehr Führer in beiden Par— 
teien um das Oberfeldherrenthum loo— 
ſen. Dagegen darf es allerdings als 
erwieſen angeſehen werden, daß 
direkte Vorwahlen von Nutzen ſein 
können, wenn nur wenige Aemter zu 
beſetzen ſind, und die Wähler lich ein 
jelbitftändiges Artheil über die Fä- 
higfeit der einzelnen Bewerber zu bil: 
den vermögen. Folalich follte, wenn die 
unmittelbaren Vorwahlen beibehalten 
werben jollen, die Zahl der Wahlämter 
möalichit verringert, und eine wirklich 
durchgreifende Zipildienftreform einae- 
führt werden. 


Yür die beiden Hauptparteien find 
im Ganzen 255,659 Stimmen abae- 
geben worden, pon denen 147,123 auf 
die demotratifche, und nur 108,536 
auf die republifanifche Partei entfallen. 
ndeffen erlauben diefe Ziffern feinen 
Rückſchluß auf das Stärteverhält tniß 
der beiden Parteien, weil in der repu— 
blikaniſchen keine allgemein aner 
kannte „Organiſation“ vorhanden 
war, und weil die Kandidaten, welche 
den Lorimer-Buſſe- und den Deneen 
Peaſe-Flügel vertraten, zu ſpät in den 
Kompf eingetreten waren. In der 
Hauptwahl mogen die Republikaner 
mehr Stimmen abgeben, die De 
mokraten. Dies iſt ſchon deshalb 
denkbar oder ſogar wahrſcheinlich, weil 
die demokratiſchen Bewerber einander 
mit einer Erbitterung befehdet haben, 
die ſich im Verlaufe weniger Wochen 
nicht verwiſchen laſſen dürfte. Ueber— 
dies hat Herr Dunne faſt ebenſo viele 
Stimmen erhalten, wie Herr Harriſon, 
ſodaß eine eigentliche Entſcheidung 
zwiſchen dieſen Beiden nicht herbeige— 


als 


führt worden iſt, und der Dunneflügel 


eher abſeits grollen, als dem Sieger 
huldigen wird. Seinen kleinen Vor— 
ſprung verdankt Herr Harriſon theils 
den Trümmern der Independence 
League, theils den vielen deutſchen De— 


mokraten, die ſich gewiſſermaßen durch 
ge: | 


Familienüberlieferungen an ihn 


feſſelt glauben. 

Eine ebenſo empfindliche wie be— 
ſchämende Niederlage hat die demo 
kratiſche Maſchine unter der Anfüh— 
rung Roger Sullivans erlitten. Trotz— 
dem ihr „Bannerträger“ perſönlich 
tüchtia und ehrenhaft war, troßdem 
fie über qutaejchulte „Worters” in je- 
dem Prezintt verfügte, und troßbem 
fie mit dem Gelde nicht fnauferte, 
bradte fie es auf nur 38,500, alfo 
nicht einmal auf den dritten Theil al: 
ler abgegebenen demofratifchen Stim- 
men. Zieht man hierpon den etfernen 
Beitand der beamteten oder beioldeten 
Handmerfspolitifter ab, jo bleibt ein 
wahrhaft fläalicher Reit. E3 fann 
fomit feinem Zmeifel unterliegen, daß 
die Mafle der demofratifchen Wähler 
bon der Sullivan’ichen Führerfchaft 
nichts miflfen will, — mwa3 allerdings 
Thon Tänaft vermuthet worden ift. Die 
pon ihr betriebene Verbindung ber, 
Bolitif mit dem „Geichäfte”, und die 
verdächtigen Freundſchaftsdienſte, bie 
ſie ſo häufig dem republikaniſchen 


Boſſe und Standpatter William Lori-, 


mer erwieſen hat, haben die ſoge— 
nannte Parteileitung in Mißkredit ge— 
bracht. 
Partei einen großen Dienſt erweiſen, 
wenn ſie freiwillig zurückträte. 

In der republikaniſchen Partei hat 
der unabhängige oder fortſchrittliche 
Kandidat Charles Merriam faſt ge— 
nau die Hälfte aller abgegebenen 
Stimmen auf ſich vereinigt. Auch 
hat er jeden ſeiner beiden Hauptneben— 
buhler ſo weit hinter ſich gelaſſen, daß 
dieſe ihre Niederlage „ohne Groll“ zu— 
geben können und ſozuſagen moraliſch 
verpflichtet ſind, ihn rückhaltlos zu un— 
terſtützen. Thatſächlich haben ſie ihm 
ihre Hilfe bereits zugeſagt, wogegen 
Herr Dunne ſich mit der Abſicht tragen 
fol, die Aufftelung des Herrn 
Harrifon anzufechten. Ob er das nun 
thut, oder nicht, jedenfall3 wird fich im 
bemofratifchen Yager die „Harmonie“ 
nicht fo leicht mieberherftellen laſſen 
wie im republifanifchen. ?yerner wer⸗ 
ben die zu feiner Pärtei gehörenden 
Bürger, namentlich foweit fie fih an 
ber Vorwahl nicht betheiligt haben, 
bermuthlich mehr zu Merriam hin- 
neigen, al3 zu Herrilon oder Dunne. 
Merriam ift gemwiffermaßen ein nod 
unbefchriebenes Blatt, während Harri= 
fon urb Dunne fchon das Bürgermei- 
fteramt befleidvet und aezeiat haben, 
mas fie fönnen — und mas fie nicht 
lönnen. 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Sie würde fich felbit und der ! 


| tta, daß 


Schießerei, 


regelmäßigkeiten“ 


Chicago, wie es iſt. 


Chicaao darf heute ſtolz ſein auf ſich 
ſelbſt. Es darf den 28. Februar roth 
eine kleine Gloriole darum herumma— 
len; es darf eine neue große Feder an 
ſeinen Hut.ſtecken und aller Welt zuru— 
fen: „ſeht mich an, ſo bin ich; groß 
und ſtark, iugendhaft und gut!“ Und 
wenn dann irgendwer es wagen ſollte, 
von „Wind“ zu reden oder hämiſche 
Bemerkungen über den unſchönen Ge 
ruch von Eigenlob zu machen, dann 
könnte es ſtolz erwidern: ſolches Eigen— 
lob iſt berechtigt, und wird unter den 
Umſtänden zur Pflicht. 

Chicago iſt oft und maßlos ſchlecht 
gemacht worden. Man hat es einen 
„Sündenpfühl“, des „Laſters Pflanz— 
ſtätte“ und „des Verbrechens Hoch— 
burg“ genannt. Es wurde als beſon⸗ 
ders in politiſcher Hinſicht über alle 
Maßen korrupt geſchildert, ſo, daß der 
Fremde, der ſich kein eigenes Urtheil 
bilden konnte, glauben mußte, die gan— 
ze Wählerſchaft der Stadt ſetze ſich zu— 
ſammen aus lauter ämter- u. grabſch— 
gierigen Maſchinenpolitikern, Jüngern 
und Söldlingen der Laſter und Ver— 
brechen und traurigen Geldmenſchen, 
die in der Jagd nach dem Dollar nicht 
nur ihrer öffentlichen, ſondern auch 
ihrer privaten Pflichten vergeſſen, dem 
Dollar nicht nur die Intereſſen der 
Stadt, ſondern ihre Frauen und Töch— 
ter und ihre eigene Seele zu opfern be— 
reit ſind — ſiehe Erklärung des Ban— 
nerträgers der allein gerechten Prohi— 
bitioniſten! Chicago verdient aber dieſe 
Vorwürfe in feiner Weiſe, ſondern 
Chicago ift das gerade Gegentheil von 
alledem und hat dies Durch den ge= 
ftrigen Wahltag und die ganze damit 
zum Abichluß aefommene Vorwahlen: 
fampagne alänzend und über allen 
Zieifel hinaus bewiefen. 

Die geitrige Wahl war ja nur eine 
Vorwahl, die erfte ftädtifche Vorwahl, 
die inChicaao jtattfand,aber fie fonnte 
ji in jeder Hinficht einer ftädtifchen 
Hauptwahl zur Seite jtellen. E3 war 
ihr eine Sampagne von ungewöhnlt- 
cher Schärfe und Erbitterung porauf> 
gegangen, und die gefammte Bürger 
ichaft jah dem Ausgange mit geipann= 
teftem Interefje entaegen; der Wettbe- 
werb der vielen Kandidaten hatte ber 
Stimme einen erhöhten Werth gegeben, 
die Stiimmberedhtigten mwurden ume 
worben tie, faum je in einer requlä- 
ren Wahl. Wenn die Bürgerfchaft 
torrupt war in dem Sinne, daf fie 
ihre Stimmen für Geld feil hielt, 
dann mußte bei diefer Wahl der Stim 
menfchacher blühen; wenn der Wahl: 
Ichmindel und =Betrug heimisch war 
hier in Chicago, wie fo oft und laut 
behauptet wurde, dann mußte er in 
diefer Mahl zutaae treten. Mies tft, 
war geſtern weder bon diefem noch von 
jenem etlvas zu merfen. &3 ift rich- 
befondere PVorfehrunaen zur 
Verhütung non Betrug und Ruheito 
rungen aetroffen worden maren, aber 
es tt auch gewiß, daß Dem überein 
Itiinmenden Alrtheil aller Beamten, 
Aufpaffer u. f. m. zufolae keinerlei 
Verfuh gemadht wurde, Stimmen zu 
faufen, oder die Mahl irgendimie in 
ungehoriger Weife zu beeinfluffen, ae 
Ichineige - denn das MWahleraebnif zu 
talfhen; ein ftimmia wird erflärt und 
muß erflärt werden, daß pie geftriae 
Wahl in mufterhafter Meife und Orb: 
nung verlief: nirgends nennensmertbe 
Einſchüchterungsverſuche oder Betrug, 
niraends Gemaltthat die eine 
die Stettfand, muß auf 
perfünlihe Feindſchaft ;urücgefiihrt 
werden und hatte jich jeden anderen 
Jag zutragen fünnen. Die Profeffo- 
ten und andere „Seidenftrümpfe”, die 
theils al MWahlrichter, theils als Auf- 
pafjer für diefen oder jenen Kandida= 
ten vom Morgen bis zum Wahlfchluß 


| in eben folden Wahllofalen ftationirt 


Ivaren, in denen, wenn irgenbivo „Un 
u. f. iw. zu erwarten 
geivejen wären, erflären ausnahmälos, 
daß fie von der Ruhe und Ordnung, 
mit der der Wahlaft ji vor ihren 
Augen vollzoa, Sehr angenehm über- 
rafcht wurden; daß Chicago ji in 
diefer Wahl fehr viel beffer zeigte, als 
e3 gefchildert worden war, — geradezu 
tadellos. 


In Zukunft ſollte niemand mehr 
von Stimmmenſchacher und Wahlbe— 
trug in Chicago reden dürfen, und 
ebenſowenig ſollte man noch wagen 
dürfen, die Chicagoer der Vernach— 
läſſigung ihrer politiſchen Pflichten zu 
zeihen, bezw. ihnen vorzuwerfen, daß 
ihnen der Dollar und nur der Dollar 
heilich ſei und jegliche Opferwilligkeit 
im öffentlichen Intereſſe abgehe. Denn 
die geſtrige Vorwahl koſtete der Stadt 
allein $162,500 und man ſchätzt, daß 
die verſchiedenen Kandidaten insge— 
ſammt ſich's mehr als 8500,000 koſten 
ließen. Von den beiden erfolgreichen 
Kandidaten der republikaniſchen und 
demokratiſchen Partei ſoll der eine 
840,000, der andere $70,000 ausge- 
geben haben. Einer ber Unterlegenen 
opferte, jo jagt man, $20,000, ein an- 
derer $30,000, ein dritter gar $200,000 
in dem Berfuche, fich die Nomination 
feiner Partei zu fichern für ein Amt, 
das $18,000 das Jahr — in bier 
Jahren $72,000 — einbringt. Will 
man noch behaupten, daß es in einer 
Bürgerſchaft an freudigem Opfermuth 
mangele, in der ſich auf einmal gleich 
ein halbes Dutzend Männer finden, 
die bereit ſind, allein für die Ausſicht, 
möglicherweiſe dem Gemeinwohl in eir⸗ 
nem außerordentlich arbeitsreichen und 
ſchwierigem Amte dienen zu dürfen, 
Summen zu opfern, die das Ge— 
ſammtgehalt, das ſie erwarten dürften, 
zum gutem Theil aufwiegen oder gar 
weit übertreffen? lind dabei inar dies 
doch erjt Vorfpiel, fozufagen. Der An- 
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fang. „Das die Ende ee nach”. 
Die Vorivahl ift vorbei, die Kampaane 
für die reguläre Wahl beginnt. Und 
es ift nicht anzunehmen, daf; die mes 
niger Opfer verlanaen wird, als jene 
forderte. 

Der Sieger in der Hauptwahl 
wird bejtenfalls die vier Jahre, Die 
fein Termin währt, „unfonft” arbeiten 
müffen, menn er nidt.... Der Be: 
fiegte wird ein Vermögen aeopfert ha= 
ben in dem Streben, vier Jahre lang 
„für nichts“ im Dienfte der Stabt ar: 
beiten zu dürfen, wenn er nicht 
Und die Bürgerfchaft geht nad) ber 
aufregenden Vormahlfampagne ohne 
Murren, aeduldig und ergeben 
der eigentlichen Kampagne entgeaen! 
Kann man da noch pom „Dollargeiit 
reden, noch den Vorwurf wagen, daß 
es im Bürgerthum Chicago's an opfer- 
willigem Gemeinſinn, der ganzen Bür— 
gerſchaft an politiſchem Pflichtgefühl 
ermangele? 


Wieder nichts! 


Zum ſoundſovielten Male hat ge— 
ſtern der Bundesſenat gegen die Er— 
wählung ſeiner Mitglieder durch un— 
rittelbare VBolfswahl! geitimmt — wie 
zu erwarten mar. E5 murden zivar 
für die Annahme des bezüglichen Zu— 
fages zur Bundesperfaffung 54 Stim> 
men, gegen feine Annahme nur 33 ab- 
aegeben — die „Ja“ hatten alfo eine 
Mehrheit von 21 Stimmen — aber 


ı die Mehrheit war nicht Die erforders 


liche Zweibrittelmehrheit. Das Er: 
aebniß war vorauszufehen, jeitdem 
am Samftag der Senat den urfprüng- 
lichen Antrag, wonad „Zeiten, Orte 
und Art und Weife des Haltens von 
Senatorwahlen in jedem Staate durd) 
deifen Legislatur zu beftimmen find,“ 
erweitert hatte dur Annahme des 
Sutherland = Amendements, welches 
den Kongreß ermächtigt, die von den 
Staatlegislaturen erlaffenen Be— 
ftimmungen duch Gefeß zu ändern 
oder folhe Beitimmungen jelber zu 
treffen. 

Das ift eine Vorſchrift, die ſchon ſo 
alt iſt wie die Verfaſſung, ſoweit die 
Wahlen von Kongreßabgeordneten 
(Senatoren und Abgeordneten) unter 
dem bisherigen Syſtem in Betracht 
kommen. Der Staat beſtimmt, wann, 
wo und wie die —— zu vollziehen 
ſind; der Kongreß kann durch Geſetz 
ſolche Beſtimmungen jederzeit „machen 
oder ändern“. Macht der Kongreß 
von dieſer Befugniß Gebrauch, ſo gel— 
ten ſeine Vorſchriften, ſoweit ſie 
gehen, gleichviel was der Staat an— 
ders beſtimmt haben mag. Wenn der 
Kongreß will, kann er alſo die ganze 
Wahlkontrole an ſich reißen. Er hat 
allerdings über die Bedingungen des 
Stimmrechts nichts zu ſagen; darüber 
zu beſtimmen, iſt ausdrücklich den 
Staaten vorbehalten. Wem der Staat 
das Stimmrecht gibt, der hat es; und 
mern der Staat es nicht aibt, Der hat 
es nicht. Das Recht des Staates in 
Diefer Beziehung unterlieat feiner Be- 
ihränfuna außer der einen, Die ber 
15. Verfaffunaszufaß aezoaen hat: e8 
darf das Stimmredt niemand auf 
Grund der Raffe oder Hautfarbe ver: 
weigert oder berfürzt merden, Mit 
anderen Morten, eö follen Neger nicht 
entrechtet werden, nur teil fie Neger 
find. Mas jedoh hefanntlich nicht 
hindert, daß man fie doch entrechtet. 

Abaefehen pom Stimmredt fann 


der Kongreß die ganze Wahl und das; 
ganze Wahlverfahren regeln. Er fann,,: 


wie feinerzeit durch obergerichtliche 
Entjcheidung anerfannt murde, mii 
ſeiner Einmiſchung bereits bei der 
„Regiſtration“ anfangen. Statt die 
nn der Mäplerliften den 
Staatsbehörden zu überlaffen, fann er 
fie Bundesbeamten übertragen, fann 
alfo mittelbar darüber entjcheiden, wer 
jtimmen darf oder nicht, troßdem dar= 
iiber „eigentlih” nur der Staat zu 
enticheiden hat. Er fann ferner die 
Wahl felbft unter die Obhut von Bun- 
desauffehern jtellen, deren Ernennung 
bon den Bundesgerihten vollzogen 
merden fann, fo daß auch jede Wider: 
feßlichfeitt gegen ihre Anordnungen 
von Bundesrichtern geitraft merden 
fann, womöglich „Jummarifh“, ohne 
formlichen Prozeß und ohne Jury, als 
Mißachtung des Gerichts. Cbenfo 
fönnte der Kongreß den Bundesgerich- 
ten die Ernennung der MWahlrichter 
übertragen, jo daß die Zahlung der 
Stimmen und die Feltitellung des Er- 
gebniffes gleichfalls den Staatäbehör- 
den entzogen wäre. Und „behufs Auf: 
rechterhaltung der Drdnung” forie 
zur wirffamen Durchführung der An- 
ordnungen der bon ihm mit Zeitung 
der Wahl betrauten Beamten fünnte er 
an jedem Wahlplaß eine beliebige Un= 
zahl von Bundesmarfchällen ftellen, 
ja fönnte zu deren Beijtand nöthigen- 
fall3 die ganze Heeresmaht der Ber, 
Staaten aufbieten. 

Das Alles „könnte" der Kongreß 
thun. Weil er es thun könnte, wider- 
jegten jich die demofratifchen Senato- 
ren, namentlich die aus dem Güpden, 
dem Sutberland-Amendement. So 
jehr fie dafür feien, dem Verlangen 
nach der unmittelbaren Volfamahl zu 
entjprechen und fo gern fie deshalb für 
die erforderliche Aenderung der Ver— 
faffung ftimmen würden, mit diefem 
Anhängſel könnten fie nit dafür 
ftimmen, turbe von einer beträcht- 
Iihen Anzahl erflät. Daß fie 
Mort halten mwürbden, mar bor- 
auszufehen, jo daß denn, wie 
geſagt, das Ergebniß der geſtrigen 
endgiltigen Abſtimmung keine Ueber— 
raſchung gebracht hat. Das Suther— 
land-⸗Amendement war der Mühlſtein 
am Halſe des Volkswahlvorſchlages, 
dem die Mehrzahl der Senatoren per— 
ſönlich feindlich geſinnt iſt, dem jedoch 
nur die wenigſten offen Oppoſition zu 
machen wagen. 

* * * 


Der Streit über das Gutherland- 
Amendement war im Wefentlichen nur 
Spiegelfechterei, auf republifanifcher 
fomobl mie auf demofratifcher Seite, 


en —— —— 


Die angebliche Beſorgniß der Repu⸗ 


⸗ 


bl —— daß die Staaten bei der Ab— 
haltung von Senatorwahlen allerhand 
groben Unfug treiben möchten, falls 
ſich der Kongreß nicht das Recht der 
Wahlregelung vorbehalte, war that— 
ſächlich ohne vernünftigen Grund und 
dasſelbe gilt von dem demokratiſchen 
Geſchrei über die Gefahr ungebührli— 
cher Bundeseinmiſchung in die Wah— 
len. Was der Kongreß thun könnte, 
braucht er deswegen noch nicht zu 
thun. Er thut es jetzt nicht und hat es 
früher nicht gethan. Die einzige Zeit, 
da er es gethan hat, war in den Jah— 
ren nach dem Bürgerkriege, als die 
durch den Krieg erregten Leidenſchaf— 
ten noch nicht verraucht waren und die 
im Süden herrſchenden außergewöhn— 
—* Zuſtände außergewöhnliche 

Maßnahmen erheiſchten. 

Uebrigens hat der Kongreß die ge— 
fürchtete Macht ſelbſtverſtändlich nach 
wie vor in Betreff der Erwählung von 
Mitgliedern des Bundesabgeordneten— 
hauſes, für die die unmittelbare Volks— 
wahl von jeher vorgeſchrieben war. 
Auf der anderen Seite hat jeder Staat 
das unbeſtrittene Recht, ſeine Legisla— 
turwahlen und fonjtige Staatswahlen 
bon den Kongreßiwahlen zu trennen, 
und dadurd) die erfteren jeder mögli- 
hen Einmifhung des Konareffes zu, 
entziehen. Ferner gibt auch fchon der 
14. oder 15. Zufaß zur Bundesperfaf- 
fung dem Kongrefle hinreichende Er- 
mädtigung, gegen die Entrechtung der 
Neger fowie gegen fonft welche unge- 
börige Entziehung oder Verkürzung 
des GStimmredht3 einzufchreiten — 
wenn nicht anders, fo durch Verkür— 
zung der Vertretung de3 fchuldigen 
Staates im Kongreß und im Wahl: 
männer = Kollegium — fo daß aud 
hier das Sutherland = Amendement 
thatfächlich feinen Unterfchied gemadht 
hätte. ber das Amendement erfüllte 
den Zmed, den ganzen Zufaß zu alle 
zu bringen, der die Senatöwahlen 
zu unmittelbaren Volkswahlen ge— 
macht hätte — und anders hatte es 
vielleicht keinen Zweck. 


Das geſtörte Kannibalenmahl. 


Der Franzöfifche Oberft Moll, der 
bor Kurzem in Wabai im Kampf ge: 
fallen ift, fonnte auf feinen Urlaubs- 
reifen nach Paris mand wunderliches 
Erlebnif aus dem fchwarzen Erbtheil 
zum Beiten geben. Bon einem Aben— 
teuer erzählt Moll wie folat: „Eines 
Tages gerieth id) im Kongo mitten un: 
ter einen Kannibalenſtamm. Der 
Häuptling war geftorben, Die Trauer- 
feter follte beginnen. Die Frauen des 
DVerfchtedenen ftanden frauernd beifam: 
men, ihr aanzer Körper war mit Ma: 
niofmehl Dicht bevedt, fie fahen fo 
aus, tote Filche, Die in die Bratpfanne 
follen. Man Iud mid ein, am Lei- 
henihmaus theilzunehmen, und als ih 
fragte, mas e& zu effen gebe, mies 
man gemüthlich auf die in Mehl geba- 
deten Wittwen. Nun beariff ich den 
Ausdrud troftlofer Verzweiflung der 
in Mehl gebadeten Damen. Ich lehnte 
ſofort die Einladung ab und erklärte, 

daß ich mich mit aller Kraft der Hin— 
opferung der Wittwen wiederfetzen 
würde. Der Koch konnte das nicht be— 
greifen, ganz verzweifelt lief er um— 
her und wiederholte ein um's andere 
Mal: „Was ſoll ich nur den Gäſten 
vorſetzen? Ich gab ihm als Erſatz 
ehenſo viele Ochſen als er Wittmen 
lachten wollte, aber die Kannibalen 
Outen ſich höchſt unzufrieden mit die— 
hi Programmänderung, und mirklich 
egten eine ganze Reihe von Notabeln 
ab. Sie wollten an einem ſo proſai— 
ſchen Leichenmahl nicht theilnehmen 
und lehnten es ab, ſich wegen einer ſol— 
chen Bagatelle zu bemühen ...“ (Wie 
hübſch Oberſt Moll ſeine Erzählung 
dem DBebürfniß franzöfifcher Hörer 
angepaßt hat.) 
EEE EEE EEE KA 
| br werdet c8 niemals be- 
reuen, die Bitters zu neh: 
men wenn es an Appetit mangelt, 
wenn Ihr an Grfältung, Grippe 
oder Malariſchen Störungen lei: 
det. Verſucht es. 
OSTETTER’ 
CELEBRATED 
A 
4 BITTER 
— — 
Todes-Anzeige. 

Verwandten und Bekannten die traurige Nach— 

mutter 

Anna Maria Euſchen, geb. Utſcheid, 
im Alter von 79 Jahren ſelig entſchlafen ft. 
Die Beerdigung findet ftatt am Eamitag, den 
4. März, 8:30 Morgens, vom Trauerbaufs, 


menn die Verdauung ichledht iit, 
STOMACH 
richt, dab uifere gelichte Mutter und Groß— 
2957 ee Str, nad der linbefledten Em: 


pfängniß-Kirche, von da vper Kutſchen nach dem 
Marien-Gottesader, Mitalied des Chriit- 
Vereins, Am Stile THeilnahme 


Mrütters 

Mrs. Eva Triphan und Frl. Maria 
Euſchen, Töchter. 

Nikolaus, Wilhelm, Johaun, Edward, 
Anng, Floſſie, Helena und Ro— 
ſalia Triphan, Großkinder. » 

mido 
ice eng 


Tode3- Anzeige: 


Freunden und Befamnten die traurige Nad- 
zieht, dab unsere geliebte Tochter ra Echwelter 
Brunhilde Voßkuhler 

Februgr im Alter von 17 Jahren ge— 
itorben ift. Die Beerdigung findet ftatt anı 
Donneritag, 2. März, 9:30 Vorm., bom Trauer» 
baufe, 2142 Barry Ave., nad der ©t. Iherefa- 
Kirche, von da nah dem St. Bonifazius-Fried- 
of. Um ftille Theilnahme Bitten die trauern 
en Hinterbliebenen: 

Se und Fran John Ropkuhler, Eltern, 
ohn und Reinhold, Gejchmwilter., 
UPS Eisen 
Tode3- Anzeige: 

teunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab unfer geliebter Gatte un) Bater 
Joſeph 3. Brin 
im Alter von 37 Jabren plöglih am 28, Febr. 
in Battle Greet, Did, "oeitorben ift. Die Be 
erdigung findet Ttatt am freitag, den 3. Mär;, 
10 Ubr Vorm., von Ludlows Barlor, nah Dal 
wood3s. Bitte Feine Blumen. Die trauernbzu 
Hinterbliebenen: 
Sannie Brin, geb. Mafonid, Gattin. 
Stanlen und Bernice, Kinder, 
Mihmaufee'r Zeitungen bitte Zu Yopiren. 
mibo 


— 


et. 
lichen 
bitten: 


am 28. 


Tode3-Anzeige 
Gegenjeitiger Unterftäungsberein bon Chicago. 
u Die BEER werden hierdurch benachrich⸗ 
igt, 

Wilhelm Beilfuß; 
von der 5. Seltion geſtorben iſt. Die Beerbi: 


ung findet am Donnerftag, ben 2. März, 1:30 
Mur .‚, von. 2927 Lincoln ‚Abe, nach Montrofe 


Bofeph Sieben, Setretär. 


— 


Chicago, Rittwoch, den 1. März 1911. 


Spezialitäten für Donnerſtag 


 Yflblace 


Co; 


2030-2042 MILWAUKEEAVE. 


Syrny 
Shrud 


Karo 
unſer ſpe— 
zieller Preis für 
diefen He Gl/e 
nern Büchſe 


643ll. mercerized 
Tiſchtücher, — extra 
ihwer,aa Bnib, Ro— 
ſen, Polla Dots- 3⸗ 
blätt. stleeblatter, 
Epbeis u. Fleur-de— 


lis3-Entmwürfe, 39€ 


75c mtb., für 


Unterzeug — Fanch 
wollenes Unterzeug 
für Damen, Veſt u. 
Hoſen. alle Größen. 
nie für weniger als 
81 per Stück ver⸗ 


lauſt — 63c 


fpeziell, 


re Cave Sandichube 
fiir Damen, der rich» 
tiac Artilel für das 
- nur in 
im 


Frühiahr 
lohfarbig, alten 
Größen 


— 
erteilt... 09€ 


Handſchuhe — Schwe⸗ 
für.. 
Gingham⸗ 
für 
Der 


Große 
Schürzen 
men — 
ther Hubbard 
con, mit oder 
Aermel, zum 
von 


Kinder = Unterröde, 
von gutem Muslin 
gemac:, mit oder 
obne Nails, ſämmt. 
entweder mitSpitzen 
oder Stickerei gar— 
nirt. Größen 2 bis 


10 Sabre, 39€ 


a 


Du: 


in Mo⸗ 


Fa⸗ 
ohne 
Preiſe 


9 


Dreifing Sacaues | Seidene Waifte, in 
fiir Damen — bon lobfarbig, 
guter Snalität Ber: 

cale oder Lamı ge- 

macht, mit efignen 

Sals oder loſem 

er Fe "u 

paßtemRuffle 

alle Größen.. 59e 


ſchwarz, 
weiß und Roſe, ſei— 


Kimono Aer— 
Pin tucked 
bübfeh_ ır. 


2.48 


dene 
mel md 
Dote, febr 
dauerhaft. 
ſpeziell zu. 


Dongola Oxfords — 
Haus stlippers fürd 
men, Schnürs Ober 
B uchet· Facons ‚Swift 
pama 31 das 
olide —d 

1 25 umd.. —— 


Fanch Back Kämme., 
mit verſchied. farb. 
Faſſungen, reg. Kreis 
Töc, in diefem Ber: 
auf für Äße 

Mapleine —J breite 
Demonitration. 


205 


Te 


seine u 


Nudel 


die Flaſche 3 Bund 


Ranch Streifen 
Speck — das Wir. 
file 
nur 


Beiter aran. A 

Buder,10 Bf. 43€ 
Mit 1.00 Grocerd: 
Srder oder darüber, 
Mebt nicht eingeicht. 


Strümpfe, Edt- 
Ihwarze Strümdfe f. 
Damen. fließgefüt- 
tert, &xößen von 8% 
bis 10 — immer für 
150 berfauft, in dies 
ſem S 


Handtuchzeug — 16— 
zöU. brammiv, gefö- 
pertes Handtuchzeug 

extra ſchwer, voll 
gebl. gute Qualität, 
Gc Wwertb, in _ Dies 
fem, Vers * 
lauf, M 


Gingham — 323öll. 
franz. Gingham—in 
den neueſten Mu— 
ſtern, neue Frühiahr 
Style, reguläre 2503 
Sorte, C 


Stickerei — 
Schützer Stickerei, 18 
Zoll hreit, eine An— 

hübſchen 
bis zu 35c 
in 


17e 


Korſet⸗ 


zahl von 
Muſtern, 
die Yard totb., 
diefen ers 
kauf 


I TRTRTTAENEN TE me > Ta a ER WERDET 
Lawn Waiſt — in 
ſchwarz oder weiß, 
an der Front oder 
Rücken tucked — mit 
Spitzen oder Sticke— 


rei garnirt — Aurae 
Aermel. 


tra feinem Stoff ge: 
madbt,mit einen 18 
ðᷣlligen 
Flounce, alle 
breit reguläre 

Werthe. * 


beſtickten 


ertra 
2,0509 
8 


Männerhemden, 
blauer Chambray, v. 
beſtem waſchb.Cham— 
bray. feſte Manſchet— 
tet, Balfe, it Coat: 


Waſhburns Gold 
Mehl 

Pfund 

eiſe 


Medal 
241% 


Sad 
aum Br bon 
nur Aut 


79 


wertb, 


4öc 


Nuslin » Unterröde 
fiir Dameı, bon er» 
Facon, 50 
in diefem 
Berlauf:.:.. 
ſpez iell 
Kaf⸗ 


Pfund 
von 


Unſer Backpulver — 


1 Pfund-Büchſe, | 


fpeziel ni Dielem 
norwegiſche | 


Uenjere 
Miſchung von 
ſee — das 

zum Preiſe 


ur * 
2 


Dupont Marke von 
franaöf. Sardinen— 
per Kanne 


Fancy 

Häringe 
feın Ber: 
lauf, Stück.. 


Vertauf für 
— 4 die⸗ 


19c 
Me 
Lamm— Fancy geräucherter 
Das Pfd. Weißfiſch, — das 
Pfund 


Gepökelte 
zungen — 





Todes =» 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dat unfere aeliebte Gattin md 
Mutter 

Garvfine Aropfe, aeb. 
nach langen, fchwerem Leiden am Diensds 
tag, den 28, ‚yebr., um 2:50 Nachnt.,, ges 
ftorben ift. Die Reerdiaung findet tat 
am Kreitag, den 3. März 1911, 1:30 
Rachm., vom Trauerhauſe, 1344 Fremont 
Str. St. Janes Kirche, Ecke 
Fremont und Garfield Aven von dort 
nach Wunders Kirchhof. Um ftitles Bei⸗ 
leid bitten die trauernden Sinterblie: 
bene: 

Karl Aropfe, Hatte, 

Gharteg, Ferdinand, Minnie, Henn, 

Edward md Herman Kropfe, inder. 

(va Kropfe, Schwienertochter. mido 


Anzeige 


Sontag, 


ach der 


Todes - Anzeige. 


sreunden umd Pefannten Die traurige 
Nachricht, pa& unfer geliehter Satte und 


V 
ee. Souis Schild 
1911, Abends 9 Uhr, 

Jahren, 9 Monaten und 
Reerdigung findet 


am 28, ebr. tm 
Ylter don — ” 

entichlafen i 
Er; Freitag, den 3 März, Nadm. 
>» Uhr, vom Trauerhaufe, 153 Barry 
Ifbe., nah dem Montrofe- &riehhof. Am 
itilfe Iheilnahme bitten die trauernden 
Sinterb iebenen: 

Lena Schild, geb. Hahn, Gattin. 

Garrie, Herbert umd Arthur, 


siinder, nebit Verwandten. mdoß 


Todes - Anzeige. 


Freunden und Bekannten die fraurt 
Nachricht, das meine geliebte Gattin, uns 
fere liebe Mutter und Schweiter 

Louiſa Picker 
N Salem, NR. Dafota, geftorben 
Mn. Die Beerdigung findet jtatt bon 300 
s. 24. Wir. xıerstag Mittag um 
12 Uhr, nad) der Calemäfirche, Herr_ Ra: 
itor Krafft, von da nad Waldheim. Tief⸗ 
betrauert von: 
William Pider, Gatte 
Charles Pier, Soft. 
Minnie Wiegman, Schweſter 
Gmim Vicker, Schwiegertochter, 
nebſt Verwandten. modimi 


Todes-Anzeige. 
a *. 
erwandten und Freunden die traurige Na« 
ai daß mein geliebter Gatte, unter aeliebter 
Pater, Schwiegervater, Großvater, 


— Moritz Fehrmann 
2 61 Jahren und 8 
——— ſanft im Herrn entichlafen ‘ft. 
Beerdigung findet Statt am Dornmerstag, 
=. 9, März. um 1 Uhr 30 Nachm., vom Trauer: 
haufe, 1533 Melrofe Etr., nah dem Montrofer 
Sriedhof. Um ftille Theilnahme bitten die trau: 
ernden Sinterbliebenen: 
Klara Fehrmann, Gattin. 
Ida, Martha, Curt, Kinder, nehft 
Epwiegerföpnen und Entfeln. 


dimi —— 


Todes-⸗Anzeige. 

reunden ımd Belannten die traurige Nad: 

f, daß meine geliebte Gattin und unfere 
tiebe Schweſter 

Frau Thereſa Kohn geb. Klausner 

eſtorben iſt. Beerdigung Donnerstag Nachmit⸗ 
fa um 1:30, vom Zrauerbaufe, 1539 Millard 
Abpe., nach dem Freeſons Friedbof, Waldheim. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Henry Kohn, Gatte. 

Mary und Karoline Klausner, Fran 
audmilla Abdeles, Frau Emma ii: 
fer und Fannie Iluſſer, Schwe— 
ſtern. 

Herr und Frau Emil Kohn, Schwa⸗ 
ger und Schwägerin. dimi 


Tpode3:- Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach: 
ihr, dak unfer lieber Vater 
William Beiliuf 

im Alter ton 62 Nahren und 8 Monaten amt 
Montag, ben 27. Februar, fanft im Herrn ent— 
fhlafen ift. Beerdigung findet itatt am Don: 
nerstag, den 2. März, um 1:30 Nachm., don 
Birreng Leichenfapelle, 2927 Lincoln Pfde., nad 
dem Montrofe-griedhof. Um ftille Teilnahme 


bitten: 

ran Auguita iiber, Hermann, Jerrh 
6 und Goward : Beilfuß, Kinder, nebit 
Berwanbten. dimi 


— — und 


Todes— — 
Brighton Hive Nr. 49, 2. z.29 
Den —— hiermit die — Nach⸗ 
aß Schweſter 
— — Louiſe Picker 
ben iſt, und findet die Beerdigung am 
en den 2. März, 12 Uhr Mittags, bont 
Trauerhauſe, 300 WB. 24. Str., nah Waldheim 
ftatt. ie Beamten find erfucht, um 111 lbr 
in der Logenhalle zu fein, um der bverftorbenen 
Schwefter die legte Ehre zu erweifen. 
Barbara Stump, Lady Commander. 
Elife Hoffmann, Record Keeper. 
Un 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
cicht, daß unfere gelichte Mutter 
Thereſa Schandner, geb. Weber, 
am 28. Februar 1911 im Alter von 83 Jahret 
und 3 Monaten felig im Herrn entichlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, den . 
Mmärs, 9: 230 Horm bom Trauerhaufe, 1867 
Dahton Str., — der St. Therefia-Kirce, bot 
da nad dem ©t. Bonifazius-riedhof, Ua ftil- 
les Beileid pitien die trauernden Sinterblie: 


er Frau G. Brauch und 
—* Töchter, nebit ? 
Pitte Teine Blumen. 


rau frank 
ermanbten. 


— 


1870 ⸗71. Bleibtreu's berühmte Schlacten⸗ 
ſchilderungen, 30c und 70c, poftfrei, wieder bor: 


räthig bei 
Koelling & Klappenbach 
— —— — 33 E rcu 


awſchen und Fiftb Ane. 


ee 
| 


Monaten na 


‚ im Alter bon 9 


E! gung findet ftatt dom Trauerhaute 
I; 42. Court, am 


 tauernden Hinterbliebenen: 


m 3 bimi 


; im Alter don 57 Jahren aeitorben ift. 


| Abe. und Greenwovd Terrace, 


ſtorben iſt. 


Bruder und | denen: 





"Xodes — 
Freunden und Bekannten die —*J Nach⸗ 
richt. daß unſer geliebter Gatte und Väter 
Friedrich Klein 
am 28. Febrnar im Alter von 28 Zahren und 23 
Tagen ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung 
findet ftatt am Freitag, 3. März 1911, 12 Uhr 
Mittand, bon Irauerbaufe, 1064 Salfies 
Etr.,, nad dev Dreteinigfeit&-tirhe an Ada 
<tr., bon da mad dem Woncordia- Friedhof. Umt 
ffilfe Iheilnahme bitten: 
Amelia Klein, geb. 
Ruth, Tochter. 


N. 


Teſchle, Gattin. 


Auf einem grünen Friedhof, 
Wo grüne Bäume ſtehn, 
Zchlaft teßt mein lieber Gatte, 
Er mußte bon mir aehı. 
zeit Taawerf tonr bollendet, 
Er ſchläft in lühler Gruft: 
Er ruht von Sorg' und 
Bis Gottes Stimme ruft. 
Er hat den Kampf beftanden, 
Schloß, ſanft die Augen zu, 
Gr bat den Sieg errungen 
Und ſchläft in ew ger Ruh‘. 


—— — —— 


Mühen, 


Todes: Anzeige. 
Denticher Danren Verein ehemaliger Soldaten 
von Toreit Park und Umgenenbd. 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Kameradin 
Martha Kolleh 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerftag, den 2. März, Nadmittags balb 2 
Uhr, dom Trauerbaufe, 240 Marengo Etr., ne 
der &t. Betri- Kirche und von da nach dem’ Eons 
corbin. Kicchbof, Die Beamten verfammeln fich 
um bald 1 Ubr in der DVereinsballe, um der 
berit. stameradin die lette Ehre zfı ermeilen. 

Um ftilles Beileid bitten: 
Katharina Wied, Präfidentin, 
Amalie Lüſſow, Setretärin. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt, dab unfer lieber Cohn BE 
Eimer Buehring 
Sabren, 1 Monat und 14 
Schruar felig geftorben iſt. —* 
2718 S 

März, Mit: 
Friedbof. Die 


gen am 27. 


Donnerstag, den 2, 


tag3 12 Uhr, nach dem Dafridge- 


Wilhelm und Louifa Bucehring, Eltern, 
nebit Samilie, 


Todce8-Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nad- 


| richt, daß ımmfere geliebte Gattin und Mutter 


Erneſtina Fromberg, geb. Schubert, 

reit d ih Er 
steitag, den 3. Mär;, 
bom Trauerhaufe, 1918 Fuller: 
nad) der Nazareth: Kirche, Zalmın 
bon da mit Aut: 
Friedhof. Um jtiffe 
frauernden Hinterblie- 


_Gatte. 
Cohn. 


erdigung findet ftatt am 
1 Uhr Nacım., 
ton Mde., 


fhen nad dem &. Lufas- 
Iheilnahme bitten die 


Henry 


Y Fromberg, 
Sen 


® somberg, ( 


Todes: Anzeige. 


Verwandten umd Freunde 
ä die fraurige 9 
richt, dab unfer geliebter Cohn BETH 
Georg Gierhahn 
Abends 10 Uhr, im Alter bon 
Monaten und 15 Zagen plöglich ge: 
ft Peerdiaung am ?, März, 10 Uyr 
— ar zamergaune, 1632 Wentworth Abe, 
na Pethania. (Beerdiaun: ) Pittz 
feine Blumen.) BERN * 
Die trauernden Hinterbliebenen’ 
Albert und Emilia Gierhahn, geb. 
Rubach, Eltern. 
Eſther Gierhahn, Schweſter. 
Milwaukee Zeitungen bitte zu lopiren. 


Todes-Anzeige. 
Schlesw.Holſt. Gegenſeitiger Unterſtütz. Verein. 
Den Beamten und Brüdern obigen Vereins 
hiermit zur Nadricht, daß der Bruder 
O. Kruemmel, 
908 49. Blace, aın 27, Februar geftorben ;ft, 
2. Beerdigung findet ftatt am Donnerſtag, ber: 
>. März, Nadın. 1 Uhr, nad Waldheim, 
D. Zimmermann, Vorſitzer. 
H. J. Janſſen, Sekretär. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Enkelin 
Elſie Kloepfer 
den 1. März, im Alter von 2 
Nabren 2 Monaten geftorben ilt. Pie Beerdis 
gun findet jtatt am ;Sreitag, den 3, März 1911, 

> Uhr Nachm., vom Irauerbaufe, 1615 Orcars 
Sm. nach Wuͤnders Kirchhof. Die trauernden 

ern: 


am 38. Februar, 
1 .Sabt, 7 


— 


gm Mittwoch, 


Fri und Minnie Alocpfer, 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Bater 
Frederick C. Klein 

im Alter von 58 Jahren geſtorben iſt. 
erdi ung findet Statt am Freitag, den 2 
3 Uhr Nachm vom Trauerhaufe, 4137 N. Bau: 
lina Ctr., nad dem Gracelanb- Friedhof. Um 
ftille Theilnahnte bitten die frauernden Hinter» 
bliebenen: 


ohannn Klein, aeb. Krenkberg, Gattir. 
da und Blorence, ent 


Todes- Anzeige 
Olympia Loge Nr. 477, J. O. O. F. 

Allen Briidern der obigen Loge hiermit zur 

Nachricht, daß Bruder e 

Lonis Schild 

1532 Barrı) Ave., geitorben ift. 

find erjucht, am "Freitag, den 3. März, um 1 

Uhr Nm, in der 2ogenhalle zu ericheinen, um 

= berftorbenen Bruder die legte Ehre zu cr 
weifent, 


Die Be: 
März, 


Die Beamten 


Louis Scharman, Ober. 
Dr. Guſtav Goetiche, Sekretär. 


Waldheim. 


ginsiaer Ben Bumfeliomainiet sabıın Me“ Be 


Metropoli ne 
* ne lie e —— sind an 
Be Ben Sriebtef sul J ag Noten dar, 
en zu baben. — General-O Bart, 
— Xel. Soreft Part 79 7. 
—* 3. Zuttermeifter, Präf. on — Sett. 


Sateb Ehwah, Supezinjendeni, 


iceB: 


Zur Erinnerung 


Mit tiefbetrübten Herzen gedenten toir 
beute des Cterbetages unferer geliebten 
Tochter und Schweſter 

Emma 2ude, 
die heute dor einem Jahte am 1. März 
1910 geitorben ift. 


Schon iſt ein Jahr vorüber 

sr Trauer ınd in Schmers, 

Uns ift das Jade faum möglich, 

Ep meb’ tropft ung das Hewa. 
Gibt's no ein größeres Unglüd, 
AS Ddiefes, das ın3 trat. 

stein Wort don deinen Lippen, 

stein Bli aus deinen ‚Augen 
Kann uns micht mebr beglüden. 

Huf einmal war das aus, 

Der Schmerz um dich wird nie bergehen, 
Dod Hoffen wir auf ein Wiederjehen. 


Gewibmet bon deinen trauernden El 
tert, nebft Geihwilter, Schwager ıı. Nichte. 


Sur Erinnerung 
Zur Erinnerung an meine geliebte Zante 
Bernhardine Kradienfels, 
geitorben am 2. März 1909. 


Qu rubeft mın in ftillem Frieden 
Dit, die mein Ders im Tod noch Tiebt, 
Rift viel zu frib bon mir aefch eden, 
Die Iremmung bat nid tief betrübt, 
Doch lag es in des Höditen Blaı, 
das Gott thut, das ift wohlgaethan. 


Gemwidmet bon ihrer Nichte 
Nofe Latimer, Dorwners Grobe, IN. 
Dankſagung. 
Wir a biermit unferen Freunden und 
Bekannten. zu danken „Ffür das uns erwieſene 
Beileid, für die berzliße Theilnahme und ſchö— 
nen Blumenſpenden anläßlich des Hinſcheidens 
unſeres lieben Gatten und Vaters 
Heury Bruns, 
und auch für die tröſtlichen Worte des Herru 
Paſtors Glade von der Nazareth-Kirche in der 
Kirche und am Grabe. 
P. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen Freunden und Pes 
lannten unſeren herzlichſten Dank aus für die 
rege Betheiligung und die, vielen Blumenſpen— 
den Beim Begräbniß unſeres unvergeßlichen 
Sohnes und Bruders 

Wilhelm Reinicke, 
ins nenn „der Queen of the 
1381, &R. of. 

"Seiberide und August Reinide, Eltern. 
Otto und Sophie Reinide, Bruder und 
Schwägerin. 


Bruns und Familie, 


Weſt⸗Loge Nr, 


William Auers, Bater bon Frau 
F. Janſen, Frau H. M. Bohlander und Oto 
J. Yuers. Starb im Alter von 67 Jahren und 
4 Monaten, Beerdigung vom Trauerhauſe, 3163 
Ogden Ave., Donnerstag, den 2. März, 1339 
Nadım., mit Kuticen nad Foreit Home. Mits 
alied der Heder Loge Nr. 669, UF. & Ü. M. 


Geftorben: Henry Spis, 58 Jabre alt, aeltch» 
tev_ Gatte don Karoline Spig umd Pater bon 
Rofepbine, Leo md Milton. Beerdigung am 
Dommeritag, den 2. März, 2’ Uhr Nadım., von 
Furtbs veichenbeftattungagefchäft, 35. tr. md 
Grand Blvd., mit Mutomobilen nad Waldheim. 


Geitorben: 


Geſtorben Heinurich Wendland, Sohn bon Hers 
mann E. und Minnie Wendland von Elmhüurſt, 
Ill. Geboren am 28. März 1907, geſtorben am 
28. Februar 1914. Beerdigung am 2. März, 
2 Une Nadm., tom Trauerbaufe, 


Princess Theater 


Glark Straße. 


Ernst von 
Pofitiv die letzten vier Vorſtel⸗ 
lungen in Chicago. 
Donnerſtag und Freitag Abend: „Auf Königs 
Befehl“ (Poſſart als „Der alte Fritz“), und 

„Gelehrte Frauen“. 
Seee Mbetdis..ccscicaucensss „Freund Fritz“ 
Eonntag Abend....„Die Tochter des Be do 


Afbland u. Divifion—Xel. EM ng 
Bargain Mts. Dienst., Donnerst., Samödt., 25c. 


„His Last Dollar’. 


Nähfte Woche. ......... .Zanberfänfter Thurfton 
{ 2Tfeb—4uny 


», grosser Preis-Maskenball 


veranitaltet von der 


PLATTD. GILDE 


Ke Norp-GHicaso Nr. 9 
Samftag, den 4. März 1911, 
in Yondorfs Halle, North Uve. und Halfteb Str. 
Tickets im Vorberfauf 2de. An der Kaffe 506. 


. Breiien, $100 SE 
BI 5100 werth in Preiien. $ 18febima 


— 


Bauern-Ball 


beranftaltet dom 


Pafe Biew Damen-Chor 


in der Unteren Lincoln Turnhalle, Diverfey 
Blpd. nahe Cheffield Ave, am Samstag, den 
4. März 1911. Tidlet3 2be. Anfang 8 Uhr Abd3. 

fb19mzt 


zum « 7 
The Rienziı 
Ghicagos populärfter Yamilien » Nefort. 


Ece N. Clark Str. und Diverſey Blod. 


rt Sonntag Nachm. von 8 bis 7 Uhr umb 
a. jeden Abend von 8 His 12 Uhr, 


Nefitauration eritllafiig. 


Guzzardi Pietro. 


1008,1nifrfon® 


Männer und Erauen kommt 
und überzeugt Eud) felbf. 


Wenn Sie entfräftet, entnerbf, 
geihwächt-—wenn Cie [hwad und 
müde fühlen— wenn Cie Medigis 
nen Probirt haben, obne daß fte 
Ihren, Zuſtgnd anfgebolfen bus 
ben—feien Sie nicht entmutbiat. 

Eleftrizität wird Ahnen belfen. 
Dr. Lorenz’ Electro-Body-Batterie 
jtelft wieder ber und baut eat 
Sie madt Männer gejund, frä 
tig, ftart, energiſch, ehrgeizig, 
fraftvol und mädtig, aeitärft, 

männlich. Jebzt nur 35. 00. Rath, Vrobe und 
Bırh frei, Bruchbänder, elaſtiſche Gummiſtrüm— 
pfe, Leibbinden nach Mat angefertigt zu bil⸗ 
ligften Preiſen. 
LBorenz TrußElectricwWorks., 
2240 Lincoln Ave., Chicago. 
1imz ⸗miſone 


DOWN’S OBESITY REDUGER 


(Fett-Berminderer) 


Monats =» Behandlung iekt nur 31.600. 


2,50 
In allen Upotbefen. 


N. WATRY & CO. 
99—101 D. Ranbolyh Sir. 


——- Deutsches Optiker —— 
Brillen und Augengläſer eine Spezialität. 


Rodals, Gameras und photogr. Material, 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


Wäboleiele uns Retutl 


Wurf: und Steifch = Aeihäll, 


Sehewid nnd Beethoven. 
Aue Orders yrompt ausgeführt. Let, Dead | 


n AGNER & 

Hadylak- Anwälte WISFEKMman 
BE Grbihaften prompt erledigt. "EM 

134 Dionrve Str, Ede Clark, sn * 


EMILH. . SCHINTZ, 
Gel; ‚Lt andolp 


— | 


wat A 





E3 ift der Chraeiz jedes Kealerz, 
einmal das beftmögliche Spiel zu fpie= 
len — 300 — die hödhjfte Anzahl von 
Kegeln, die gemacht werden kann. 

Während Vollfonmenbeit vom Stealer 
felten erreicht twird, qibt eS doch ein Ge= 
tränf, das fie erreicht hat, ein Getränf, 
da3 ganz bejonders erfriichend iit nad 
dem Stegelfpiele; das itt 


Pabst 
BlueRibbon 


das vorzüglidge Bier 


Pabſt Blue Ribbon ft ein Bier, das 
einen Vergleich mit den beſten Bieren 
aller Völker wohl verträgt; es iſt ein 
ausgezeichnetes Nahrungsmittel, voll— 
kommen an Reinheit und Geſchmack, Mil— 
de und Bekömmlichkeit. 

Gebraut und in Flaſchen abgefüllt 

ausſchließl. bei Pabſt in Milwaukee. 

Die Kttite, die Sae heute bei Ahrem 
Händler beitellen. iit von derjelben Güte, 
wie diejenige, Die ihm die ehrende PMIner= 
tung „Morld’S Beer of Quality“ errut: 


gen bat. 


Pabst Brewing Company 


354-356 
N. Desplaines 


Street 


Phone 
Monroe 67 


Lotalbericht. 


Die neuen Hausnummern. 


Am 1. April müflen die Gebäude der | 
innern Stadt damit verfehen jein. 


Heute Morgen find die lehten der 
amtlihen Benachrichtigungen, welche 
die Aenderung der Hausnummern im 
inneren Stadtbezirk betreffen, an die 
Wiſitzer der Gebäude dieſes, vom Fluß 
im Norden und Weſten, 12. Str. im 
Süden und dem See im Oſten be— 
grenzten, Bezirks ausgeſchickt worden. 
Die neuen Nummern müſſen am 1. 
April leicht ſichtbar an den Gebäuden 
angebracht werden. 

Die Miether von Geſchäftsgebäuden 
werden erſucht, ſich bei den Verwal— 
tern nad) den neuen Nummern zu er= | 
fundigen und fie auf ihr Briefpapier 
druden zu laffen, damit rrthümer | 
und MWirrwarr vermieden merben. 
State Str. tft die Grenzlinie zmifchen | 
Dit und Weit, Madifon Str. die zwi— 
fchen Nord und Süd in dem neuen 
Nummernfpitem, das pom 1. April an 
in der.ganzen Stadt gleichmäßig herr= | 
chen wird. 

—— 
Erfreuliche Abnahme. 

Als eine erfreuliche Erſcheinung 
wurde es heute auf dem „Konzil für 
Mediziniſche Fachbildung“ von Dr. 
N. P. Colwell, dem Sekretär der 
Amerikaniſchen Mediziniſchen Geſell— 
ſchaft, bezeichnet, daß ſeit dem Jahre 
1907 die Zahl der mediziniſchen Lehr— 
anſtalten in Nordamerika ſich vermin- 
dert habe von 173 auf 129. Zwanzig 
von den verſchwundenen Anſtalten 
ſeien eingegangen, 24 mit anderen ver— 
ſchmolzen worden. Man ſei zu der 
Annahme berechtigt, daß bei den im 
Felde verbleibenden Anſtalten der 
Durchſchnitt der Leiſtungsfähigkeit ein 
höherer geworden ſei, als früher. 

— — — 


Kind getödtet. 


! fommiffion, 


: erden. 


Mehr Yorlagen. |8ie: Zad : Nerven. 


ie laufen bei der Legislatur vor 
Thoresihluß ein. 


Revifion der Statuten. 


Wird vom Abzeordneten Scanlan befür: 
worte. — Gegen die Solterung von 
Unterfuhungsgefangenen. —Die felbft- 
lojen Herren Senatoren. 


(Eigenberiht der „Abenbpoft”.) 
Springfield, Xl., 1. März. 
— Morgen läuft au im Unterhaufe 
der Legislatur die Frift ab, innerhalb 
welcher Vorlagen eingereicht merben 
fönnen, ohne daß die Mitgliederfchaft 
einhellig ihre Zuftimmung dazu er- 
theilt.. Es mird deshalb vor Tho= 
resihluß noch eine Menge von Vor: 
lagen eingebradht. Won der heutigen 
Ernte an joldden mögen die folgenden 
hier befonders erwähnt werben: 
Scanlan: Ernennung einer Dreier: 
welche mit der Repifion 
der Staatsgefege beauftragt merden 
jol. Der Gouverneur, der Generals 
anwalt und das Staats-Obergericht 


ı Tollen je ein Mitglied der Rommiflion | 
| ernennen, 
ı tuten ift fchon jeit dem Jahre 1874 
in SMinois nicht mehr vorgenommen 


(Eine Repifion der Sta— 


worden). 

Karh: Vorlage, daß Verhöre mit 
Unterfuhungsgefangenen nur im Bei- 
fein eines Geistlichen follen anaejtellt 
Zumiderhandlung jeitens 
Polizei» pder uftizbeamter fol! mit 
Zuchthaus in der Dauer von 1—3 
Jahren geahndet werden. 

Green: Eine Mafbnahme, durch 
melche es den Verwaltungen vonzried- 
böfen bei Strafe verboten werben joll, 
farbigen Perfonen für Begräbniß— 
pläe. einen höheren Preiß abzufor- 
bein, als Nicht-Farbige dafür zu zah- 


Ten haben. 


äweifelbafte Selbitlofigfeit. 
sm Senat fam heute die Vorlage 


‚des Senators MeElvain zur Abſtim— 


mung, nach welcher Mitgliedern der 
Legislatur Reiſeſpeſen gezahlt werden 
ſollten, ſowie Tagegelder im Betrage 
von 85 für die Betheiligung an Son— 
dertagungen der geſetzgebenden Körper— 
ſchaft. Die Vorlage wurde mit 38 
gegen 5 Stimmen verworfen. Sena— 
tor Clark, der für die Vorlage geſpro— 
chen hatte, ſagte nachher, die Ablehnung 
ſei ein recht hoffnungsloſer Verſuch, 


dem Publikum Sand in die Augen zu. 


ſtreuen. An die Selbſtloſigkeit der 


Herren Geſetzgeber glaubten die Wähler 


doch nicht. 
Der frühere Countyrichter Rinaker 
hat ſich hier eingefunden, um verſchie— 


dene Verbeſſerungen der Wahlordnung 


für Chicago zu befürworten. Er iſt 
vor zwei Jahren mit einer ähnlichen 
Vorlage vor dem Ausſchuß für Vor— 
wahlen abgewieſen worden, hofft aber 
jetzt auf beſſeren Erfolg. Vor zwei 


Jahren habe man ihm nachgeſagt, daß 


es ihm nur um eine Erweiterung ſei— 
ner Machtbefugniſſe als Countyrich— 


ter zu thun ſei. Jetzt, da er nicht mehr 


im Amte ſei, werde man ihm hoffent— 


lich glauben, daß er die fraglichen Be— 


ſtimmungen im öffentlichen Intereſſe 
befürworte. 

Verſchiedene Theatereinnehmer von 
Chicago haben ſich eingefunden, um 
zu befürworten, daß in das Geſetz zur 
Einſchränkung der Kinderarbeit Aus— 


nahmebeſtimmungen in Bezug auf das 


Theater eingeſchaltet werden. Es möge 


dem Chef der Fabrikinſpektion die Be— 


fugniß ertheilt werden, zu geſtatten, 


daß Kinder bei gegebenen Theaterauf— 
führungen mitwirken, falls er glaubt, 


daß ihnen ſolches nicht irgendwie zum 
Nachtheil gereichen würde. 

Der Senatsausſchuß zur Unterſu— 
chung angeblicher Krummheiten in der 
45. Legislatur wird morgen eine 
öffentliche Sitzung abhalten. Als Zeu— 
gen ſind die Staatsanwälte Wayman 
und Burke von Cook, bezw. Sanga— 
mon Countyh vorgeladen. 

Der Schein des Rechtes. 

Springfield, Il. 1. März. 
— In einer Sonderbotſchaft an die 
Legislatur hat der Gouverneur dieſe 
heute auf ein Gutachten des General— 
Staatsanwalts aufmerkſam gemacht, 
wonach Staatsämter, welche Gebüh— 
reneinkünfte beziehen, die ſo verein— 
nahmten Gelder nicht ohne weiteres 


wieder verausgaben dürfen zur Be— 
ſtreitung ihrer Betriebskoſten. 
Gutachten wurde vom Generalanwalt 


Jenes 


Stead abgegeben in Bezug auf die Ab— 


In der Nähe der Halteſtelle Hub⸗ 
bards Woods überfuhr heute Morgen 
ein Zug der Northweſtern-Bahn die 
zwölfjährige Eliſabeth Farwell, 449 
Fairfield Ave., Highland Park. Die 
Kleine ſoll aus einem Zuge geſtiegen 
und in den Weg des anderen gerathen 
ſein. Sie war ſofort todt, und Bahn— 
angeſtellte trugen die Leiche in das 
Stationsgebäude. Dann wurde die 
Polizei von Winnetka benachrichtigt, 
welche die Todte einem Beſtattungs-⸗ 
geſchäft in Highland Park übergab. 


Unfälle 
im Sanie 


fommen häufig bor, fie 
mögen Quetſchungen, Ver⸗ 
reukungen, Verbrühun— 
gen, Schnittwunden oder 
noh Schlimmeres berur- 4 
iahen. Xeidet nicht jelber 
und laßt Andere nicht Iei« 
den. Haltet ſtets vorrä⸗ 
thig das beruhigende Oel, 
welches 

Schmerzen beſiegt. 


Sechs goldene Gebdächtnizmünzen von Inter⸗ 
nationalen Ausſtellungen exhalten, als An⸗ 
erlennung des beiten merabeilmittels. 


St. Jakobs Oel 


theilung für Jagd und Fiſcherei, ſie 


erſtreckt ſich indeſſen auch auf vierund— 


zwanzig andere Abtheilungen der 
Staatsverwaltung, und darunter be— 
finden ſich die Staatsuniverſität, die 
ſtaatlichen Lehrerſeminare, die Kon— 
trolbehörde für Verſicherungs -Ge— 
ſellſchaften, das Getreideinſpektorat, 
die ſtaatliche Geſundheitsbehörde uſw. 

Der Gouverneur erſucht, daß ohne 
Verzug entſprechende Verfügungen er— 
laſſen werden, damit all' dieſen Ab— 


| theilungen feine finanziellen lingele- 


Eine 50c Slafhe enthält 3 Mat fe viel 
* eine 25c Ylafde. 


Springt Ihr bei einem jtarfen Geräufch 
auf und zittern Eure Nerven, wenn Ahr 
eine Zeitung oder ein Bud haltet? 


Ihr könnt fie ftärfen durch die wunderba- 
ren Cure Grain?. 


‚Seit Ihr leicht erregbar, wenn Ihr etivad bes 
einnt? Fühlt Ahr erfchöpft nad einer Anitrens 
gung? Sit dies der Sal, fo ilt Euer Nerbens 
fuftem außer Ordnung, und eines Tages werdet 
Ihr aufammenbreden. E3 ift abfolut nöthig, 
dab Ihr Euro Grains dor Eurer Mahlzeit ges 


braucht. Verſchiebt es nicht. Beginnt ſofart. 
ebe Eure Nerven zerrüttet find, was einen voll- 
ſtändigen Zuſammenbruch bedeutet. Glaubt nicht 
daß Arbeit oder Tonics oder ſolche Sachen Euch 
nüsen, oder daß Eure „terböfität temporär it, 
Zaufende haben die 


Grenze des Grtragen? 


to Ichnell erreicht, daß Ihre SFreinde erfchredt 
find. Cie fchauten ziemlich gut aus und nie 
mand glaubte, daß in diefen erihöpften Nerven 
der ihredlihe Zufainmenbruh rubte und die Ge» 
fundbeit fo fehnell,ruinirt ift, daß e8 Monate 
oder Nabre nimmt, fie twiederzuerlangen, wenn 
fie überhaupt zurüdfebrt. Da Ihr ein freies 
Trobe-Padet Euro Grainsd erbalten Tönnt, Ab» 
gert nit, fonderit fchreibt heute nodb. Dieſes 
wunderbare Mittel gibt Eurem Körper die Ele: 
mente, welche itarfe Nerven und Fleilch erzeus 
nende3 Blut berbvorbringen. Cie 


ftärfen den Masen 


und ermögliden e3 der Nabrung, Eurem 
Blut die nerbenitärtenden Elemente zu gebeit, 
welches alte Leute jung macht, ımd borzeitig ges 
alterte Leute ftarf und fräftig und mit dem Ebr- 
geiz derJugenderfüllt. Ihr werdet nicht zurück— 
treten, nicht alt fühlen, alles wird in Ordnung 
ſein: ſie geben dem Rückgrat das wirl— 
liche Gefühl der Kraft und Stärte, welche es 
Euch ermöglichen, die Zufriedenheit der voll— 
lommenen Geſundheit zu genießen, geſtärtt für 
alle Nothwendigkeiten. Probirt Curo Grains 
ſofort. Geht nach der Apothele und fragt nach 
einem 506-Packet von Curo Grains. Sie wer— 
den Euch beſſere Dienſte erweiſen als ein Mo— 
nat des Reiſens, der Ruhe oder Erholung. Bro- 
birt ſie. Wünſcht Ihr eine freie Probe dieſer 
wunderbaren Entdeckung, ſchneidet den unten— 
ſtehenden Koupon aus und Ihr erhaltet ein Pa— 
det portofrei. 


Freier Probe-Packet-Konpon 
Schneidet ihn aus und ſchickt ihn heute. 


Schreiht Euren Namen und Adreſſe auf die 
freien Linien und ſchidt den Koupan an die 
L..C. Grains Co. 167 Pulſifer-Gebaͤude, 
Chicago, IU., und Ihr erhaltet ein Probe: 
vadet bon Guro Graind mit untgehender 
PBoft portofrei. 


a N TUELTTELLUELTT EEE 
ERBE. nenne 


—— — — Bayern haare 


Die volle Größe PRadete Curo Grains Tojten 
nur 50 Cents und find in Chicago zu baben bei 
der Economical Drug Go., Independent Drug 
&o., Public Drug Co., Bud & Radyner, Conju: 
mers Drug Co., Wieboldt!’3 und Central Drug 
Co. 

fbiſsmist 


— — nn 


genheiten erwachfen au8 der biäher un— 
terlaifenen Regelung diefer Frage. Be- 
fonders für die Abtheilung für Wild- 
und Filchereifchuß jet die gefuchte Ab- 
hilfe dringend erforderlich, weil das 
abgegebene Gutachten BVerlegenheiten 
für fie bedingt, aus denen fie fchleu= 
nigft befreit werden Jollte. 

Geo, N. 


B. 


— 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark. .823.80 
Oſe ſt e rre ich: 100 Kronen... 20.30 
Schweiz: 100 Frants 19.30 
Holland: 100 Gulden 40.25 
Dänemarf: 100 Sironer.... 26.80 
tukland: 100 Rubel. ......- 51.35 


Ein Ander Über den Flugdraden. 


„Bon all den Wundern der Welt ilt 
das das größte. Gott jei gelobt! Die 
Engländer werden noch die Mittel 
entdeden, die Todten zu ermweden,“ 
fagte ein $nder, al3 er Herrn Julius 
Ind, einen belgifchen Zuftfahrer, der 
mit Baron de Cater8 in SKalfutta 
Schauflüge veranjtaltet, über den 
Tlugplag dahinfliegen jah. „Willen 
Sie, Sahib, mie fie e8 machen?” war 
feine nächite Frage. ES war zmedlos, 
auf Einzelheiten einzugehen, und 19 
befchräntte fih der Berichterftatter 
darauf, ihm zu fagen, daß das Flug— 
zeug dur eine Majchine getrieben 
wird. „sit es nicht wahr, daß Tie zau— 
bern fünnen und die Zufchauer glau= 
ben machen, daß jie in der Quft find, 
mährend fie fih in Wirklichkeit unter 
una befinden?” fragte er dann, und 
ala ihm gejagt wurde, daß die Luft- 
fahrer feine Zauberer jeien, zeigte er 
eine jteptifche Miene. Der Flieger er- 
bob ji dann zu jchmwindelnder Höhe, 
fo daß jeine Mafchine wie eine meiße 
Taube ausfah, mas den Inder immer 
mehr in jeinem Glauben an Zauberei 
bejtärfte: „Iit der Luftwagen aus ge: 
möhnlihem Holz, oder ftammt diejes 
aus irgend einem verborgenen Dfiehun: 
gel, den die Menjchen nie betreten ha= 
ben? Menn feine Zauberei dabei ift, 
muß das Holz von einer uns unbe- 
fannten Vrt fein. Kommt e3 vielleicht 
aus dem Lande der Dichin und ift 
berhert?“ Dann fiel er in Schweigen. 
„Wunderboll,“ murmelte er nach einer 
Meile und fuhr dann fort: „rn mei- 
nem Dorfe gab es ein altes Weib, die 
mar eine „Debi" (Bejejjene); fie 
fonnte die Zukunft errathen und Din- 
ge, die fi) in fernen Ländern ereig- 
neten.“ Dann meinte er entjchlojfen: 
„Nein, die Mafchine Takt das Luft: 
Thiff nicht fliegen, fondern das Holz, 
aus dem es gemacht wird, ift befejfen. 
65 Jigt ein Diin in dem Holz und 
ver läßt es hoch jteigen; vielleicht fiht 
er aud) in der Mafchine, denn der Sa- 
bib fagt ja, daß die Mafchine den 
Luftwagen hochgehen läßt.“ Als er 
gefragt murde, ob er feine Luft hätte, 
mit dem. Flugdradhen aufzufteigen, 
fchüttelte er den Kopf. „EB ift Teu- 
felöwerf, Sahib, und wir müffen ung 


— —— — 


nicht damit befaſſen. Ich habe gehört, 
daß viele von dieſem Luftwagen ge— 
tödtet worden ſind, und das beweiſt, 
daß ein Dſchin darin ſitzt, der den 
fliegenden Menfchen tödtet, wenn er 
zornig wird. Denn, wenn die Ma- 
Ihine den Trlügelmagen hochhebt, ma= 
tum erden die Menfchen getödtet?" 
Und alle technifchen Erklärungen blie- 
ben ohne jede Wirkung. 


Straußenfederm 


‚Außer dem Pelzmwerk ift befonders 
die Straußfeber von der Göttin Mode 
außerordentlich bevorzugt, auf ven 
Hüten der Damen mallen und mogen 
die Pleureufen in allen möglichen Far: 
ben und Größen. Wenn nun au 
viele diejer Yyedern niemals mit dem 
Körper eines Straußes in Berührung 
gelommen, jondern gefälfcht find, jo 
bleiben doch noch fo viele echte übrig, 
daß diefe unmöglich alle von den mil- 
den Straußen, die die Steppen und 
Fluren Afrikas bewohnen, herftammen 
fönnen; wäre dies der Fall, dann gäbe 
es jchon längft feinen einzigen wild— 
lebenden Strauß mehr. Die meijten 
Federn fommen von gezüchtetenStrau- 
Ben, und zwar hat die Straußenzudit, 
um die Bebürfniffe der Mode zu befrie- 
digen, in den legten Jahren einen ganz 
gewaltigen Umfang angenommen. Er- 
freulicher Weife haben die Farmer 
deutfcher Kolonien in Oft-, bejonde:” 
aber in Südmeftafrifa diefer kufrati- 
ben Zucht Jich zugewendet, und überall, 
mo das Gelände es, geftattet, blühen 
derartige Züchtereien empor. Die Vor- 
bedingung zu einer foldhen Anlage ift 
in erjter Linie eine genügende Fl. ': 
Landes, denn der in den unermeßlichen 
Steppengebieten heimifche Laufvogel 
muß auch in halb gezähmtem Zujtande 
große, eingezäunte Flächen zur Verfü- 
gung haben, auf denen er fi) tum- 
meln fann. Denn wenn der Vogel fich 
nicht genügende Bewegung verfchaffen 
fann, dann entwideln fich die foftba= 
ren yebern nicht zu ihrer vollen Größe 
und Schönheit. Die Zucht ift nun 
durchaus nicht leicht, da befonders die 
jung erbrüteten Vögel fehr hinfällig 
find und viele von ihnen zugrunde ge- 
hen. Erft wenn die Thiere ein Alter 
bon anderthalb Yahren erreicht haben, 
werben fie zum erjten Male gerupft, 
und zwar werben die Vögel zu diefem 
Zwecke in enge Boren getrieben, imo ye 
fich nicht bewegen fönnen, und hier 
werben ihnen bie werthpollen Federn 
der Ylügel und des Schwanzes aus- 
gefcehnitten. Die großen, weißen Flü- 
gelfebern des Hahnes, von denen er 
bom vierten Lebensjahre ab 30 bis 40 
Stüc jährlich Iiefert, find die werth- 
bollften, dann fommen die Schwanz: 


| febern und danach die Federn der 
Henne, die von grauer Syarbe find. Ein 


Pfund weißer Flügelfebern koftet, na= 
türlihd im rohen Auftande, heute 
durchfchnittlich $75, die gleiche Menge 
Schmwanzfedern $18, die Flügelfedern 
ber. Henne $7.50 und die Schwanz- 
dern $12.50. Selbftverftändlich ift ſo⸗ 
wohl die Quantität als auch die Qua— 
lität der Federn bei den einzelnen Vö— 
geln ſehr verſchieden, im Durchſchnitt 
rechnet man aber ein Pfund jährlich 
pro Vogel. Schwache Ihiere Yiefern 
weniger qute Federn als ftarfe und 
fräftige, die allerbeiten fommen aber 
immer noch vom mildlebendenStrauß, 
ber fich frei in feinen Wohngebieten be- 
megen Tann. Zuchtoögel von guter 
Qualität, die auch qut vererben, wer: 
den theuer bezahlt; fie merthen oft 
750 bi3 $1200, ja mande find noch 
mweit höher bezahlt worden. 


Wie Moſſi eine Speiſekarte ſpiellte. 


Von dem großen italieniſchen Tra— 
göden Erneſto Roſſi hat ein guter 
Kenner des italieniſchen Theaters, der 
franzöſiſche Schriftſteller Jean Dor— 
nis, jüngſt eine hübſche Geſchichte er— 
zählt. Eines Abends, als er mit eini— 
gen Kunſtgenoſſen ſpeiſte, kam die 
Rede auf die mimiſche Kunſt und auf 
die Bedeutung des Yusbruds in- der 
Stimme und NRoffi vertrat die An- 
ficht, dag Mimik und Stimme allein 
eine j. gewaltige Wirkung auszuüben 
bermöchte, daß e3 dabei auf den vor: 
getragenen Iert nicht aniomme. Zum 
Bemeije feiner Anficht machte er fich 
anheifchig, die — Speifefarte, die auf 
dem Tifche lag, vorzulefen oder viel- 
mehr fie vorzufpielen. Er berpflich- 
tete fich, feine Zuhörer durch den blo— 
Ben Stlang der Stimme und den mi- 
mifden Ausdrud feines Gefichtes zum 
Weinen über die Speifefarte zu brin- 
gen. Eine Wette murde gefchloffen 
und Noffi begann. Begann mit ganz 
einfachen und breiten Afzenten, bi3 
feine Stimme anfing, zitternde Furcht 
anzudeuten, um fih dann zum Aus- 
drude des Schmerzes zu erheben. Hier 
mar feine Macht über die Zuhörer be- 
reit3 jo groß geworden, daß fie, ob- 
gleich e& ich doch nur um Suppe und 
Gemüfe handelte, einander ganz be- 
türzt anſahen. Als aber Roſſi wei— 
terging, ſtöhnte und ſchließlich mit ver— 
zerrten Zügen in Thränen ausbrach, 
da füllten ſich auch die Augen ſeiner 
Zuhörer mit Thränen. Rofſi hatte 
gewonnen. Wenn die Geſchichte wahr 
iſt, ſo bildet ſie das Seitenſtück zu dem 
Triumphe, den Garrick davontrug, als 
er eine Fußbank in ſeine Arme nahm 
und mit dieſem Requiſit die Szene ei— 
ner ihr todtes Kind beklagenden Mut— 
ter Darftellte. Auch er, fo wird be— 
richtet, mußte fein anfangs Iachendes 
Publifum durch diefe Darftellung auf 
das heftigfte zu ergreifen. 


— nn 


— Nur von den Thürmen echter Er- 
fahrung fannft du e8 zu echter Welt- 
anfchauung bringen, 


244.368 | 


Telephones find heute in Chicago 
Chicago Telephone Co. — Main 294 
Xelephonirt um ein Xelephon. 


Feuer-Verkauf: 


Seide, Sammet 


Tzöll. China u. Jap. 
Eeide, auch eine große 
Partie von Novelty-u. 
einf. Seide, beihäpigt 
durch Mafler, wenn 
perfelt würden fie bis 


49 bringen, 10e 


Feuervert. Vd. 
und 


363öll. ſchwarze 
farbige Sateens, Vel— 
vets, Velveteens und 
Crepe de Chine Scar— 
fings, auch f'cy Seis 
de, an Ecken verſengt 
wenn perfekt würden 
ſie 75e bringen 


it — 
Feuervertauf 

a DR 
3500 Yps. feid. Pop: 
lin, einf. Gtrepe de 
Chine, Satin, alle 
Warben, Leicht beichäs 
digt, merth bis 6öc, 


— 15€ 

243öl. matürl. 
PBongees, Mlaids, 
GCheds, Stripes, Lie 
berty Satins, jchwar= 
zer Satin, Ducheiie, 
Meifaline u. viele an 
dere Gewebe, beichä= 
digt an Kanten, toth. 
wenn perfeft bis $1 d. 
Xd., — PFeuerverlauf 
Hr. 2De 


ED nr 25 


EST.1876 


Auf Auktio 


Strumpfwaaten, Unterzeug, 
Hemden uud Swenter Coats. 


Strümpfe für Männer, Damen und Kinder — 
nabtlog, doppelte " Terien und Sehen — 5e 
Leader's 156 Werth. Feuerverkauf, Paar.. 

Swiß gerippte Leibchen für Damen, Hoſen und 
Union Suits, leicht beſchmutzt, Leader's 9€ 
l5c bi8 39c. Feuer:Verfauf-Preis 
Damenzliinterzeug — Leibhen, Beinkleider und 
Union Suit3 und Gorfet Covers, Lisle Thread, 
Seide und Xisle, Seide und Wolle, ganz Wolle 
und feines Merino, Teicht durch affer be: 
fhmugt, Leader's $1 bis $2.50, euer: 29€ 
N 
Kinder-Unterzeug — Unterhemden, Beinkleider, 
Hoſen und Ünion Suits, leicht beſchmutzt — 
Leader's Preis bis zu 50e, Feuer-Verkauf— 


Negligee Hemden für Männer und Knaben, mit 
oder ohne Kragen, leicht bejchmugt und Durch 
Waffer beihmust, Leader’8 Preis bis 6c€ 
zu 831, Feuer-Verkauf-Preis ............. 
Sweater Coats für Männer, Damen und Kin— 
der, leicht zerdrückt, Leader's Preis bis 29€ 
zu 22.50, Feuer-VerfaufsPreid.......... 
Männer-Siweaters, geroliter — perfekt, 
Leader's 75c Qualität, Feuer-Vertauf-9 

Mh... seuarans enge ea 29 
Männer-Unterzeug — Unterhemden und Unter— 
hoſen, leicht zerdrückt und durch Waſſer be: 
ſchmutzt, Leader's 500 Qualität, Feuer— 15€ 


gener⸗ Verlauf an Schuhen. 


Orfords und Ties für Damen, Patent Colt, 
Kid und Tan Ruſſia Calf, alles Welt genähte 
Sohlen, angebrochene Partien, werth bis 79€ 
zu 82, SFeuer:Berfauf-Preis, Paar 
$2 Schuhe für Damen und Mädchen, gemacht 
aus feinem Kid, zum Snöpfen und 79€ 
Schnitten, vorftehende Sohlen, ZU........ 
$1.50 Schulfhuhe für Knaben, nur zum Schnü- 
ren, ftarfe Außenjohlen, Größen 1 bis 69€ 
5%, 98e; Größen 9 bi8 134%, zu 

6% Damen-Haus:Stippers, weiches Kid, 39€ 
Flanell gefüttert, niedrige Heeld....... 


Fener-Bertauf an Tafcyentüchern. 


Damen: und MännersTafhenticher, einfach ges 
jäumte für Damen und Mönner, fowie geitidte 
für Damen, alle in guter Qualität, leicht be= 
ſchmutzt, werth bis zu Ze, euer: 114 c 
DRUM HR euren nenn een 2 

Damen: und Männer: Tafchentücher, aus feiner 
Oualität Cambrics, Kimono und farbige Bor: 
der3 und eine Partie — leicht Bl 
werth bis 106, Feuer-Berfauf: L 

Preis i 2lae 
Männer: und DamensTafchentücher, einfach ge: 
füumte und geftidte Damen-Tajchentücdher, dars 
unter einige leinene, leicht beihmußt, sic 


mwerth bi8 126, Feuer-Berfauf-Preis.... 


Bänder nnd Halstradhten. 


Schwarze Sammet:Bänder, Nr. 1 und 1%, mit 
Satin NRücfeite, 109 Yard Bolt, Weue 5e 
Vertauf, per Bolt 
Satin und Seide Bänder, %% 78 Sf De 
m Farben, tverth bi8 zu 10c die Yard, 14 
TFeuer:Verfauf, Yard 2 2° 
Baby Ribbon, gaanzfeiden, 10 Yards 5e 
einem Bolt, Feuer-Verkauf, Bolt 
Damen-Kragen, darunter Spitzen-Kragen, Che— 
miſettes, Lawn Kragen, fancy Kragen ctc.. Leicht 
befhmust. Feuer-Verfauf:Preis, Das 2lsc 
das Stüd zu 3 
Fener-Berkanf an Kurzwaaren. 


Korfetitangen, 5 und 6 Haken, Paar 

Diana Pad Supporters, leihtebejhmust, 16€ 
die 2c Sorte 
PinsOn Supporters, Leicht befhmust, 

die De Sorte 

Stridwolle, 3 Spulen für 

Stiderei:Garn, 3 Spulen für 

Linen-Finiſh Faden, 200 Yards ; 
Bone Haarnadeln, 5 in Schadtel........ 310 
Haten und Oeſen, faſt alle Sorten, be— 1e 
ſchmutzt, Karte 


! 
Styles ! 


2c | 


raid, 5000 Yards, alle Deſigns, 
und Fabrikate, werih bis zu 19c die 
VYard. Feuer-Verkauf-Preis 


Bergnügungd - Wegweifen 
. — Genft vom Pofiart in mechjelnden 


— „Maffles.” 
. — „Get:RiheQuid Wallingford.” 
Ihe Great Name,“ 
ne — „The Return of Peter Grimm.“ 
id. — „The Wafiing of the Third Floor 


und „Sherlod 


gzanE 


— „Seret Serbice" 
Holmes.“ 4 
eyric — „Ihe Bil and the Kailer.* 
Crown — „His _laft Dollar.“ ö 
Whitney. — „Don't Lie to Your Wife.“ _ 
Chicago Opera Houje. — „When Sweet 
Sirteen." e j 
Grand Opera Houje. — „Diracli." 
Xmperial, — „Camen Kirby.” 
Golontal. — „Katie Did.“ 
ollege. — „The Eternal City.” 
telic Houfe — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. : z 
Rienzi. Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. : 


Ungewöhnnlide Verfügung. 


Charles O©’Connor bleibt angeflagt, 
braucht aber nicht zurüdzufommen. 
Eine ungewöhnliche Lage in einem 

Kriminalfall hat gejtern Bundegrichter 

Landis gefchaffen, indem er den Pro= 

ze gegen Charles D’Connor bon 

Buffalo, IU., welcher der Verfendung 

eines unanftändigen ÜBriefeg ange= 

Hagt ift, auffchob und gleichzeitig dem 

Angeklagten fagte, eu brauche nicht 

mieberzufommen. Der Richter that 

das, um mehr Aufflärung über die 

Trage zu erhalten, wer jenen Brief ge- 

öffnet hat. D’Connor hat geftanden, 

daß er ihn gefchrieben, aber zu einer 

Zeit, al er nicht Herr feiner Sinne 

mar. Frau D’Connor, an die ber 

Brief gerichtet war, hat ihn nicht er- 

halten, und der Poftmeifter in Buf- 

falo beftreitet, ihn geöffnet zu haben. 

Die Boftinfpeftion berichtete heute dem 

Richter, da die Sache noch nicht auf: 

getlärt fei, worauf der Richter den 

Tal auf unbeitimmte Zeit vertagte 

und dem Angeklagten fagte, er brau= 

che nicht wiederzufommen. 


* Grtra PBale Bilfener und „Bat: 
rifh“, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Fäffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— Seine Befürdtung. — Chef: 
„Run, was hat der Arzt bei Yhnen 
tonftatirt?” — Ungeftellter: „Magen 
erweiterung.” — „Nanu, Sie trainiren 
wohl ſchon für eine zukünftige Ge— 

liazulage? 


199 


SA Enn 


5 


n gekauft. 


BARGAI) 


STORE 
»S°ACGREEN STAMPSwith each Purchase 


Feuer! . Feuer! Feuer! 


Fortfegung des grofen Berfanfs des 


850.000 Beroung = Pagers von dem 
Pesder Department: Faden, 


Heute gerade fo große Bargains 
wie wir fie geftern verkauften. — Bommt frühzeitig. 


Jlinneapofis. 


Kleider: umd 
Waſch⸗Stoffe. 


Broadeloths, Caſhme⸗ 
re, Serges, Hentidie 
tas, Basket Gewebe, 
Plaids, Panamas u. 
Poplar Cloths, gute 
Aus wahl von Schatti⸗ 
rungen, beſchäd. durch 
Waſſer und verſengt 
an Kanten, wenn per⸗ 
fett wurden ſie bis zu 
Hr bringen, 27-36 
Boll breit — Feuer: 
ertauf, 

per Vard. ........ 


Reinwollene Serges, 
Henriettas, Panamas, 
Broa deloths, Shepherd 
Checks, Orford Suit⸗ 
ings u. Novelty wie 

) 0 


tur, GH 
breit, beihädigt u. ker 


fhmust, mth. bi3 &c, 


Feuer-Verkauf 10€ 


Yard 

Sateens, alle Farben, 
363öll. Pongee Waſch—⸗ 
ſtoffe, Z3öll. Percali⸗ 
ne u. 36zöll. Cotton 
Diagonals, beſchmutzt. 
wenn vom Stück ver— 
kauft würden ſie bis 
He bringen, Feuers 


Verkauf | 
Yard SE 


Feuer-Berkauf 


von Damen-Kleidern, Suits, 
Skirts, Waiſts u. Pelzſachen. 


Tuch-Kleider für Damen 


wurden dem 


Solche Bargains 


Bublitum 


noch nie zuvor offerirt. Pracht: 


iı bolle Styles. 
$12.50, 


Werthe bis 


zu 


Suit3 für Zorpulente Tamen — 
Hübſche Tailor-made Chiffon, Broadeloths 
und franzöſiſche Serges, alle mit Satin ge— 


füttert, Größen 42 bis 53, 
the bis zu 820.00. Dieje 
jind nicht einmal zerprüdt 


Wer: 


39.89 


Banana - Sfirt3 für Dame — 


300 ganzwollene franz. 


Panama Stirts in 


ausgezeilhneter Dualttät, alle Scattirungen 
und Größen. Werth bis zu $. 


Diefe Sfirts find nur ein tves 


nig zerdrüdt 


Gefchneiderte Waijt3 für Damen— 
600 Waiſts, welche fitr $1.00 und 81.25 ver= 
fauft wurden, gelangen am Donnerftag zum 


Verkauf. Gute Styles und XX Oua— 
Diefelben wurden 
Waffer befhmust, zu... 


Belz = Halsitüde — 


lität. 


Near Lynx 


150 Satin gefütterte Fur Nedpieces, 
die gewöhnlich zu 3 verfauft wur: 
den, im Verkauf morgen zu ......... 


Feuer-Verlkauf von Kleider. 
Doppelfnöpfige Anzüge für Knaben, Knider- 
Beinkleider, neue Frühjahr-Muſter, gute, zu— 
verläffige Stoffe, 2.0 und B.00 Sor: 


ten. Sreuerverlauf...... eier 99 


Lange Knaben:Beinkleider, ftrift ganzivollene 
Worfteds und Gafhmeres, moderne 39Ic 
Mufter, 81.50 Werthe. Feuerverfauf... 

Männer:Beinkleiver, Hairline Gajhmeres, fanch 
MWorfteds, graue und braune Tiveeds, jenes Paar 
der Facon gemäk zugefchnitten, #2.00 99€ 
und $2.50 Wertbe. Feuerverfauf } 


Anzüge für Männer und junge Männer, mittels 
fchwere und fchwere Stoffe, fteift reinmwollene 
Stoffe, braune, graue und dunkle Miichungen, 


= € 
10 verkauft. KFeuerverfauf 53.98 


Kappen für Dlänner und Suaben, alle Moden, 
ganzwollene Stoffe, koſten ſonſt 50c. 10€ 
Feuerverkauf 


Feuer-Verlkauf: Spitzen Gardiuen, 
Portieren und Rouleaur. 


Einzelne Spitzengar dinen, in ſchottiſchen Net und 
Fiſhnet-Geweben, volle Länge und Breite, leicht 
beſchädigt, werth bis zu 81.50 das Paar. 19€ 
FFenerverfaufspreis, das Stüd e 
Odd Mufter-Gerdinen, in Saronp- und Scotch 
Net-Gerweben, viele fünnen zum Paar vereinigt 
werden, einige RK yr ei = vr 
Merthe bis zu 82.50, das Paar. Feuer⸗ 

verfaufspreis, das Stüd 49€ 
Scotch Net:Spigengardinen, alle volle Länge, 3 
Yards lang, 50 bis 60 Zoll breit, einige haben 
leichte Wafjerflete, werth $1.50. euer 95€ 
verfauf, das Maar e 

Ovd:Portieren, einige find ein menig bes 
fhmukt, alles aute Farben, viele Fönnen zum 
Paar vereint tverden, einige Seide Mercerized in 
der Partie, mwertb biE 86.00 das Paar. 59€ 
Fonerverfauf, Stüd #1.49, 9Se und Fe 


Feuer-Verkauf. 


Eine weitere Vartie beſchädig— 
te, zerdrückte u. beſchmutzte 


Taffela seidene I 


Unterröcke - - 


gut geishneidert, werden immer für 


de 


nur durch 


49e 


Sener-Berfanf von Blantets. 


Betten Blanket, befledt und befhmust, waschen 
ſich gut, werth $1.00.  FFenerverkauf, ge 
das Paar 

Große fchivere Betten-Blankets, nur dur Waffer 
befledt, wertb $1.25, wenn  perfeft. 85e 
Feuerverkaufspreis, das Paar 

Extra ſchwere deutſche wollene Betten-Blankets, 
der geeignetſte Blanket für Roominghäuſer und 
Hotels, Werthe bis 8.50. Feuer— 
verkaufspreis — 
Betten Comfocters, in allen guten Farben und 
Muftern, einige wafferbefledt, iwerth $1. 65€ 
Tenerverfaufspreis, das Stüd 


Feuer-Verkauf von Handſchuhen. 


Doppelte Mittens für Kinder, in ſchwarz und 
farbig, 5e Werth. Feuerverkauf, das Be 
SUB danseasen naeneirrrarerruee 
Solf-Handichuhe für Damen, in fanch Farben, 
in allen Größen, 29c Werth. Feuers 16c 
verfauf, das Paar 

GHace-SHandfchuhe für Damen, Odp- Farben und 
:$rößen, 50% und 75 Werthe. 

verfauf, das Paar i 

Odd3 und EndE von Damen-Handihuhen, Lisle 
und Gafhmere, in fchwary und farbig. 9e 
TFerrernerfaufspreis, das Paar e 


Leinen und Domeitice, 


Weißes Andia Linen, 30 Zolf breit, für finder: 
Kleider und als Safh-Gardinen zır berivenden, 
sc Sorte, mafjerbefledt. feuer: 334e 
verkaufspreis, die Yard e - 
Fancy Miffen Tops, alle geitempelt und ges 
zeichnet, ein großes Sortiment von hübſchen 
Muftern, Leicht mwafferbefledt, 20c Sorte. 5C 
Syeuerverfaufßpreiß..nessonsnsnenrennnnnnene ® 
Fancy Touriftensfrlanell, in fhlichten Trarben, 
fowie geftrerfter und farrirter, Teicht durch Maf- 
fer und Feuer an der Kante beichädigt. 5e 
Feuerverkaufspreis, die Yard e 
Gebleichtes und ungebleichtes Kiffengena und Tick⸗ 
ing, durch Feuer und Waiſer beſchädigt, K, 
45 und 48 Zoll breit, 18c bi8 22 Sor= Oc 
ten. fFeuerberfaufspreis, die Yard 
Senleichtes Wertuichzeng, 40 bis 45 Boll breit, 
wafierbefledt, fotwie an einer Kante leiht an= 
aebrannt, 121% bi? 15c Sor: 1% Y 
ten. SFeuerverfauf, Yard... 5 &6 ne 
Türkiſchrothes Damaſt-Tiſchleinen, 60 Zoll breit, 
nur waſſerbefleckt, Me Sorte. Feuer— 15€ 
verfaufspreis, die Y 

Moll gebleihtes Damaft:Tiihleinen, 3 Yards 
breit, hiüpfche Mufter, waiferbeflett, 7be ge 
Sorte. Fenecvertaufspreis, die Yard... 


ED,AHLSWEDE GO. 


2500-2508 West North Ave. » 


Zwei Blods weitlid von Weftern Avenne, 


Speziell für 


2 Yards langes hohlgefüänmtes, Open- 
work reinleinenes Tiſchtuch, ſilberge— 
bleicht, requlärer $1.75- » 
NOCH. se 
81x90 gehleirhte nahtlofe VBetttücher, 
Zeinen-Finifh, aus extra ſchwerem 
—— 5 En Saum, eine 
ich gut bewährende Sorte, 

her .69e 


mwerth Böc, zu 
Gebleichte Kiſſenüberaüge, 10€ 
reg. Größe, 14c mwerth, jedes... 
Gefranfte Bettdeden, große 

Sorte, gute Qual., jede 

Gebleichter Barnslen Leinen Eraifh — 
echte Farbe, rother Border, sc 
10c merth, die Yard 

Leinen Gab Handtnchzeng, 17 Zoll 
breit, in fortirten rothen und 7e 
blauen Checks, Yard 

Gebleichte Huck-Handtücher, Größe 19 
bei 36, fanch rother Border, dc 
echte Farbe, 12:4: mwerth, jedes... 


Donnerftag! 


Nr. 8 Rocheſter Waſchkeſſel — extra 
ſtarkes Blech, er Griffe, — Dedel 
aus einem Stüd — 

ſehr ſpegiell 128 
Draht Teppich-Anstlopfer, dc 
fehr ftarf, fpegiell.......- —— 
Galvaniſirte eiſerne Waſchzuber, mit 
Wringer Attachment, größte 4 3 c 
Corte, 53e; mittlere Sorte... 
Gläſerne Butter-Geſchirre 
fanch und einfach, eirre 10e 
Gläſerner Zuckerbehälter — 
J — EEE 10€ 
Mrs. Pott's nickelplattirte Bügeleiſen, 
8 Eiſen, Halter und Stand, 9 e 
fpez. Verkaufspreis, Sei...... 
Anverted Gas-Lichter, vollftändig mit 
Brenner, Mantle und Globe, 3 5 ec 
ſpeziell * 
Z-armiger Handtuch-Halter — Dak 
diniſ und Meſſingbeſchlag, 

Oe werth, ſpegiell 


Zrühjahr=Rleiderfioffe und Seidenfloffe 


423öll. Vigourene, ein vorzügliches 
Tuch für Frühjahrs- und Commer- 
leider, Farben find blau, lohfarbig 
und graue Mifchungen, 25 
Die MaLd ecereeeneen. nn RO) 


44301. reinwollene graue und Iohfar- 
bige Mifhung — ein fehr dauerhaftes 
Tuch, in - nen ae und Star- 
tirungen, Manni efte, 

die Yard zu $1 und .1:.35 
Melroſe Calipſo — 42 Zoll breit — 
das neue Crepe Gewebe, durch ſeine 
dauerhafte Qualität bekannt, brillant, 
ein vorzügliches Tuch für Srübjahrd- 
und Sommergebraud, in den beiten 
Cchattirungen, folche wie Terra Cotta, 
Iohfarbig, Od NMofe, Kopenhagen und 
marineblaut, die Yard I 
marfirt zu 


CASTORIA Firsäugingeund Kinder. 


Die Sorte, Die Ih Inmar Gekauft Bat 


Imperial Serge, 42 Zoll breit, jtrikt 
reine Wolle, in allen neuen Frübjahrss 
u — — — Iohfar- 
ig, Kopenhagen, grau, Navy, 

braun und fehlvarz, die Yard.. —X 


423öll. Mohair, nur in den allerbeſten 
Scattirun en, ein aus reinem Mohait 
geueites e u — reichen ſei⸗ 
enen Finiſh, ſpegie 
markirt, die Yard... Ic 
Neinfeidener Bonlard — in einer gro- 
Ben Auswahl von Muitern — alles 
1911 Mufter, 24 Zoll breit, 1 00 
marlirt zu 50e umd........2+ 
27501. Meffaline Seide — in allen 
Frühjahrs- und Sommer-Schattiruns 
en, auch Abend-Schattirungen — jede 
Dach $1.00 merth — c “ 
pez. Preis, Zu.uucsosereunne» 


Trägt die 





Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
lünzeigen unter biejer Rubrik I Gent das Wort. 
tieren 


Verlangt: Ein Mann zur PBeahffichtigung Der 
Angefteuten. Wir beitgen eine vollftändia ciıtgerich: 
vete Anlage für die Herſtelung von cleftriihen Stor: 
ıge Pattericn, mit etablirtem @einärt; nm ader 
ne größere Anzahl bon Peitellungen entgegenzuneb: 
men, bemöthigen wir tmeiteres zapital, Männer, 
sie Geld amzıuirgen minfdhen, fönnen cette gute 
Etellung bei gurm Xobn beiommen, Autworten 
prieflih erbetn an: F. 2. Samade, NBräfident, 
Anternafional Pattern bo., 203 Ward Etr., Chi: 
men, SU. 

Verlangt:. Deuticher Koliefter md dentiher Bu: 
alter, Raflicer, jorert, $12 bis Hin wöchentlich, tm 
ontraftt; bis SW) Baargeld-Kaution, keine 
Bonds. Verisulih borzuſprechen. RNovelty Mig. 
ö0., 119. La Sale Etr., Zimmer 0%. mido 


Berlangt: Schneider, ein guter Mann, der ſein 
Bejchäft verfteht. Guter Lohn amn beitändige “ir: 
seit. 5311 Indiana Ave. Henry Israel. mdo 
frifh Eingeivanderter, gute 


“re. 


Konditor, 


Verlangt: 
514 Evanſton 


Seiegenbert. 


Berlangt: Ehuhmacer, guter Etepper an geiwens 
seen Schuben, ein Anpafier (yitter) und Arbeiter 
ın Obertheilen,- Städarbeit, giter Sohn. Kommt }0= 
ort. Wir bezahlen Die Fahrt. raff Seamleß Shoe 
Lo.. Attica. Ind. mido 


Verlanuot: Porter, der keine Arbeit fheut. 42 ©. 
Biort Etr. 

N ee 

Derlangt: Porter muß engliſch fprehen und rein: 

fih jein. 1538 R. Salited Er. 


EShreider, Auibelmann, alte und neue 
Chpbourn Ave. 
Berlangt: Zweite und dritte Hand, an Brot umd 

Mole. 353 Eouthrort Mine. 

——— — —— 

ner Bäcer, an Brot und Cakes. 


Verlangt: 
Brbeit. 2361 


1748 Late Eitr. 


Berlengt: Gin arftändiger, r 
Mann für Porterarbeit in Saloon. 3148 
Ave. 

Aa ————— 
un Grfahrung an 

Verlangt: unge, mit “etwas rfah 
Brot; ZTagarbeit; $, ohne Kaft. 225 N. Weitern 
Ave. 


— — — — 
zuverläſſiger iunget 
Weſt North 

mide 


— 


Berlangt: Deuticher Tiſchler, der felbfrandi 
arbeiten fan und fleihig ıit, für damernde Motels 
arbeit: $15 Die Moce. Wlustunft um 7 llhr Abends 
bei Sing, 36518 Rofebp Etr., Yale Vie. 


Guter Röder und Batesbäder, erfte und 
Apr.: U. 111, Abdendpoit. midofr 


Berlangt: Gin tüchtiger Gebeimpolizift. Nah: 
en son 5 »i8 6 Ihr bei Dr. lUngider, 2433 


Lincoin Ave., Flat „F.“ 

Berlangt: 
Mektaurant. 
Etr. 
— — — — — — 

Verlangt: Ein gçguter Bader, an Nolls und Bis—⸗ 
ewitt. Rorguiprehen um 7 1lhr Abends. Thomp— 
fon, 75 Randolph Str. 

PVerlangt: Fin felbftändiger Wälder an Brot umd 
Role, 1927 Cornell Str., nahe Milmanfee Une. 


Rerlangt: Kunze von 16 Nabren in einem Retails 
Aigarrenladen. %. R. Gagle, 21 Eat Randolph 


Berlangt: 
gweit: Hand. 


Sunger Mann ale Porter in einem 
Cefe Yiebermann, 215 Eaft Van Buren 


erlangt: Erfahrener junger Mann, in einer 
Bäderei. 6652 ©. Etate Eir. 


Mittwoch Abend, 
wenn genebm. 


Samftag 


Barbier, 
1844 Mil: 


Perlangt: | 
PBeitanpdig 


und Eonntag. 
waukee Ave. 
— —— — — — — 

Verlangt: Aelterer Mann in Saloon. 1234 S. 


Weiters Une. 


niert 
Berlanat: Gin Junge an Brot und Biscuits, mit 
etwas Erfahrung. 2503 Weit Chicago Une. 


— 


Verlangt: Junge, das Bäcerhandwerk zu erler— 


nen. 1847 Welt 63. Etr. 


— 


Gatet, 1547 


PVerlangt: Bäder, Hand an 
Weſt 63. Etr. 


Berlangt: Aunger Mann, der engliih lefen und 
fhreiben tann, für allgemeine Porter-Arbeit, auch 
ol® Epipping lerf und im Maſchinenraum ſich 
nüglich zu machen. Hefter Mig. Co., 145 Midhigan 
Avenue. 


Verlangt: Grfabrener Wagenſchmied. 
tern fein. Apr.: DO. 2. 171 Ubendpoft. 


Sunge an Brot und Cafet, — 


dritte 


Mub nüd: 


Rerlangt: Guter 
1906. Belmont Une. 
Berlangt: 
bet in Bäderei. 


Starfer Yunge, der gute 
500 Xaflın Gtr. 


Kenntnifie 


Berlangt: Erfahrener Painter. Mub Meferenzgen 
heben. Hotel Bismart, 188 Randolph Str. 


Verlangt: Schneider, an alter und neuer Arbet 
mitzubelfen. 1708 R. Halſted Str. 
——————— — — — 
Verlangt: Ein auter Abbügler an Hoſen. 688 
Webſter Ave. 


Verlangt: Erfahrener Junge an Cakes. Sohn 86 
die Mode, Koft und Logis. 544 Webſter Ave., nahe 
Lincoln Ave. und Norrabee Etr. 


— — — 
Verlangt: Porter im Department⸗Store. Referen 
zen verlangt. Sidney Mandi, 324 W. Dipifion Etr. 


VBerlangt: Erfabrener Fuhrmann, Hüfferwagen zu 


fabren. 1850 Meit Kinzıe Str. 


Gefuht: Ab zahl nigt 
en Dentjhen Arbeit verichaitt. 
bendpoft. — 


e Demijenigen 8, der einem jun 
Adr.: M. 460, 


Verlangt: Ein guter Schneider, an alter und neuer 
Urbeit. 3769 Evanſton Ave. 


— — — — — — 


Berlangt: Erfahrenet „Spotter“ an Damen Koats, 
in einer Färberei. Lawndale Steam Dye Works, 
166 Weſt Diviiion Etr. mido 


Verlargt: Ein Carriage Painter, einer der „Lett— 
ering“ veriteht. Tediger Mann vorgezogen. 86 Lalte 
Straße. 


ao MM m 
Balz - 


rd . 


Berlangt: Beihirrmwaicherin. 
Moeller’3 Reltaurant. 


Etr., 


Berlangt: Junger Mann als Porter im Saloon. 
Nahzufragen 2 W. Nanpolpb Etr. und Fifih 
Are. 


Berlangt: Guter Porter, weiber am_Tiih aufmwar- 
ten Tann. 472 Weit Huron S Ecke Kingsbury 


Etr., 
©trahe. 


Derlangt: Gute 
zahndrztliche Behandlung. 


— ——— 


Klempnerarbeit in Tauſch für 
Adre: F. 146, Abendvoſt. 


J 


Berlangt: Erfabrene Kundenſchneider und Buſhel⸗ 
en. njzufragen auf dem 12. Floor, ſüdlichet 
aum, 


Mearfbe Field & Gompand, Retail, 


mobimi 
Berlangt: Zigarren-WMgent. 3240 N. Weftern Ape. 
mom:do 


Berlangt: Meber on Setvenband-TRebftuhl. Nad- 
gufragen bei U. B. Biedler & Eons, 17) Ham: 
mond Gir., Ede Eugenie Str. mi—fr 


Verlangt: Deutier Barbier, Icdig. O1 Eid 4. 
Geutrt. dimido 


— 


— 


Verlangt: Metalldreher. 1336 R. Halſted Str. 
dimi 
Vetlangat: Ein umge, In Qüderei gu arbeiten. 
Mub etwas Erfahrung beiisen. 3005 Urder Une. 
Dimi 


Berlongt: Lımge an Cafet, 16 Jahre alt. 1845 
Sie Aland Une, dimi 


Berlangt: Pitor-Ugent, Stodtfundig: Gehalt und 
Vropifien. 1336 ©. Rofwell EStr., nahe Igpden Ave. 
Dimido 


Berlangt: Eir 
Arbeit und gı 
Sllenfelt, (956 


guter fadfundiger Echneider: ftetige 
r Lohn. Anzufragen bei Mr. v. 
Nord Clark Etr. i 
Verlangt: Kupferſchmiede. 1335 N. Halſted 
Berlangt: Buſhelman für Demen⸗ und Herren⸗ 
Schneiderei. 7819 S. Halſted Str. modimi 


Verlangt: Ein anter Schneider für alte und neue 
Arbeit: ſtetige Arbeit, und ein guter Schneider für 
Demene Arbeit, nut ſolchet, der in Tamen-Arbeit 
bewandert iü.- 2055 Pelmont Ave. modimi 


Berlangt: Ein Damenfhneider. 2720 Lincoln Ave, 
Verlangt: Vormearn für Reed und Polfter-Shop. 
Meinede, Fartorp, Milwautee, Wis, 2fbiwx 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Wnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Diss: — 
Gefucht: 
oder Porter. 


Junger WMonn ſucht Arbeit als Heizer 
Fred Talian, 2342 22. Place. diini 


Geſucht: Guter Barbier ſucht Stelle, ſpricht deutſch. 
PAR Bine Island Ave. Dufan Vuk. dimi 


Geſucht: Guter Carpenter ſucht Arbeit. T. Anſel, 
85 Welt 25. Place, nahe Wentworth Ave. dimi 


Geſucht: Mann ſucht Stelle, um Pferde zu be—⸗ 
ſorgen. 1453 Larrabee Str. 


Geſucht: Dritte Hand an Cokes ſucht Arbeit. — 


Weſt 24. Sir. 


GBeiuht: Zweite Hand an Brot und Cakes ſucht 
ſengen Vlatz. Geo. Ealamon, 18 fiel Etr. 

Biblmt 

Gelubt: Stellung alE fFeuermann, NIanitor nder 

Borter. Adr.: ©. 49 Abenppoft. modimi 


Gefuht: Teutiher Mann, 3 Nahre alt, fucht 
irgenpiwelhe Beibäftiaung; fheut Feine Arbeit. — 
Gumbeld, 87 Welt Er. me— ts 


Geſucht: Frriib eingemwanderier Protbäder fuhrt 
Etellung. Apdr.: M. 459, Abenbpeft. modimi 


— Exrſter Alaſje Brot⸗ und Cote⸗Vormann 
Ip&t ſtetige Arbeit. Gaftwerd Une. mobimi 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— —— — ——— — — 


Gefucht: Tüchtiger, erfahrener Vorter, ledig, kann 
Bartenden, yerviren, fprimt engliſch, ſuchtSiellung. 
Adre: S. G Abendpoſt. 


Geſucht: Mechaniſcher Techniker, gut geſchult, mig 
tbeoretigher md prattiicher Grfabrung, juckt Etel? 
lung. O. Sch., 1810 N. Clart Str. 


Gefucht: Nunger Ddenticher Schlachter und Wurſt-⸗ 
nacher, 2Jahre, ſtark, in allen Arbeiten Des 
Fleiſchergewerbes bewandert, arbeitet felbitftändig, 
ſucht gute und dauernde Stelle in oder außerhaub 
Chicago. Adr.: S. 64 Abendpoſt. 

Geſucht: Junger deutſcher Butcher ſucht Etellung, 
Stadt oder Yand. Hermann RNeidel, Budley, Jü. 


Geſucht: Azmer Mann, Bater von 3 Kindern, bit: 
tet Dringend um WUrbeit, Painter, Calſominer, 
Wheitewainer, Varnijher. Berger, 72 — 21. Vlace. 

mido 


Geſucht 
Vorter oder irgendwelche Beſchaͤftigung. 
Michaels Court. 


Geſucht: Erfahrener deutſcher Painter ſucht Stelle 
kat Leite Empfehlungen. Ignag O. wald, 4506 
Indianaga Ave., Baſement. 


Junger Mann wünſcht Stelle als Saloen⸗ 
Ude St. 


Geſucht: Ein junger Deutſcher, Tiſchler von Be: 
ruf, ſucht irgendwelche Beſchäftigung. M. G., 1617 
Hudſon Ave. 


Geſucht: Junger Mann, kurz im Lande, der deutſch 
und poluiſch ſpricht, ſucht irgendwelche Arbeit. — 
ſtozak, 4518 Afblaud Ave. dimi 


Geſucht: Ein 
ſucht ſtetige Arbeit; 
qn. Betz, 19 Cedar 


Geſucht: Bader, junger Mann, wünicht ſtetige 
Stelle als zweite oder dritte Hand au Brot. Tele: 
Haymarket 254 


und Cakesbecker 


tüchtiger Brot⸗ 
Stelle 


nimmt auch aus wärts 
Str. 


Geſucht: Junger, flinker, deutſcher Porter, ſpricht 
eraliih, fann gut Bartenden, am Tiſch aufwarten 
und lalten Lunch beſorgen, ſucht Stelle; iſt ebrlich; 
trinkt nicht; hat Ewpfehlungen. E. S. 602 South 
Clinton Sir. 

Geſucht: Flinker junger Bartender ſucht Stelle. 
Verrichte alle vorkommendenn Arbeiten. Dan Nagel, 
533 Wells Str. mido 


Geſucht: Erſte Hand Bäcker ſucht Stellung, ar⸗ 
beitet auch allein an Brot und Cakes. Due, 502 
MWisconjin Etr. 

Gefuht: Aunger deutiher Mann, frifh einge: 
wandert, 5 Nahre bei deuticher Kavallerie gedient, 
fucht irgenpweldhe Arbeit. Adr.: M. 432, Abenppoft. 

mido 


Gefuht: Lader juht Stelle an Brot und Rofis. 
5295 Juftine Str. 

Gefuht: Gin junger Schreiner ſucht ſtetige Ar— 
heit. 19 Jahre alt. 1742 Cipbourn Ave. 


Gefuht: Hunger Mann, 22 Yahre, fucht Stelle 
für Hausarbeit oder auf farm. 916 Willow Str. 


Geiuht: Erfahrener Ddeutjh-amerifanifcher Wars 
tender,nüchterner, zuperläffiger, perbeiratbeterManın, 
fucht ftetigeAirbeit, beforgt au Morterarbeit. Stadt: 
Referenzen. 1155 N. State Str., Top Floor. 


Geſucht: 
nüchtern, 
Part Ave. 


Gefuht: Bartender, 38 Jahre alt, ſucht ftetige 
Stellung, nach außerhalb, mit Koſt vorgezogen; beſte 
Empfehlungen; beanfpruhe nur mäßigen Sohn. 
Apdr.: ©, 44, Abendpoft. 


Gefuht: Gırter Storetender und Wurftmacher fucht 
pajiende Stellung; jpredhe, mehrere Spraden. Wdr.: 
“u. 735, WUbendpoft. 
Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Stelle als Morter; 
kann Bar beſorgen und am Tiſch aufwarten. Adr.: 
M. 454, Abendpoſt. 


zuverläſſig und 
1742 
mido 


Grfahrener Bartender, 
wünſcht ſtetigen Platz. Etein, 


Geſucht: Bäcker, 21 Jahre alt, wünſcht Stellung 
als erſte Hand oder Vormann an Brot, Volls und 
Cates; auter Ornamentirer; arbeite auch ſelbftändig. 
Fritz Giaſer, MIO South Centre Ave. mido 


Geſucht: Friſch eingewanderter Butcher und Wurſt- 
machet ſucht Stellung, ſich im Store rinzuarbeiten. 
Adr.: M. Ml, Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Mann, Mechaniker, wünſcht 
ſeinem Beruf gemäh paſſende Stellung. Adre: F. 
118, Abendpoſt. 

Geſucht: Ein erfahrener Brotbäcker, zwerte Hand, 
ſucht ſtetige Stelle. Charles Schutz, 3340 Union 
Ave. mido 

Geſucht: 

dauernde 


Erfahrener Ga: und GSteanifitter fucht 
Arbeit. UP. South Canal Str. 
Gefuht: Ein guter Bench-Arbeiter ſucht gute 
Etellung. %. Sirtopatn, 2707. Samyer Apr. 


Seiuht: Ec'ktändiger Bäder an Brot und Rolls 
ſucht stetigen Pag. Vetheirathet. Nicht-Union. — 
Adr.: F. 119, Aendpoſt. 


Geſucht: Mann im mittleren Alter ſucht Stelle 
alk Bartender, thut auch Porterarbdeit. Adr.: A 
Schlaudt, 182 Larrabee Str. 

Geſucht: Tüchtiger ſparſamer Koch mit beſten 
Stadtreferenzen, ſucht Stelle. Adr.: F. 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Mann, M I. erfahrener Plattirer, ſucht 
Stelle als Nidelplattirer oder irgendwelche Arbeit in 
Fabrifanlage, bat I2fährige Erfahrung, ſpricht 
deutich und engliih. 10 Yincoln Str., nahe: 21. 
Place. 

Hefucht: Aunger gelernter Bäder ſucht Arbeit als 
2, Hand. Kacob FFilher, Nr. 2 Yun Etr. u. Ede 135. 
Straße, Plue Asland, AU, 


Geſucht: Gin Deutiher juht Beichäftigung die 
Päderei zu erlernen. ‚Adr.: %. 117, Abendpoft. 


: SOrder-Rod ſucht ſtetigen Plat. Mac Do— 
» Weit Ontario Str. 


SGefuht: Ein lediger nüchterner Bartender in mitt: 
leren Nahren, mit Erfahrungen im Gejchäft, jucht 
Stellung. Adr.: %. 116, Abendpeit. 


Gejuht: Zweite Hand an Qrot, Roll® und Bis: 
euits ſucht Etelle, Stadt oder Land. M., 36 
Met 2, Straße. 28rb1mX 


vo 
.. 


— — — 


Geſucht: Landsleute gebt ſchnell Arbeit 
deutſchem Eingewanderten, 28 Jahre, 
gebildet, ſpricht engliſch, thut jede Haus— 
arbeit. Adreſſe: F 140 Abendpoſt. 


dimi 
Geſucht: Guter, erfahrener Stallmann, mit Em— 
pieblungen, beivandert in Pferdetrankheiten, wünſcht 
jofort Etellung, Stadt oder Land. Yorenz Schmitt, 
819 W. North Ave. —A 
Geſucht: Junger Bäcker wünſcht Stelle als dritte 
Hand an Brot und Cafes; Tagarbeit. 3525 Lincoln 
Ave. AAfeb, 1w 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das SWort.) 


Verlangt: Barbers, Fancy Cake-Baͤcker, Waiters, 
Jungen für Office und Ehepaar für Farm. Chicago 
Empiopment Bureau, 372 Oh Madiſon Str. 

Qerlangt: Ein Ehepaar nder eine fyrau mit oder 
ohne Rinder, al® SHausbälterin bri <ınem Mittiver 
außerhalb Gbicage. Wachzufragen: 120 Clybourn 
Upenur. 


Verlangt: Frauen und Wädden. 
(Anzeigen unter bdiefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Sabrifen. 

Derlangt: Kampbüglerinnen in Wnterzeugsfyabrit; 
ftetige Arbeit, guter Xobn. Tertile Mfg. Go., Ede 
Frontlin Str. uud AInititute Place, Jeffery Ge— 
taude, 6. Iloor. 


Verlangt: Oderatort, Mädchen, an Waihlleidern. 
Nordoſt-Ecke Huron und Franklin Str., 6. Floor. 
Unz, 1wX 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt und älter, bie 
bei ihren Eltern wohnen, mit Grammars&culbils 
dung. Nachzufragen 6. Syloor, Brool3 Bing. 


Hemendennäberinnen an feiner Kun⸗ 


erlangt: . 
Zugg Bro®., 19 Filth 


denarbeit. Kraftmaſchinen. 
Ave. 


Verlangt: Madchen, das Kleidermachen zu erler— 
nen. R. Goldner, 3133 Logan Blod. mido 

Verlangt: Gutes Preſſermädchen in Cleaning & 
Dyeing Store. Eines das Store tenden kann, bedor⸗ 
zuget H. C. Brening, 3478 N. Clart Str. 


Verlangt: Näherin mit Erfahrung an wollenen 
Jacken. 53017 S. Aihland Ave. 


Verlangt: Fleißige Mädchen an Lamb-Maſchi-— 
nen. A. Hquekttel, 1635 Larrabee Str. 


Verlangt: Junges Maädchen, in Damen-Haar⸗ 
geſchäft; eine, die willens iſt, bei der Hausarbeit 
mitzuheifen, vorgezogen. 5907 South Halfted Str. 


Verfangt: Mädchen, zum VBerjenden vpn Drud: 
faben. 1125 Ya Ealle Ape., nahe Elm Str., Nord: 


feite. 


Perlangt: Gute Kleidermaherin und ein Mäd- 
chen als Hilfe. 539 Eait 43. Str. 


Berlangt: Damen, um Wein in Privhtfamilten zu 
verfaufen; Erfahrung nidt  aothwendig; hoher 
Lohn; turze ‚Etunden. 5. Elarffon Court, nabe 
Late Etr.; I Blod meitlih bon California Ane. — 
Agentin verdiente $37.15 in Der eriten Woche. 

mibofr 


a Mädchen für leichte Arbeit. 1157 
tr., Upotbefe. 


Nerlangt: 
Nord Efart 


Perlangt: Mäpchen von 14 biß 16 Kahren im Ho: 
fen-Shep. O8 N. Calle Une. mob’mi 


„ Berlangt: Yunge Srou für Stühle zu ummideln; 
Gute, janitäre Arbeitsftelle; Cohn 6 die Woche zum 
Unfone für erfahrene Hilfe. Anzuftagen in der 
Office der Johnſon Choir Eo., 401 W. North re. 

> . Zöfblmt 


Perlangt: Mäpdhen über 16 Aahre für leichte Ma- 
—— 85.0 nie a un — ang 

eichäftigung DAS ganze Jahr. Anzufragen:. 59 €. 
Slineis Straße. 31h 


e 


en 


ZEIT N. Wehtern‘ Ave. 


erlangt: Fcanen uns Mädchen. 
(Anzeigen umter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
a ee ed ee ee 


Läden w Zabrifen. 


Terlangt: Operators und Finifbers an Damen: 

fleiver und -Waiftd. Nacyufragen auf den 10. 

Floor, Gde Michigan Ave, und Madiion Str., 

Michigan Ade.-Eingeng zum Montgomery Ward & 

Go. ®ebäude, 

Marfhball Field & CGompanpn. 

midofrja 

nn 


Verlangt: Erfahrene Mejhinen-Operator? an Ta: 
men:Goat3 — von Fyabrifeit bevorzugt; dauernde 
Sıellungen. . Anzufragen auf dem 12, floor, füp: 
liher Raum, 


Marihell Field & Company, Retail, 
modimi 
ee ne ae 


Verlanat: Grfahrene Maiit:, Cent: und Sfirt: 
Näherinnen: ferner erfahrene Srlfe für Mailt:, Coat⸗ 
und Sfirt-Ulmänderungen; dauernde Stellungen. — 
inzufragen auf dem 12. Floor, jüdlicher Raum, 

Meripali Field & Company, Retail. 
— modimi 

„Derlangt: Mehrere erfahrene Preſſerinnen, ſowie 
zLinzts in fyärberer. Lawndale Steam Dye Worts. 
160 Weſt Diviſion Str. mido 
a 
mn erlangt: Erfahrene Operator? an Maihinen zum 
Achitenpen, J15 Tearborn Eır., Mr. Albert Pid, 
immer 415, 


— 


Lerlangt Epuis Mädchen an Baumwoll-Garu. — 
Phoenir Steam Tre Houfe, 1053 Southport Ave. 
dimido 


— — —- — 
Verlangt: Erfahrene Knopfeannaäher und Skirt— 
Trimmers, Retie & Kirihbaum, 233 Fiftb Alpe, 
dimido 


— — 


Hausarbeit. 
Madden für 
ol Indiana 


vos. 


allgemeine «Kaus- 
2. Wat. 

miderria 
Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
318 South Part Ave., 2. Flat. 

Verlangt:. Ein Mäpdden; kleine Famtlie; qutes 
Keim. 1820 Turner Ave. Telephon: Lawndole 104o. 


Terlangt: Gin 
arbeit. VBrown, 
Telephon: Drexel 
—— 

Verlangt: 
arbeit. 


sur, 


Verlangt: Gin Mädchen für allgememe Haus: 
arbeit; amerilantihe Familie; Upcnos nah apauje 
geben. 5233 Walumet ine, 


Verlangt. 
arbeit, 

Verlangt: 
Donnerjtag. 
hinten, 


Gin Mädchen für allgemeine Kaufs 
wtihaels, 5l4 Caft 44. Str., 2. Kloor, 


Grfabrene MWafhfrau, Mittvoh und 
1235 N. Hopne Ave, 3. Apartment, 

mido 
Verlangt: Gute, reinliche deutiche Köchin: Gmtpfeb: 
lungen erforderlich. Nachzufragen Donneritag: 3 
W. Yurton Place, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kauf: 
arbeit, muß adreit und reinlth fein; feine Ware; 
Empfehlungen erforderiih. SA Michigan Nıpe. 


Verlangt: Sin Mädchen flır 
arbeit. 2741 Yogan Boul. 


Verlangt: ZTüchtiges Mädchen für 
Sausarbeit; dier Erwachjene in der yanılie, 
Walt HM. .Str.,. 2. Frlat. 

Verlangt:. unge: Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzubelren. Mamyufragen heute Abend oder Don: 
nerftag. 650 Budingbam Piece, 1. Flat. 


allgemeine Haus: 


allgemeine 
> 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 5340 Xafemeod ive., Fdgemater, nahe als 
moral Ave. ZTelepben: (Gdgemater 343%. 

Terlangt: Gin Mädchen, 
Reftaurant und Säaloon. Wagner, 522 W. Vlert 
Str. mıdo 


für Rücenarbeit, in 


Verlangt: ‚Eine ältere frau oder ein deutiches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; keine Waſche. 
fein Bügeln; gutes Heim pür die rechte Fran; ante 
Gmpfehlungen. Nacdzufragen im. Drpgoods-Store, 
1636 Weſt 09. Etr. . midofrja 


Verlangt: Ein Mädchen fürdausarbeit. 3%. Baron, 
mido 
Verlangt: Mädchen, das engllſch ſprechen kann, 
em Hausarbeit. 742 Marquette Terrace, 
Flat. 


Lerlangt: Starfes Mädchen :oder fyrau,. zivei Mal 
wöchentiih. Saloon zu fdhruppen, Apr.: wm, 431 
Abendpoft. 

Verlangt: Maädchen, muß das Pocen verftehen und 
ſich ſonſt nützlich in kleiner Familie machen. Gutes 
Heim, Nachufragen-4488 Indiana Avpe. 


Verlangt: Mädchen, Vaby zu beaufſichtigen und 
bei-der, Hausarbeit gu beifen. 3946 North Ave. 


Rerlangt: Mädchen für Hautarbeit. 
lich. 1787 Barry Ave., flat v. 


3 öchent: 


Verfangt:: Mädchen zum Abitauben und allgemei— 
ne Mrbeit: in Möbelfaden. %4 wöchentlich. Barwig 
Broͤs., 3008 Lincoln Ave. 


—— — — — — 
Verlangt: Junges Mädchen, Baby zu beaufſichti— 
gen und bei Hausarbeit zu helfen. 425 W. 31. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Vobn. 1241 LaSſSalle Ave. mido 


Verlangt: Mädchen, Geſchirr zu waſchen. 
Schmidt's Reſtaurant. 15329 M. Clark Str. mido 
Verlangt: Gute Frau zum Waſchen und Rein— 
machen für Freitag den ganzen Tag. Nachzufragen: 
4425 Evaufton Ave., Store. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Waſchen und 
Bügeln. Zimmer und Koſt im Hauſe. 231 North 
Are. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausorbeit; 
eines das engliſch verſteht. Vorzuſprechen Morgens. 
4614 Calumet Ave., 3. Flat. midofr ſe ſon 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. 5157 Michigan Wpe., 1. Flat— 


Derlangt: Ein 'gittes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; Drei in der yamılie; beite Empfeh— 
lungen erforderlich. Mrs. V. Heyman, 3126 Vin 
cennes Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, für allgemeine 
dausarbeit; dentſches vorgezogen. 74083 N. Robey 
Str. Telephon: 4503 Rogers Park. midoft 
Verlangt: Eine perfekte, gute deutſche Köchin: 
guter Lohn. Nachzufragen nach 3 Uhr. Blue Rib— 
bon Cafe, O. E., 22. Str., Nordoſt-Ecke State Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; muß engliſch ſprechen können und Abends 
nach Hauſe geben. Nachzufragen: 433 Rosyn 
Place, nahe Fullerton ve, und Glarf Str. 


Verlangt: Hanshälterin: gutes Heim, qiiter Yon, 
feichte Arbeit. +. 3%. Neiman, 1:34 Roowisn Etr. 
mede 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sa 
arbeit. 1256 R. Lincoln Str. 
Verlangt: Prote tiſche H 
Jahren bei Mleinfehenden 
Louis Brendt, Miles Center, | 


Hrau für allgemris 
2478 Clybourn Ave 


Frau allge 
Arardingbius. 


Berlangt: Aeltere 
beit in Roomirabaıs. 
oder ir 
und 


Derlangt: Mädchen 
Sautcrkeit in Saloon 
Milmanfee Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6114 Halſted Str. di 


©. 


Verlangt: Deutſch-engliſch ſhrechende Fi 
Wittfrau in den 40et Jahren, als Haushä 
Wittwer und Kind, Mädchen von 10 Jahren, 
Adr.: L. T. 315, Aben dpoſt. 


ſofort. 


Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit, 86.M die 
Woche. WE N. Clart Str. 24fblw 
Bermittlungs:Nnftitut, 16294 S. Halfted Str. — 
Gute Rläge und Mäpdden beiorgt. Bhone Canal 3574. 
Biamodimilm 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit, -— 
Anzufregen: 4818 Langley Upe. fblwx 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5241 Southport Avenue. fbIwx 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kobeinrih, 1456 Belmont Ave. mobimi 


Verlangt: Ein. Kindermädhen. 1848 6. Hamlin 
Avenue. modimi 
Verlangt: Junges deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 1933 Fremont Str., Flat 1. modimi 


Berlangt: Em 2” Mäpnden für gewöhnliche 
Hausarbeit. 210 W. Dipifion Etr. nahe Leavitt 
Etr. 'Rhore: Humboldt 5752. dimi 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Feine Rinder: feine MWäiche, 4 in der 
Familiée; guter Lohn. 400 Forreſtville Ave. 

dimido 


Verlangt;, Nädchen für allgemeine Hausarbeit, muß 
gut empfohlen ſein. M. Gruſin, 1421 &. SKalfted 
Straßhe. dimide 


Verlangt: Nettes erſahrenes Modchen für allge— 
meine Hausarbeit in —— 3 Guies Heim, 


er Lohn. Nachzufragen: Mittwoch und Donner 
ri 442 N. Wblans 


dimi 
— — — — — 2 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


tleinet Famitie. 5210 South Part Ave. 1. Flai. 
dimido 


de. 


— — —ñ —ñe —ñ — — ——e —ñ— —ñ—— 4, 
Verlangt: Kin deutſches Maödchen für Dausarbeit. 
1564 R. Halſted Str., J1. Flat. dimido 
Verlangt: Ein autes deutſches Mad * 
arbeit, Fleine Yamilie. 4324 Be ER we 
f Dimi 
‚Berlangt: Mädchen, 14 .ader: 15 .Kahre nit. Bei 
einem alten, alltinftehenden Ebipaaı. 129 WM. 21. 
Glare, 2. Floor. modimi 


Abendpoſt, Chieago, Zittwoch, den I. 


| 


| 715 North Ape,:nahe Halfte Etr, 


— — it 
Berlangt: Frauen mb Mäbdıen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1.Gent das Wort.) 
ne Be EDER 
Hausarbeit. 


‚Merlangt: Yunges Mädchen bei Hausarbeit vehi ⸗ 
li zu jen. 83 € ‘ Flat. 


alumet Apc., ]. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
1117 Milmamfee Ave. o 


Verlongt: Junges Mäpden für leichte Hausars 
beit, muß englifch fprechen und rechnen können. 3099 
Seding Park Bipd., Ede Mbipple Str. 


Verlangt: Alleinftehende Ftau in den 40er Nabren 
ala Saushälterin bei Wittiver und Kind. Adr.: v. 
T. 316, Abenppoft. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit — 
muß gut foden fünnen. 4810 Calumet Ave. 


: Madden für allgemeine Hausarbeit, — 
I Epergreen Ave, . 


gt: Mädchen im Küche, eines Das fochen 
2521 Elybourn Ave, 


Verlangt: Deutich-ungariiches Mädchen für Hauf: 
arbeit. 1528 ullerton Ave. 
Verlangt: Erfahrene Frau für Müche in Meinem 
Reittaurant. 2300 Lincoln Ave, Alma Cafe. 


— — — — 


mat: Waſchfrau. 217 Lincoln Ave. 


Ver 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Leavitt Str., Geyos. 


Verlangt: 
115 N. 
Verlangt: 
Hausarbeit. 
Ade., 2, 


Teutihes Mädchen für allgemeine 
Nahzufragen Vormittags. 6123 Rhodes 


Flat. 


Verlangt; Gin Mädchen Fir allgemeine Haus: 
arbeit, in Bäderei. 1728 Hupfon be x flat. 


Stellunger. fuhen: Frauen um) Trädchen. 
Mnzeigen unter Diefer Rubrik 1 Gent das Wazt.ı 


Gin gutes Märchen fucht Stelle für 
Hau⸗g Kochen, Waſchen und Bügeln. Schmidt, 
Io Crqard Str., 3. Flat. 


Geſucht: 
Han⸗abeit, 


Junge Frau ſucht Waſch-, Bügel⸗- und 
te. M. Schamber, Wo Hioh Sir. 
Geſucht: Aeltere deutſche Wittwe ſucht Stelle bei 
Altercm Herr oder bei einem Mann mit zwei Kin: 
dern. Vorzufprehen oder jchriftlih. 548 North 
Ave, Flat 2, rat. 


Geſucht: 
Reinmachblä 


Geſucht; Erfahrenes deutſches Fräulein, in Wiener 
und dentſcher Küche bewandert, wünſcht Stellung in 
gutem Haufe: keine Sonntagarbeit; Abends nach 
Hauſe gehen. Vermittier verbeten. Offerten oder 
vorzuſprechen. 2417 Station Str. 

Beſucht; Eine gute Frau ſucht Stelle für Haus— 
arbeit, ſofort. Adr.: M. 443, Abendpoft. 


Gefucht: Teutihe Frau fuht Stelle für einfache 
Näbarbeit, "Fliden und Etopfen. 112 N. Un Str., 
hinten, 

Geſugt; Deutſch, ungariſch und ſlawiſch ſprechende 
Frau ſucht Stelle für leichtere Hausarbeit, einige 
Tage die Woche. Perſönlich vorzuſprechen. M. Kopp, 
1735 MWilfram Etr, 

Geſucht: Junge Frau ſucht Tagarbeit in Privat: 
— oder Reſtauränt. Mrs. Kesza, We Auſtin 
Aye. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, gute Köchin, fucht 
Stelle für Hausarbeit. 2649 W. 17. Str., Wilma. 

Geſucht: Anftändige, chrliche Frau fucht Stelle 
ele Hmrmälterin in amftändiger Wittwersfamilie.— 
352 S. Robey Str. Nhbous Yardz 3847. 


So. 


Geſucht: Deutſche Frou wünſcht Stellung als 
Haushälterin bei Witiwer. Kann ein Kind haben. 
Adr.: U. 105 Abendpoſt.. mido 
Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmach-Plätze 
für Donnerſtag und Freitag. Frau Weber, 3112 
Wentiwortb Apr, 

Gefuht: Kine Frau mwiniht Stelle als Köchin 
oder KHaushälterin bei brfierem Gefhäftsmann. 
1814 Laflin S mido 


Geſucht: Arhtere Frau, aute Köchin, ſucht Stelle 
fleiner Familie, Privat- oder Geſchäftshaus.— 
= 


12235 Stis € 


Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit, ohn? Kochen. Bin auch gern bei -Rine 
dern. 431 Yarrabee Str., obeit. 


in 


ertfches Mädchen juht Stelle für 
Bitte perjönlich vorzufpre: 
Flat. 


Geſucht: Ein d 
allgemeine Hausarbeit. 
chen. 170 Gipbourn pe, ‚1. 


Gefudht: Wäjhe in’s Haus zu nehmen, 1818 fyre- 
ment Str:, J. Floor, vorne. 

Gefucht: Junge Frau, gute Wiener Köchin, ſucht 
Stelfe als Buſineßlunch-Koaͤchin. 190 Orchard Str., 
Flatee hinten 


Deutſch‘ Frau ſucht Waſche in's Haus 
Stenger, 1710 N. Hallten Etr: 

Ein. deutſch-ungariſches Madchen furcht 
allagmeine Hausarbeit. 1817 Burling 


Geſucht: 
zu nehmen. 
Geſucht:« 
Steſte für 
Sir. 
Deutiche Frau ſucht 
Hotfe, ſchlaſen. Wäſcht und bügelt.“ 
iw.316 


Geſucht: Stelle als Haus— 
hätterin. 


Ze. 'vafe 

Geſfuck?; Gute 
hen. Bitte perſön 
1753 Fifth Ave. 


chneidtrin ſucht Stelle zum Nä— 
tich vorzuſprechen. R. Schrand, 


Geſucht: Ungariſch-deutſche Köchin ſucht Nacht: 
Köchin. — 


arbeit in Saloon oder als Short Order 
mido 


IR25 varrabee Etr., jrlat 1, hinten. 


erſttklafſige öſterreichiſch-ungariſche 
in einem Reſtaurant. 


Eine 
Stelle 


Geſucht: 
Köchin fſucht Ypdr.: 
>], Abendpoff. 
ſcht: Deutſchhe Frau wünſcht Wäſche ins Haus. 
1329 R. 40. Court. dimi 


ichtiges deutſches Mädchen ſucht allge— 
kocht, woſcht und bügelt; gute 
vorzuſprechcne 947 North Aven, 
3 mido 


Gejuhtr 2 
Hausarbeit, 
Pitt Selber 


alien Str 


meine 
Kömiis 
wabe 


- 


Floor, hinten. 


WGeſucht: Jungere Frau fucht Stelle als Näherin. 
22, ‚Pfäce. dimi 


222 


Geſucht: Frou ſucht Stellung alz Lunch⸗Köchin. 


1561.Wells Str., oben, rechts. dimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
Aunzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junges Ehepaar ſucht Stelle für Haus: 
Wann’ veritebt Gartenarbeit. Schmidt, ‚1327 


ir. 


arbeit: 
Mohdwk 


Heirathsgeſuche. 
Anzeigen gter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort. 
cher feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathegeſuch: Aelteres Mädchen, nicht ungebildet, 
zur Zeit in dauernder Stellung, mit etwas ſelbſt 
erworbenem Geld, ſucht mit einem anftändigen 
danne bekinnt zu werden, wecks Heirath; gehe 
f eine Ferm. Adr.: A. 750, Abendpoſt. 


— 


rathsgefuche Wittwer, Anfangs der Der Jah— 
crioahſenen Kindern, ſucht die Bekanntſchaäft 
en Frau (auch älterer Dame) mit etwas 
zwecks Heirath und Geſchäft anzufangen. 
Offerten mit Angabe der Verhältniſſe 
; Abenapeit erbeten. 


ra:ths geſuch: Junger dDeutiher Marnıt, 25 Jahre 
v (harafter:, fein Trinker, wünſcht, da 
im Dieiem Yand, zwecks ſpäterer Heirath 
iehaft eines foliden Mädchens su me 
ten mit Pild ud Angabe Der Verhält: 
>49, Mberdpolt. Agenten verbeten. 
zgeſüch. 
ſucht mit 
ohne Anhang, 
Ausfommen. Nur 
zu melden. Lutheriſche 
Abendpoſt. 


Wittwer in den MWer Jahren, al— 
einer Wittwe von 50 bis 69 
befannt zu werden. 
eine Getreve 
Adr.: 


Habe 
braucht ſich 
u. 


bevorzugt. 1% 


Unterridit. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—Eletltrigität 

Werdet ein ‚praftiiher Gleftrifer, nur Fırrze- Deit 
Dazır erforderlih. Tag: umd Ubenp-Kfajien Fünf 
Abende die Woche. Werkzeuge und Materialien nehs 
sen die Stelle von Büchern ein. Keine Porkenntmiife 
nörbig. Ginzige Eule im Weiten, die pruftiiche 
Giettrizttät lehrt. Ahr fönnt zu irgend einer Rei; 
eintreten und mit fünf Dollars Anzahlung beniuner, 

Gleetrical Worlers hool, 

17560 ®. Lan Buren Etr., nabe Oaden Ave. 
19fbfou m. * 
Tie neuen F ühiahrszirkel im Engliſchen 
— Sorechen, Leſen, Schreiben — für Herren und 
Damen. beginnen am 2. und 7 März. Alle Anz 
meldungen jetzt erbeten. Illinois College Gebäude, 
midofrmo 


Chicago Midwifery College, 52 W. . Etrape. 
Niedrige Raten jet. f622,%6,m311,5 


Engliijher Sprabunterriht für Eingewanderte. 
1523 YaSalle Ave. Tel. North 4107. Dttilie Koehnte. 
Bfpiafomilm 


es Bel 

Ehmidt Koſſüm⸗ u. Tanzſchule. Klafſenunterri 

Fıcitag Abend.‘ 137 R. Clark Str, — a 
Aiaex 


Selb auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter biefer MRubrit-2 Gents »as Bort.) 


Geld 


u. 


‘ e u verleiben 
ei Möbel, Piano, Aterh und Magen, 
Beſcheningungen eie. Ihr fönnt fleine 
odet monatliche Abzahlungen, je 
Ken. Wir begablen. 


384. 
eutliche 
nad Belieben, ma⸗ 
ure Schulden. 
Fragt nah Mer. Spiger, 
Etanbardb Gredit.Eompeny, - 
95 Dearborn. Etr. <(Bimmer -45), nahe Wafhington. 
Epreht dor, telephonirt oder jchreibt ung, 
Telephon: Mandolph 3075. Ifpx* 


— 
Miedtige Braten auf’ Möbels und. Piano- 
1 N5e mondtitd; * für Be mail 4 
: ein an —— ee gebe —— — 
Undere offeriten. Zelephon: 5498 Gent, Bee 


4 2 — — Go., 
) Tearboru tr. C. Grederid Rcder, Dior. N 


März 1911. 


Diöbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter -Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
mm —ñe —— 


Seltene ‚ Gelegenheit! Mu fpostbillig verfaufen, 
aute Mobel, 6 YimmersGinrichtung, jchönes Leder 
Parlor Suit, Yeder Scaufelftühle, Rug, Teppich, 
VSılder, Spiegel, “Gardinen, Uhr, Wirherichrant, 
Ausziehtiih, 6 Stühle, Veders-Couh, Betten, Drei: 
ſer, Chiffonier, Rähmaſchine, Oefen, Kücheneinrich— 
tung,. 013, Kohlen; verjchleudere alles forort wegen 
Deutjehlanpdreife; auch einzeln, 1845 Orchard Str., 
l. Floor, Tiolo& 


2p 

‚u verkaufen: Elegantes Schlaf Davenport, ſowie 
prachtvolles ‚Barlor:Scr mit echten Yeder überzogen, 
wegen Yibreife fpottbillig.” 2449 Yincom Ape., nane 
Saufted Str, 


3u verlaufen: Fine Meine KHauseinricdtung don 
drei gimmern, nebſt Phönograpy. 353 Union 
Aver, zweite Treppe, hinten. 

au berfaufen: Möbel von 3 Zimmer ımd Küchen: 
einzihtung, 5. Wdr.: U. 106, Abendpoſt. 

„Su verkaufen: Villig, Möbel wegen Aufgabe des 
Haushalts. 1874 N. Bonn: Apr, mido 


Verkaufe Möbel von 6 Zimmer Nefidenz, Nugs, 
Bertor Suit, clegantes Lıano, boum, Buffet, 
Singer-Nahmaſchine, Schlafzimmermöbel, ſofort zu 
Schleuderpreiſen. 717 Belmont zive., nahe Halſted. 

26roim, X 

Allgemeine Haushaltungsgeräthe ſehr billig zu 
verfaufen. 1625 Wels Str., ]. Flat. dimi 
— —— — — — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Vent3 das wert: 


Gutes 350 Piano, 1 Jahr gebraucht, wegen Ab: 
tere yporzoullig zu verfaufen, - 20. Nahre garantirt. 
Zu Xumcoln ve, mabe Balfled Str. 


‚Weit neues KO Piano, mit practpoff geſchnigtem 
Gehauſe, herrſicher Ton, derlaſſe Amerita, muß ver 
tauſen jüt 8158. Dr. Montes, 05 Fullerton Ave., 
nahe Clart Str. und Lincoln Park. 


Grotze Bargains in gut betanuten Pianos von 
80 aufwärts, Fiſcher, Bauer, Emerſon und Kim— 
bolle tleine Abzadlungen von Fl ver Woche. Befeher 
dieſe Pianos, ehe Ihr nach der unteren Stadt gebi. 
dur North Yive., nahe Sedgwid Str. Bfomitrionim 


80 faufen vpon & Healy Uprigbt Piano, feiner 
Toeu;: loſtete 83850. TS Vilwaufee pe... frioor ı 
»udimi 
$ monatlich. 
2ötblmX 


*400 Piano, 2 Monate in Gebraud, zu Eurem 
eigenen Preis, mern diefe Woche genommen. 1346 
N. Kodey Sir., nahe Evergreen Ave. 18jb210.X 


un Er für ein fchönes neues 


$45 faufen $400 Emerion Piano, 
1956 Xarrabee Straße. 


t Mufter Equare 
1549 Wels Str. nahe North Ye. 
MNiatX 


— — — — — — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.ı 


Mup verlaufen: 200 Pferde und Stuten, mand« 
Etuten trädtig, 900 bis 1700) Pfund ſchwer; feine 
Offerte abgewieien; Bferde toftenfrei verfandt auf 
allen Gijenbahnen; doppelte Geidirre $6 das Get. 
®. Greensfelder, 1319 Cornelia Str., Verkäufer. 

0” 


Su verlaufen: Immer an Hand, 50 Zug: und all» 

meine Arbeits Pferde, City Suinbeo Dierde = 
tuten pajiend für Farmgebraud, Auf Probe gege> 

ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Welp 
surüderftatfet. Jojcph Etzauß, 1559 Vlilmautee Ave. 
diazmx 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen: Gute EirgereRigmafgine: nur 
2049 Weit 12. Str., nahe Rebey. Zinpsne 
Ale Fabrifate bon Drop Herd Nähmajchiren, % 
und aufieärts. Eultan, 3249 ot ur v2 


— — — EEE — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort; 
Adolf Bendtr, 
59--511 Wilmaufce Apenue, 
514-516. %. Halited Str, Ecke Milwaukee Ave. 
Nest ift die Seit; gute Laveneinrichtungen 
zu großen Verfchleuderungspreifen zu faufen. 
Unfere väden und Vagerhäufer find mit meinen td 
gebrauditen Vadeneinrihtungen fir Gejhäfte irgend: 
welcher Urt angefüllt, Wir verfaufen von ic bis 
v5e am Dollar villiger. Jeder Artikel wird ment: 
geltlih abgeliefert und aufgeitellt. Spredt in unjeren 
Yäden- vor, ehe Sbr Eure Yadeneinrihtungen kauft. 
Neue "Einrihtungen in Mlärgefter Zeit auf 
Veitellung „gemacht. 
Baar oder Ubzablunga. 
Milwaukee pe. und N, Yale Str. 
2feb,jonmomino,* 


% 


— 


Kauft Eure Laden⸗Einrichtungen bei 
Julius Benber, 

Madiſon und Peoria Straße. 

Hier ftönnt, Ihr etwa Me am Bollar 

Euten Store⸗Fittures erſporen. 
eue- und. ebrauchte. 
Breife die abfolut niedrigften in Ghiesgo. 
‚Tufriebenbeit garantitt. 
901 bit 91 Welt Madiion Strase. 
Kelepbon: Monroe 1712. 


an alles 


Gute, foſt neue 50 Eier 
1654 Melrofe Str. 


faſſende 


Zu verkaufen: 
mido 


Model⸗Brutmaſchine. 


Ztone, 
Stewart 
modimi 


Zu verfaufen: Bine größere Partie Rubble 
Gottfried Breming Co, Ede Archer und 
Avenue. 


— — — — —. 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worn 


Zu verleihen: RO) bis 800 auf erſte "Sppother. 
Briefe erbeten unter: &. 46, Abendpoſt. 


— 


mido 


Au leiden gejucht: KT auf ein Befithum, Das 
ih für $14,009 aefauft habe; wünfhe $luna bis Kaum 
jabrlih zurüdguzahlgen, Ude: M, 434, Abendpoit. 


Geld zn verleihen auf verbefferte? Norbfeite 
Grundeigentbum. Auch Geld zum Bauen. 
1615 Belmont Ave. Sieinbeck K Meyer. 
21ja, jajonmi* 

Ah fuche KM auf erfte Gnbothef für ein qutes 
Geichäft, zahle 10 Proz. Zinjen, auf 5 Jahre. Ylnr.: 
zT. U. 337 Ubendpoft. di--fr 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbun in Sum: 
men von KM) u. aufwärts, zu den allernievrigiten 


| 
| 


Maten. Das ältefte Deutiche Xands, Geld: und fFeuerz ' 


Verſicherunas-Geſchäft der Südweſtſeite. 


de Schumacher, 
Gnaedinger &:Co., 1208 Blue Islan s 


d Avenue. 
24fb1m& 
Unleiber auf Chicago Grundeigenthum 
u den — ee at Raten. Seine 
erzögerung. ausDarleben ermünfcht, Brin 
Nläne mit. Phone Gentral_1730. TER 
Soyn PB. Hoerfter & Go, 
Mitglieder des Coof County 


gemagt 


151_ Sa Salfe Str. 
Real Eitate Board. 

2djan* 

Geld zu verleihen -guf Erſte und Zweite efen 

zu den niedrigften Roten. Bobeng, 4121 

ve. nahe 41. Court. 2fb Im*? 


ee x 
Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Ben ann 
Real Eitate Morigage Co., 112 Clark Etr., 9. 504. 
laot⸗· 


a in ze — 

Bein anf zweite Hyrpothe? zu Teichten Beringun 
gen. G. CHmald, 115 Dearborn EStr., Zimmer %): 
Abends 555 North Ave., Gde Larraber Str. 16jie? 

G. 6. Baaling, 13 La Salle Str. Grfte (+ 
pothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum mies 
trieften Sinsfib. Telephon: Main 250, Imai*t 


— —. 


honthefen 
._ North 


Geld au verleihen chne Kommiffion von Privat: 
mann auf Grumdeigentbum auf, der Nordimeitieize, 
Niedr. Zinien. &. Fid, 3125 Hayes Str., Yogan Sau, 

250p*X 
a za — 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedriaften „inien, Offen Montag und 
Eamftea. Abend bis 9 lihr. Kraufe Savings Bant, 
1341 Mifwaufee Ape., nahe Paulina Str. 10ja*E 


zeenebaum Sons, Bankers, 
perleifen Geld guf, Grundeigenthum uünd zum Bauen, 
Niedriafter Zinsfuß. : 
Eichere Erite Sppothefen- in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum zu verfaus 
fen. Nordoftede Clort u. Ranbolph Gtr. dile 


Geld zum Bebauen; keine aommiffion; feine a 
notatengebühren; feine Kerilgctung. Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Worftädten: vers 
beffert und angebaut. 20 Telephone. Randolpb ZW. 
&. D. Stone & Co... 195 Monroe Str Octhe? 
— — ⸗ — —— ———— — 

— —— —— 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
— — — —— — — — — — — 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
‚ (Ede. Zarrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 biß 12, 
- 1ite% 
Albert A. Kraft, deutiher Advokat. 
Brozefie in_ allen Gerihtshöfen — Alle Rechts⸗ 
geſchafie beſtens beforat: Erbichaften eingezogen. u 
ausgeftattetes RoflettirungssTept., Aniprüche überall 
a ee pfehlaneen.. Simmer 1815 Birk mie 
t. e Gm . 2 
Anal Fanı Building, Dearborn- und —2 de 
11jle 


—— —— — — — 
Fred BPlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath irei, 79 
Scarborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet PI., nahe Clarendon Rise. 
® 


Iohn Wagner, beutfcher Abvolat, 
Braftigirt in allen Gerichten. Alle Rechts 
jeden prompt beiorgt. Grünblidher Math. 
134 Monroe Etr., Ede Clarf. Zim. 1 307. 

‘ > % 9* 
enn Ahr mittellos feid und fühtigen Rectäptis 
BERNER 


* 
et 


Leafe, 


Gefdräftögelegenheiten. 


(Unzeigen unter biefer, Rubrit 2 Cents das Wort u 


Zu vertaufen: Delitateſſen-Geſchäft, aute Yage, 
billig. a 4308 Bratrie Ave. 


Ju verfaufen;. Gutzahlender 
großer Schule. 1651 Cornelia 2 


Soloon, Transfer:Ede, eigene 
genommen $1050, werth das 
ragt Morgens 9. 


Su verlaufen: 
wenn jofort 
Doppelte. Ilebergeugt Cud. 
1572 Chobourn Avbe. 


Stationery⸗ 


Zu verkaufen: Zigarren-, Tabal- — 


Store: vier Fimmer: Dampfheizung; Miethe 
2905 Cottage. Grove Ave. 


Suche einen Mann, der meinen Antheil an efwem 
Reinigungsgeihäft übernimmt; auch “auf Abzab- 
fung. Wor.: Al. 110, Abendpoft. midofr 


Zu verlaufen: Grocery:Store und Market, einziger 
allem Kneipnib vier Blods; beites Geſchäft für 
Deutihen; igentbiimer bat gut verdient; Der: 
taufsgrund münpfid; verfaufe bilfig, wenn vor dem 
10. März gelauft. Nachzufragen: 2032 Fillmore 
Str, nahe. Sacranfiento bei der J. 


onl.; oder 
Staftny Dlaper Hrocery Co., Desplaines und Ran 
dolph ‚tr. 


midofrfajon 


= . * * . “ Ite8 
Bargain: Deliketefien: und Wifch-Store, altes 
Gehhätt: billig; Miethe 430; fünf Zimmer, => 
Milmantee Ave, mi 
Zu vertaufen: 
Schreibmaterialien-, 
Belimont Ave. 


Wer ſchnell aute Saloons, Groceries, Delitateſ⸗ 
ſen Zigatren⸗,Vutcher-Stores, überbaubpt irgendein 
Beihäit, Farır fein was es will, faufen oder verfou 
fen will, qehe morgen? 9 nah 1572 Elnbourn Ave. 
Srofer Barsain: Verkaufe Delitateffenz, Sigarrens 
Store, alter guter Maß, grüße Wohnung,  Diffige 
Mietbe. 50, Mert) das Dopnelte, Ei Nachbar: 
ſchaft. Seht's an. M —— Tybourn Ave. 


Notions- 
1710 
mido 


Tabak⸗ 


tgarren:, ; 
dig billig. 


Bücher⸗Store, 


beſte Nachbar⸗ 


u verlaufen: ⸗Secre, c t 
ſolche Geiegenheit 
1572 Ely- 


str 
ichaft, Momeneinrahne 82 — 
foınmt nicht Wiener. Fragt Morgens 9. 
bourn Ave, Guthnan. 


Zu fanien gejucht: Store-Bäderei, mit oder ohne 
Haͤus. Adr.: T. U. 445 Abendvpoſt. 


Gute Baͤckerei, wegen anderem Ge⸗ 


Zu vertaufen: er 
itätt. Billig, Ibenn jofort genommen. 3504 Kar: 


rifon Eir., 


Zu verfanfen: Büderei, nur Ladengeihäft. 334 
Ogden Ave. 


Zu verkaufen: Caſh Meat, Market, 430,000 Ge⸗ 
fchäft im Nabre, Adr.: M. 436, Abendpoſt. 


Scul:Store, leihte Grocerp und 
mit Property, guter Plaßtz, 
Dwelly, 2147 Au: 

mibofr 


Miethe 


Zu verkanfen; 
Confcetionery⸗Geſchaft, 
deutſche und öffentliche Schulen. 
duſta Str., nahe Leavitt. 

— BERNER 

Verkaufe 14 helle Zimmer Roominghaus, Mie 
39; Einkommen $135 monatl.: 3 Zimmer reſervirt; 
alfe® vermietbet, $6%, halb Anzahlung, Tpottbillig. 
Andere. Lange, 704 Dearborn Ape. midofr 
3u verfaufen: 10 Zimmer Road Haus ınd Eoms 
ee Salvonstigens, $225 per Nahr. Preis 
85500. Adr.: W. Kiehling, Auburn, Galifornia, R. 
D. Nr. 1. 


u verfaufen: Wegen Eterbejall, jogieich, ein gut⸗ 
de Wagen: und Bladjmitb-Shop. Näberes: 
4817 Gottage Grove Ave. oder 6 Sit 43. Str., 
"Mbone: Cafland 4093. dimido 


— — — — — 


Su verkaufen: Mehle und Futter-Mühle in Vor— 
ſtadt Chicagos. Brodfuehrer, 84 La Salle —— 
imi 


Bıurtcheribop. - Augıit Web, 


Zu verkanfen: Guter 
mo⸗do 


1428 Weit 50. Place 
ee er ei 
Zir verfaufen: MeatsMarfet, billig wenn dleich 
geſommen; gehe wegen Erbſchaft nach Deutſchlzad, 
Adr.: M. 458 Abendvoſt. Niblwæ 


Zu 
Stt., 


Guter Echulftore. 1853 Wletcher 


verkaufen. 
Bfb Iw 


Ecke Lincoln Str. 
Zu verkaufen: 5303 Indianag Aven, eriter Katie 
Delitateſſen- und Bäderladen, etablirte Kundicait, 
gute Lage, feine Konkurrenz; Gignthümer gebt, fort. 
A 

— —— — — — — — — 
Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Ein junger Mann, welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſtz wird für ein gutgehendes Herren-Mode— 
geſchäſt geſucht, derſelbe muß F100082000 im Ge— 
Perſönlich vor zuſprechen bei 


ſchäft anlegen können. 
mido 


Herman Santo. Eaſt Hammond, Ind. 


Verlangt: Partner mit ROO, um patentirten 10c 
Mafjenartifel auszunügen. Carl Artner, 74 Locuſt 
Milwanfee, Wis, modimi 


— — — — — — —— 


Str., 


Zu vermiethen. 
unter diefer Rubril 2 G+ 18 das Wort.) 


(Anzeigen 


Zu vermiethen: Flat, 4 Zimmer, Bad und Bord, 
on Meise yamilie; ferner cin Pferveitall. Kauf⸗ 
mann, CElcvcland Ave. 22fbxe 


* 
1095 


un 


Zimmer nnd Bontd. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gents dı3 Wort.) 


— — 


Zimmer für 


Zu vermiethen: Schönes moblirtes 
Mursz Hellet, 


] oder > sperren. Zeparater Eingang. 
1547 Srogwrd ir., dlat 


Zu vermiethen: Freundliche Zimmer; gute deutfche 
Kon. hd verry Stre, naye Lincoln Ave. 


Verlangt: Boarderz: Zimmer und Koſt. Nach⸗ 
zuzragen: Well bhicago Avbe. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an einen oder 
zwei Herren oder fur leioteren Haushalt und eines 
für einen Herrn. 1208 vaSſalle Ayve. 


Zu vermiethen: Große, warm möblierte . Zinnmer; 
fünf Minnten vorn Stadtzentrum. JIT Weit Ontario 
Str., 3. iFtat. 
Zu vermicthen; Möblirtes Zimmer, nahe Ballou— 
Sſtaße Hochbahnſtation und Humboldt Part. 3447 
midoſaſon 


— — — — — — 


Beach Ave. 


Zu vermicthen: Vreiswerthe Zimmer für l und 
2 Herren. Dampfheizung, laufendes Wajier. 22 
Wisconſin Sir. 28fblwæx 


Su derimietben: Zimmer, mit oder ohne Ber 
Nahzufragen: 533 Weſt Chicago Apr. 
Bfeb,ImX 


foöſtigung. 


simmer, gute deutiche Koft fiir Her: 
Klart Er. 28fbIlwæx 


Zu methen geſucht. 


mit 
U. 


Frout Flat, 
Adr.: 


Kleines 
Nordfeite. 


geſucht: 


Zu miethen 
wrmoglich 


Badeeinrichtung; 
Abendpoſt. 


— 


Zu miethen geſucht: Ehepaar mit Meiner Familie 
ſucht 2moblirte Zimmer und Küche für Haushal⸗ 
sung. Adre: M. 433, Abendpoſt. 


u miethen geſucht: Mann, B Jahbre alt, ſucht 
Summer mir Board und Waſche bei einer allein— 
ſtehenden Frau, nahe North Ave. Adre: 3. 588. 
Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: Junger Mann, als Mehanifrr 
beſchäftigt. ſucht Zimmer und Board in Privatfg— 
milie. Sedrefjitt volle Kinzelbeiten: 455, Ubendpoft. 


Zu miethen geſucht: Jungez Mann wünſcht ware 
mes Zimmer bei tleiner yanilie oder Wittiran. —- 
Adr.: 727, Nbenpdpoit. 

ö— — — — — —— — — 


— 8 — 


Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort 


Deutſch-undariſche Schiffekarten-Agentur. Joſeph 
Aſchtar, 7509 Weit North Av.e, Kemper-Gebaude, 
Zimmer 3 und 8, gegenüber von Vondorf's Halle. 
Einzig bevollmächtiafer Vertreter der folgenden 
Dampferlinien auf der Nordſeite: Norddeutſcher 
xloyd, Bremen: Hamburg Amerika vinie, Ham— 
burg; Red Star-Lime, Antwerpen: Holland-America 
Linie, Rotterdam; Franzöſiſche Linie, Havre; 
Cunaord⸗Linie, Fiume Auſtro-American Linie, 
Trieft.. Und aller großen Linien. Gifenbabns 
Villetts, Vollmachten, Erbſchaften, Geſuche, Sittens 
zeugnijfe, Reiſepäſſe, Geldwechſel, Geldſendungen, 
Inſand- und Ausland-Telegramme, Verſicherung, 
Gepadveförderung, ileberfegungen in alle Spraden. 

Iue Beahtung! Yakt Euch micht irrefüihren! Im 
bin der einzig beglaubigte und bepollmächtigte Ver- 
treter Der obengenannten Yinien auf der Nprpjeite. 
Agentur: Office im Kemper’ihen Gebäude, cine 
Treppe body. Offen Abends und Sonntags. 

l15fbmifamo* 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Groöße fahrizirt und hält vorräthig: A. Zimmer— 
mann, 14816 1pbourn Ave, nabe Lartabee Str. 

} 22fbimt 

Verniethe Maskernanziige. Madfad, 221 Elybourn 
Ave. Telebhon Lincoln 7524. ja3d—-Imzmomija 


Painting, Vaberhanging unter Garantie ausge— 
führe von vV. Popp, 1115 Greenwood Zerrace. Tel. 
Lincoln IN. 6fbmomijalnıt 

Verleihe Mastenanziige billid, 749 North -Ane., 
nabe Halfted Etr. Zeboisfy. "Mbone: Lincoln 435. 

10fbfrmomilin 


Straußfſedern werden wie neu gekräuſelt, gewa— 
ſchen, gejärbt; Damenhüte umgearbeitet, ſchön und 
billia. 16060 N. Weitern Ave. 26fb Iwx 


N. nder, Goheti * 


* Frredlander, Goleetion Agency, 
99 Nandolph Strohe. Etablirt 1898. 
10fb1mX 


Bettfedern gereinigt mit den beften Mafchinen; 
nur gute umd reelle Arbeit. GiderbaunsStepppeden 
auf Beltellung I" 00 N. Halfte Sir. Tele: 
phon Lincoln 4085. Phil. Walger, Mia! 


Aerztliche®, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Genis das Wort. 
— —— nn 
Dr. Weib ond Frau, Oeſterteich-Nnaorn, behan · 
kein alle Franen⸗Krankheiten und nehmen Eubin⸗ 


dungen an. im und außer dem Sauſe „175. Mer 
Ti fion Eir.. Gde Wood. Telephon: Konten 9 


— — ER 


Gqaitor. Gegenüber 
R: ; 


fü, n 


| 


ö 


Grundeigentfum und Hänfer. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Genis das MWozt.) 
— —— — — nen, 


Norbieite. 
Weshalb Miethe bezahlen, iwerm. Euer Miethh« 
für ein Seim in meiner -nenen Addiſon Str. 
ubdipifion bezahlen wird? 30 Zub Dots, Sewer, 
Waifer, Gas, eleftriiches = und SBentent« 
Seitenmwege, gepflafterte Straßen; ume und Ströus 
Ger, bequem zur Addifon Str. Station der Ravens+ 
mood Hochbahnlinie und Lincoln Ave. Strakenbabn; 
MW und aufwärts: Bear oder leichte Wbzablungen. 
.. 2 Blods zu Ocffentlihen Schulen und don ein 
bis drei Blods zu den folgenden Kirchen und Schus 
len: St. Benedicts fatholiiche Kirche umd Schute, 
None DM. &. Kirche, deutiche Iutberifche Kirche umd 
Schule,  Eongregationaliftensfirche. " 
Neues 2eiplat Bridgebäude, fertig zum Ginsgies 
hen zu irgend einer Zeit von jegt bi5 gum 1. Mat, 
5 oder 6 Zimmer Flats, Cat Irim und Wuhböden, 
Blumbing, eleftriihes Licht, Mojaic Fuhböden 
Badesimmern und Hallen, Furnaceheizung, 30 
uß ‘Not, gepflafterte Straße, 23980; $) oder 
mehr, Boar, Reit $W bis $35 monatlich. 
-:fylat Bridgebäude, 5 und 6 immer, Bad, 
Gas, " heihes umd Laltes Mailer jedem Wlat, 
2 2. — $17 monatlich. 82500 
* mer Cottoge, moderne Plumbing, 82500; 
890 Baar, $15 monetlig. ? ’ 
8 Zimmer Haus, Waiferheigung, 000; $1000 
Addiſon, Ecke Leavitt, 


Bear, Reft nach Belichen. 

Sıbdipijion-Dificeg: 

Boron, Ge Xeapitt, offen jeden Tag ımd Sonntag. 
Nehmt Ravens wood Hochbahnünie oder Lincolnlpe. 
Straßenbahn zur Addifon oder Byron, gebt weitlid 
gur Subdivijion, rving Part Pivd. Car big Sen 
bitt, gebt. 1 Blod jüdlih, Minerpiew Part Gar bis 
Leaditt, geht 2 Biod3 nördlich. 

3elosty, 105 Belmont Ape, 


eid 


offene 
in 


in 


ſami 


Bargains in modernen 2⸗Flat Brick⸗Gebauden, 
beguen zur, Hochbahn und Straßenbahnen 

2Flat Brid, 5 ımd 6 Yimmer, Yenpitt Str. 

3 Fuß Lot, zu 

2:Flat Brid, 5 und 6 Zimmer Brid Por, 

Wapveland Avenue, zu SA 
2 Flat Brick, 53 und 6 Zimmer, Paulina Str. 536100 
2Flat Brick, Stein front jedes 6 Fimmer, Waf- 

„ terbeizung, Seelch Aven 30 Fuß Lot 

2: Flat Brid, 5 und 6 Zimmer, Grace Str 

2: Flat Brid, 5 und 6 Zimmer, Furnace, Wapes 
land Xpe., 32a 
Flat Prid, jedes 6 Zimmer, 
) Fuk Lot, 

2Flat Brid, Steinfront, jedes 6 Zimmer, 9 

Fuß Lot, Winchefter pe 8800 

Habe fexner 2-Flat Frame-⸗Gebaäude und Cottages 
und reife“ Bauftellen zu Bargain-Preiſen, Paa: 
oder Abzahlungen. Sprecht vor oder ſchreibt nach 
Liſte von denſelben. ſamifr 

Frantk Beck, 014 Irving Vark Blod. 

Zu verkaufen: Moderne 5-Zimmer Cottage, nur 
FIN; Bad, Gas, Brick-Baſement, großer Trocken 
boden, der in YZinmer abgetheilt werden fanıı: aus 
beitem Material gebaut; fanır auf’3 Genauefte unter 
ucht werden; 3336 N. Slaremont Ave., nahe Rosco« 
Str. bequen gelegen zu Nivervieiw:, Belmont Upe.: 
und Meitern Yve.:Cars; nur PM Baar, Reit Kin 
monatlihb und Zinſen. Sprecht vor megen des 
Schlüffels bei Yohn Heim, 3 N. Aihland Une., 
nahe Lincoln Ave. 

Zu verfaufen: An Lincoln Ane., Etore u. 6 Zim⸗ 
mer Flat darüber, Heißwaſſerheizung, Preis X80. 
Beſtman, 28283 Lincoln Wove. midofafon 


Fuß Lot..... ⸗ 3670 
Robey EStr., 


n 


Hu verfauefn: 6 Flat Gebäude, fyrame, nahe North 
Ave. und Larrabee Str. Miethe 8100 Ofen 
heizung — aroßer Vargain zu 8200. M. F. Cul 
len, 5 South Clark Str. mifrſon 


Sucher nach Bargains, Achtung! 813,000 kaufen 
dreiftödiges Vridgebäude, in guter Nevaratur, zwei 
T: und vier 8-gimmer Flats, Furngceheizung; 
Sedawid Str. nahe Lincoln Part; 14% Geldanlage. 

814,00 Tanfen dreiitädiges und Baſement Doppels 
Brick-Laden- und Flataebände, Ede an Genter Str., 
Dfenheizung, ot 47x124; Miethe $1620. 

8. ©. Elfer, 140 Sedgwid Str, 
24d3ſamie 

Zu verkaufen: Beſonderer Bargain, verbeſſertes 
Geſchäfts Ecgebäude, an Lineoln Ave. Miethe K192 
mongatlich; beſichtigt dies. John Heim, ZI N. 
Afbland Mve., nahe Lincoln Ave. 

Beſichtigt das hübſche, ganz neue moderne zwei 
Tlats Gebaude Nr. 3315 Leavitt Str. nahe Roscoec 
Strez Hartholz-Fußboöden, elektriſches Licht, beſte 
Plumbing, Zement-Fußboden im Baſemeng Decken 
plaſtered, Lagerraum und Laundry Tubs, hoder Dach—⸗ 
boden, Veranda vorne und hinten; Preis 3200 
*50 Baar erforderlich, Reſt kann aus der Miethe 
bezahlt werden. Kappes, 3160 N. Clarkt Str. 

midofria 


gu verkaufen: Bmei yweiltöü. Framehänfer, bier 
moderne jylat8; im heiten Zuitende; immer bermie 
thet; bringen 13 Prozent Bewinn. 2709 Diverfen 
Court. miſa 


Zu verkaufen: Großer Bargain! Gehe nach Deutſch 
land: Zweiſtöciges Frame- und Brickgebäude mit 
Attic, ein 55 und zwei 63Zimmer-Flats, in gutem 
Zuſtande, Miethe 5560 per Monat. Preis KIA 
Wellington, 2 Pod? von Hochbahnſtation. John 
Bobel, 3430 Sonthport Ave. mido 


Zu verkaufen: Zweiſtock. Framehaus, zwei 5im 
mer Flats; modern eingerichtet; Miethe 580 monat⸗ 
lich; Streis 319); Berningungen nah Wunich. Eigen 
tbümer: 3452 N. Oakley Ave. dimidofrſaſon 

Zu verkaufen: Zweiftödiges Brickhaus, Steinfront, 
Geund 6 Yimmer, Ofenbeizung. 1237 TyoiterRlne 
Anzufragen im eriten Flat. dimido 


Norpieitieite. 

Bargain, Logon Square Diſtrikt, 

große Auswahl neuer Häuſer, 2⸗ſtöckig, 2 Flats, 

Baſement und Attic, Heißwaſſer, Bapdeeintichtung, 

Konfretfundanıent ete., nabe Milwaufee Ave, ul: 

letton Ave. u. Belmont Ape,, Gars, Preiie 83500 1. 

EO. EM Anzahlung; weitere Zahlungen $20 mon, 
W Gıejede & Bro, 

2811 Wilmankee Ane. 
libmifrmolmt 


Zu verfaufen: 


Sonntags deſdioſſen. 


Zu verlaufen: — — — — — — 
Muß verfhleudern — — — — — 

Geſchäfts Eigenthum — — — 
North Ave., weſtlich von Weiter, Aeftöfiges Stein: 
front Laden⸗ und Flatgebäude; jahrliche Miethe 
850; feſte Ausgaben 5129; muß dieſe Woche ver— 
kauft werden; drauche Geld im Geſchäft: Preis 

42,00. — Williams & Michael, 97 Elarf Str, 
ſaſomodimi 


Zu verkaufen: 2 Flat Brick, Framegebaude hinten. 
W Belmont Expreß St. Miethe 800, Preis 000 
Beſtman, 288 Lincoln Ave. midofaion 
Zu verfanfen: Großer „Snap“, Brid, 5—6 Sim: 
mer und Bajement. Humboldt Part, 51500. Schul: 
denfrei. Adr.: M. 441, Abendpoſt. doſa 

Zu verkaufen: Fullerton Ave, nahe Milwaukee 
Ave., dreiſtockiges Gebäude, hohes Bafement, Brid, 
in autem Zuſtande, zwei 6 Zimmer, drei 4 Zimmer 
Flat, großer Store, moderne Verbeſſerungen. 395 
Miethe per Monat, zweds raſchen Verkaufs nus 
88400. Joſeph Nowotarski, 1433 W. Chicago Ave 

21fb2wx 


Wenn Ihr Nordweſtſeite Property verkaufen wollt, 
dann kommt ſchnell und ſprecht in meiner Office 
vor. Joſeph Nowatorsti, 1433 Weſt Chicago Ape. 

21fb2we 


Sitdieite. 
Gigenthümer verläßt die Stadt, verfauft deshalb 
faſt neue, ganz moderne 6-Zimmer Brick-Cottaage: 
Da? Trim; Heißwaſſerheizung: an Aberdeen Etr., 
nabe 70 Etr.; Treis BI, werth 83300; muß ae⸗ 
feben merden, nm gewürdigt Ju werden; nahe peut: 
ſcher katholiſcher Kirche. 
John P. Foerſter K Co., 151 La Salle Str. 


Vorſtädte. 

Zu verkauien: Haus, 3 Lots, 2 Ställe, Hühner- 
haus, aut für Geflügelzucht: 41500 Baar, Reſt auf 
Zeit. Henrh Bruggemann, 2, und Weſtern Ane. 

Yfblwx 


Farmländereien. 
Exkurſion am 7. März 1911 
nach der deutſchen Farm-Kolonie Elberta, 
Baldwin Gonnty, Ala., im innnigen Sit- 
den am off von Merifo. Gutes Land, 
Walter und Klima, 650 deutiche Familien 
bezeugen e8: 2 bi8 3 rede Ernten im 
Sahre; Firhl im Sommer, warm im Win- 
ter. Gin Paradies für Leidende. Freie 
Reife für tänfer. Näheres bei 
L. v. d. Leck, 
Zimmer 5, Kemper Building. 
Ecke North Avenne und Halſted Straße. 
Ghicago, Jl. mi--fonn 


Zu verfaufen: 160 Aeres Viehfarm, Lehmboden. 
an eleftrijher Straßenhabn;: große Gebäude und 
Obftgarten: Preis mit Viehbeftand und Geräth: 
ichaften $10,000. Theil Baar. 

100 WUcres Farm, gute Gebäude und guter Bo— 
den; muß verfauft-merden, un Nachlak zu fchliche 
ten. Breis 84000, die Hälfte Baar. 

60 Aeres Farm an ſchönem Lake, 
Haus umd Stall. Preis IE. 

Ü Wcres gutes Land, 4 Zimmer Haus und Stafl, 
Pterd, Kub md Gerätbihaften. Preis 8150. 

Und viele andere Bargains. Kommt fchnell, die 
beften Bargains iverden auerft genonmen, 

PB. €. Rortboufe, Grand Haven, Mid. 

Biblwæ 

Wafhington— 40 Acres feines Land, in zwei 

Theilen, gut fultivirt, gute Gebäude, Varns etc., 

verbefjert, Kanal wird ‚gebaut. Bargain. $35 pro 
Acre. Greens, 134 Monroe Str. 


19 Zimmer 


Nertanfhe aute DO Ader arm für $4500 oder 154 
Aller Farm Für SO. Beide mit Nich und Mafchis 
et, Hahe Ton in Wis. Frey, 2823 Lincoln Ape. 

mido 

Zu werfaufen: arm, 14 Meile yon Town in Mie 
Hipan, (IM Ader), 4d Uder unter Nilug. Haus, Stall 
und andere Gebäude, ichuldenfrei, Preis 200 — 
KEN Paar, Relt 5 Aabre zu 5%. Lambert %. Giters 
mann, 3146 Lincoln -Ave., Phone Late View 108. 

mido 


Zu verfaufen: Gute 40 Ader fertige yarın, Met, 
Opft, Getreide, Wald und Wiefen, Vieb und Yns 
ventar. Preis $1800. Leichte Zahlungen. Habe 
auch .ein fhönes Stüd Tand am Fluß, billig — 
K. Mar, Route 1, Grand Haven, Michigan, 

gu vertaufhen: 1% Weres Wislkonſin des: 
Arge: Hiühnerfarm in South Haven, Michigan. 
Lrodfuchrer, &4 La Ealle Straße. dimi 


10 


Su verfaufen: Ahtzig Acres gutes bolybeftandenes 
Lard ın MWitconfin: ERO: aute Zablungsbedinguns 
cen. Hutchiſon, 602 Nortb pe. 1818 


um Verſchiedenes. 

Zu kaufen oder miethen geſucht: Nfeines Grund: 
Chicogo welches ſich fur Sgweine · und 
Huhner Farm eignet. Adr.; M. 450, Nlbenppoft. 


wo * 





E. IVERSON & CO. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


pegielle Donnerllag- Bargains 


Große Kleider: Bargains 


1200 Anzüge für Männer und junge 
Männer — feine Cheviots, Cafjimeres 
und Serges — mittels und bunfelfar- 
big — eine große Sammlung von Obd3 
und Ends und angebrodjenen Größen— 


28 bis 37 — bis zu 

8.50 mwertb — Auswahl 3 15 
bon der ®artie u 

2 Stüd Anzüge für Mnaben — dop- 
pelfnöpfig und Nunior Norfoit Fa— 
cons — einfahe oder Mniderboder- 


Sofen — Alter 6 bis 16 

Nahre, — 2.50 werth — 5 
Auswahl * 
Partie von ſtark gemachten Arbeits— 
hoſen für Männer und Knaben — in 
ſchwarz und dunkelfarbig — Größen 


28 bis 46 Taille —2.00 \ 29 
: 


das Raar für 
Stniehofen für Anaben — Bon ivollenen 
Fabrikreſtern gemacht — in mittel- u. 


dunkelfarbig — Größen 3 

bis 17 Zahre — die beſten 390 
75c⸗Werthe 

Arbeitshemden für Männer und Kna— 
ben — Von ſchwarzem Sateen, blauem 
Chambrahy und hellfarbigem Madras — 
mit feſtem Kragen oder Paſſe — in 
Größen 12 bis 17 — bis zu 

75 öc wertb, — die Auswabhl 


Spiken: — und 
Teppiche 


500 Baar von Nottingham Spiben- 
Gardinen — Ecru und weis — in 10 
verſchiedenen Muſtern — 
1.75 werth — 

das Paar für 

2000 HYards von Ingrain 
Teppich — 24 Zoll breit — 
die 350 Qualität — 


Treppen⸗ 


Vortieres für Einzel- und Dop— 
Thüren—in allen Far— 

bis zu 2.00 
Auswahl 


Baſement 


ie wohlbekannte Mail 

Seife - reguläre 5 : Stüde - 

Stüde für 

Ind ein Badet von Grandmas 

Bıllder frei. 

Hold Medal Glanz: Stärke, die regulä= 

ren De Badete, Donneritag, 

>» Badete für 

Nr. 


Rope 
pel = 
ben — 
werth, 


Laundry 


8 Ben und u. emaillirte Thee= 
keſſel, 

für. 
srucht = Schalen, — in 
- regular 4 — 
Stück 


!zöllige Glas 
fanch Facons — 
Donnerſtag, das 
Hartholz Fleiſchbretter in glatter Fin— 
iſh, mit Griff — ſpezgiell * 


| 2 Bor Calf - 


| Reinivollene 


Baummwollene Stoffe 


2000 Dards bon Hleider-Ginghbam — 
in neuen Frühjahr-Muſtern — lohfar— 
big, roſa, braun und blau— ſchlichtfar— 


big, Karrirungen und Strei⸗ 6°C 


fen — mertb 10c — 

die Yard 

60 Stüde von feinem Cambric appre= 
tirtem gebleiditem Muslin, 36 

9 breit, die 10c Sualität — C 


1500 Yard3 von gebleichtem baumivol- 
lenem Handtuchzeug, mit ro— 
them Border — 6e werth — 


die Yard 


2000 Yards von Sateen appretirten 
Gomforter Robes — in allen 

neuen Muftern — 9c 

werth, die Yard 


50 Stüde von Mard breitem jchtwe, 


rem ungebleichtem Muslin, 6! 
2C 


die 10c Dualttät, Die 

1800 Mards von Shirting Cheviot — 
in jchlicht blau, grau, lohfarbig und 
Cardinal — au in Karri— 

rungen u. Streifen— 12 lec 

werth, die Mard 


1500 Yard von feinen mercerized 
merken Waiſtings — die re⸗ 0 
auläre 15c Qualität - E 
die Yard 

2000 Nards von feiner Ciralität 
Schürzen = Gingham, in blau 
und braun, in fortirten Kar— 
rirungen, 8c werth, Yard 


Schuh: Baraains 


Dongola Kid-Schube für Kinder —— mit 
geivendeten Sohlen, Spring Abſätze, in 


allen Größen bis 6, überall 490 


= 85c verfauft — 
Schube für Nnaben— 


3 Baar 
mit ertra jchiweren Leder = Sohlen und 


Kappen — Größen bis zu 1 ‚39 


Dia — 2.00 wert, du 
tür 


bon 


Raar für 


* » 
Strümpfe 
Caſhmere 

Männer — in ſchlichten 
und fanch Farben — 2dc 
mwertb, da3 Paar 

Wollene Strümpfe für Damen und 
Kinder — 2öc und 35e Sor— 

ten, in allen Facons — C 


das Baar 


Soden 


Unterzeug 
Muſter Unterzeug für Männer 
auch Odds und Ends von reinwolle— 


nem Intergeug-——bis zu 1.50 550 


werth Muswahl von ‚ber 
für Das 


290 


Gefließte Veſts und Pants 
men — reguläre und Extra— 
Größen — die beſten 50e— 
Werthe, für 


Thicago⸗ populũres Bier 


Gebraut von der 
Independent Brewing Ass’n. 


Tel. Nerth 645. 


Yeibbinden, 
Bruchbänder 


und alle in dieſes Fach 

gehörigen Gegen— 

fände zu wirklichen 
Ds Fabritpreiien. 


% Gtrumpf, wie Abbildung, Seibe.......82.18 
a, &trumpf, wie Abbild, Baumwolle 81.69 
Knie u. au Rnödhel, Stüd, Baumwolle. .81.25 
Knie u. auch Knöchel, Stüd, Ceibe.......81.65 
Elaſtiſche Leibbinde, Seide ........ 

Elaſtiſche Leibbinde, Baumwolle. ......... 
Elaſtiſches Bruchband, einſeitig. ........... 
Elaftifhe8 Bruhband, boppelt......... > 


Herr I. Rord, De Een, 10 Yabre 
bei Sottinger, bebient perfö Erfahrene 
Nurfe für Damen. Kommt au uns. hr fpart 
bon 25 5b, 40 Prozent. Fragt. nad „Iruß Dept.“ 


Offen täglih und Souutags. 


The Public Drug Co,, 


150 STATE STR. 
Sinifhen Mabifon und Monrose Etr. 
miſaſoncha nge 


— — #- 


Seit Enten Bruch 


mit unferem unüberteeff 

lien Epezial-Bruhband, 

weihe sbne Schmerzen 

von Rindern, Frauen und 

Mönnern Tag und Naht 

getragen werden fan, — 

fabrigiren außerdem I —— Sor⸗ 

son 1.00 aufwärts. — SElaſtiſche Strumpfe. 

den .00 aufwarts. Leibbinudes 

Grcbärmutterjentung, Ra: 

beibrüde, nah Operationen 

und für fdwaden Seid, von 

92.00 aufwärts. Geradepalter, 

fünftlide Peine, Arme u.f.m,, 

Sabritpreifen. Rrummer 

kasın, Beine, Fübe und all 

anderen Berwadhlungen inerden 

mit umferen pperaten. pr 

heilt. ir baben Das ältelte, 

\  geöhtes Brudhand» umb_ ortho 

mei Haar 

ent abri n mer nter: 

—* — Fe Bon dem größten deuts 

fen Gpezteliften. doq ſter Aus zeichnunges 
und Diplome fir orthop. Ghirurgie. 

Dr. ROBT. WOLFERTZ Präfibent. 
60 Wiftb Ave., nahe Ranbolvb Etr. 


d»8+ Gonntags von 
Saat de ee Senpagiß-Benienuns * 


Bir 


ten, 


BE 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


Coicago, Ill. 


Erkrankte 
Männer. 


Wir behandeln alle 
Mannerkrantheiten, er⸗ 
erbt oder zugezogen, nach 
ben erprobteiten tho⸗ 
ben. Man beagis, daß 
wir in jeben Fall, ebe 
wir eine Behandlung urs 
ternehmen, auerft eine 
aründlide Unterfuhung 
En engen vornehmen. 
Venn der in Frage ſte⸗ 
hende Fall als heilbar 
erachtet wird, ſo wird dem 
Patlenten die Sachlage 
erau erllärt, und bet» 
eide Tann fih dann ent 
u. en ob — die Be⸗ 
ung wunſcht oder 

at. er Bebandlung 
ton Männerlrantheiten 

ben wir Nabre unferes 

a mas und find 

baber Stanbe_ die 

beiten — ſchen Dien⸗ 

ſte zu liefern. 

Nervenſchwäche, einem 

Den Sch —J 

Aſigung. Jugendſüunden 

und Verlegung ber Ge 

‚a der Natur berbeige 

, das na du ädtripfhmäde, Rüden 

mer. EL N KKraftever a unb berlo. 

e emerfbar macht, werben mis 
ere ne 


amteit au. 
2 gene ge uepriten: — 


— — 

er ng, 

u ber — — —— der — 9 erahaf· 
Seal ndungen, rantheiten 

—* Aus! ke er Art werben F türzeſtei 

Bet befeitigt. 


ai rludung un die niebrieften. Grund» 


— a he —— 
State Medical Dispensary 


—— F pet ns 2. 4 Ubr Nade 
t ER u = n Ude Abends. Sonits 
Tops u nd an allen Seiertagen nur bon 10 518 
ud: Mittagb. 
o, SU. 
150 hd Elar! Strafe, Ghicag —S 


DR. L. K. LEIGH, 


39 State Str., Zimmer 200, 


Kur Männer-Krankheiten 


Buverläüffige Behandlung. — Ih garantirı 
eine Heilung. — $1.00 ver Beſuch. 
Stunden, 10 bis 4 tä id) ; Montag, — u. 

Samstag bis 8 Abds. Sonntag, 10 Bis 1 
1fb, momıfr® 


ceret die Fonntagxpoſte 


Körperfehter aus _Modefäöpfer. 


E3 gibt eine Reibe bon Moden, die 
nur aus. dem Wunjche entitanden, ir- 
gend einen förperlichen Fehler, ein 
Vebrechen zu verbergen, und die ji) 
dann fo lange erhielten, bi8 man ih- 
ren merfwürdigen Urfprung fchließ- 
lich ganz vergah. Die Töchter bes 
Königs Ludwig IX. von Franfreid 
hatten ungemöhnlich große Füße, Ded- 
halb erfanden fie, jo jagt man, das 
Scleppfleiv. Die Gemahlin des Kö- 
nigs Philipp III. war von der ungüs= 
tigen Mutter Natur mit einem Halfe 
bedacht worden, der, wie ein ungalan- 
ter Höfling fagte, einen Storch hätte 
befhämen fünnen — fie brachte die 
hohen Halskrauſen in Gebrauch. Von 
einem Könige in England, der an 
Fußverdickung litt, rührten, ſo er— 
zählt man, die breiten, im Mittelal— 
ter gebräuchlichen Schuhe her, und 
König Ludwig XIV. von Frankreich 
ſoll die rieſigen Allongeperücken nur 
deshalb zum Modegeſetze an ſeinem 
Hofe erhoben haben, weil ſein Nacken 
mit ſehr häßlichen Geſchwülſten be— 
deckt war. Die heute noch bei unſe— 
ren Frauen beliebte Mode, ihr Haupt 
mit einem Kettchen oder einem Bande, 
von dem ein Edelſtein bis auf die 
Mitte der Stirn herabfällt, zu ſchmü— 
cken, iſt auf die ſchöne Feronniere, die 
Geliebte des Königs Franz J. von 
Frankreich, zurückzuführen: ſie ſoll 
auf der Stirn eine kleine Brandwunde 
gehabt haben, die ſie ſtörte; einer ande— 
ren Ueberlieferung zufolge ſprang der 
ſittſamen Bürgersfrau, als der König 
ihr mit Liebesanträgen nahte, vor 
Empörung ein Aederchen an der Stirn 
und hinterließ eine Narbe. Es iſt 
aber nicht einmal nothwendig, ſo weit 
in der Geſchichte zurückzugreifen. Man 
weiß, daß die Königin Luiſe von 
Preußen von auffallender Schönheit 
mar, namentlich ihre Arme und ihre 
Schultern erinnerten an die Statuen 
des klaſſiſchen Alterthums. Nur ihr 
Hals war nicht von vollendeter Form, 
und wenn es auch eine Legende iſt, 
daß die Königin einen Kropf gehabt 
habe, ſo war dieſer Mangel doch wohl 
die Urſache, daß ſie ſich niemals ohne 
Halstuch zeigte. Die engliſche Sitte 
des „Shake-Hands“, des Händeſchüt— 
telns mit erhobenem Ellbogen, ſtammt 
von einer engliſchen Prinzeſſin her, 
die ein ſchmerzhaftes Geſchwür in der 
Achſelhöhle hatte, und ihr Beiſpiel 
fand ſchnell am ganzen Hofe Nachah— 
mer. Faſt ſcheint es, daß die Höflinge 
in früheren Zeiten weniger geneigt 
waren als jetzt, jede, noch jo 
unſchöne und unvernünftige Mode ih— 
rer Fürſten mitzumachen. Denn als 
Philipp der Gute von Burgund 1461 
erkrankte und die Aerzte verordneten, 
der Kopf müßte ihm kahl geſchoren 
werden, befahl er, daß alle Edelleute 
ſeines Reiches ſich derſelben Prozedur 
unterwürfen, und da die meiſten den 
Gehorſam verweigerten, ließ er jeden 
Widerſpenſtigen aufgreifen und ge— 
waltſam mit dem Schermeſſer bear— 


beiten...» 
— —⸗ — — — 


Der Bräutigam ohne Hände und 
Füße. 

Wie dem Wiener „Extrablatt“ aus 
Snaim in Mähren berichtet wird, er— 
regte dort vor einigen Tagen die Ehe: 
ichliegung eines Mannes mit Kaut— 
ihufhänden und «Füßen nicht gerin= 
ges Auffehen: Der 37jährige ehema- 
lige Elettrotechnifer Rudolf Gürtel- 
ihmid, ein geborener Znaimer, führte 
dort die bildhiibiche Tiebzehnjährige 
Maurermeifterstohter Anna Dant 
zum ee Es handelt ſich um 
eine Liebesheirath, die durch eine ihr 
vorangegangene Entführungsgeſchichte 
und durch die Perſon des jungen Ehe— 
mannes zur Senſation von Znaim 
geworden iſt. Rudolf Gürtelſchmid 
hatte vor mehreren Jahren in Amerika 
das Unglück, bei einem Betriebsun— 
falle in einer Fabrik infolge einer 
Quetfchung beide Hände und beide 
Süße zu verlieren, Die zermalmten 
Gliedmaßen wurden ihm amputirt 
und durch Züntliche Hände und Füße 
aus Kautjchut erfeht, die Durch einen 
finnreihen Mechanismus mit feinen 
Arm: und Beinftümpfen verbunden 
wurden, To daß er Arme und Beine 
nahezu wie jeder andere Menjch ge: 
brauchen Tann. Beim Gehen merft 
man e3 faum, daß er fünftliche Füße 
hat. Er fann fogar (eb gut tan 
zen. Dagegen macht ihm das Eſſen 
und Trinken einige Schwierigkeit. So 
kann er zum Beiſpiel ein Trinkglas 
nur mit beiden Händen faſſen. Das 
Eßbeſteck muß man ihm zwiſchen die 
Finger der Kunſthände ſtecken, dann 
erſt kann er die Speiſen ſelbſt zum 
Munde führen. Kurze Zeit, nachdem 
Gürtelſchmid Hände und Füße verlo— 
ren hatte, kehrte er in ſeine Vaterſtadt 
Znaim zurück und lernte hier die 17— 
jährige Anna Dank kennen. Er ver— 
liebte ſich in ſie und fand Gegenliebe. 
Allein die Eltern des Mädchens wi— 
derſetzten ſich der Verbindung mit 
dem erwerbsunfähigen Manne, ob— 
wohl! diejer einiges Vermögen bejikt. 
Das Liebespaar verließ heimlich die 
Stadt .und -vermweilte einige Tage in 
Wien. Gürtelfhmid Hatte fi vor 
Gericht wegen Entführung zu verant= 
morten, murde aber freigeiprochen, ba 
das Mädchen zu jeinen Gunften au3- 
fagte und "bet Gericht erklärte, fie 
mwünfche nichts Jehnlicher als die eheli- 
che Verbindung mit dem Manne ihrer 
Liebe. Nun gaben au die Eltern 
des. Mädchens ihre Zuftimmung zu 
der Liebesheirath, und nach mehrmo> 
natigem Brautjtande murben bie bei- 
den ein Ehepaar. Die Kirche, in der 
die Trauung ftattfand, war bis auf 
das lebte Plägchen von Neugierigen 
gefüllt und.die Leute intereffirten ſich 
für die hübſche Braut nicht weniger 
als für den Bräutigam, deſſen künſt⸗ 
liche Hände in weißen Glacehandſchu⸗ 
hen ſtecten 


— Moderne Ausrüſtung. — „Daß 
Dein Weib auch immer weiß, in wel— 
cher Deſtille Du vor Anker gegangen 
biſt!“ — „Die hat ſich ja neulich einen 
Polizeihund getauft!” = 


‚Rin Dpieß. 


Chicago, den 1. März 1918 F 
(Die Breife selten nur fir den @eoßhenper.) 
Getreibe uud Heu. 
(Baarpreiie.) : +3 
Winterweigen,. Ar. :2, rotb, 88-89; - Nr. 
$ voth, Et; Nr, 2, Hart, 88-90; ‚Mr. 
, hart, SE. 
——— Nr. 3, 
Mais, Nr. 2, 
46: Nr. 2, 
Nr. 3, weiß, 34 —M c; 
Nr. 4. 40AiMUc. 
Dafer Ne 2% Wir; Nr. '2, weiß, 34 ug: 
Nr. 3, ME: Ne, 3, weiß, °28 
Nr. 4, wei, 29%; Standard, WOly—SIc. 
Rogaen Nr. 2, 4 Ar. 3, TE; Nr. 4, 
dr. 
Serie, preise... 28 
„Sereenings‘ Ye. 
Mehl, „Winter Patentsr, 
Mogoenmenl, $3.50--83.80; 
tent, „Straight Export Bags*, 
beiondere Marken, %5.60. 
Heu. (Verkauf auf den meieiien.) — Beſtes Bine 
tby, 817.50-$818.50: Nr. 1, — 
ſtes Prairie, ie e. Feen 
93.80; Nr. 2, g10,50-$11.50; Nadpen, $7.0— 
1... 
Timotbys» Samen. 
89.00 —$11.50. 
Rleejamen. 


— 


BR. 
Sat; Nr. 2, meik, Isa 


Nr. 3, gelb, UI 


9; „Miring“, S—Tötc; 


A:10-n$4.25 das Faß; 


Minnefota Hard Ba: 
31.0—$4.50; 


„Country Lots“, neu, 


„Countrn Kot8*, 
Del. 


0,0 0 


0.08% 


Standard, weib, 150.. 
75 0:10 


Headlight, 
N er Re — 
Michigan RE ser 0.10 


Gajoltn e 3* 
tob, per 5 Def. 
do. ., gereinigt, per 5 Haß 19 
BRNBERER aan anna dene ... 0.94 


Schlachtvieh. — 
Gute bis ausgeſuchte Riuder 
80.25-87.00 per 492. Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 86. 3.25; gute bis aus⸗gejuqtte 
5* 4.0-5.0; aute is ausgejuchte Bann, 

ah Bullen, Fleiſcherwaare, 


€ = weine. Gute bis amdgeluchte 
86.05—$7.0712 per 100 Pund; gute bis ausge: 
ſuchte Gum Werfandt): $7.05—87.30;. mittlere 
bis ausgefuchteffletfcherwaare, $6.05-—$7.17; aute 
bis ausgeſuchte Ferkel, $6.85—$7.25; 
$3.00-—$4.00, 

Schafe. 603 Wethers“, per 100 Pfund, $I.75— 
81.50; „weeding Emes*, 83.00-83.00; „Years 
Fe *4.25 44. 80; Naube Cams, 5.0 


Miolfereiprobufte, 


Pokelwaare, 


Butter— 


„Creamery“, extra, 
Nr. 1, das Pfund 
Nr. 2, das Pfund 
„Dairies*, ertra, das Pfund... 
Nr. 1, das Pfund 

„Zadles“, dad Piund.... 
Radiwaare, das Pjund.... 

Eier 


Friſche Waare,_ ohne Abgug bon 
Verluft, per Dusend (Kiften zus 
rückgeſandt 0.1160. 13% 
do «Kiften eingeihloifen)... 0.12 6. 
„Firſts“, das Dutgend ........ —* AMT 
„Ertras‘“, das Pfund 
Käſe— 
Nahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Yon ng — das Pfund.. 
„Daifies B. Pfund 
„Brick“, et "hınd 0.12% 
Ehiweijer, das Piundssenseneose» 0.14 —0.16 
Limburger, das Pfund..........60 0. 26. 13 
Geflügel und namen. 
flüge n (lebend)— 
Hühner, das Bfund 
Fe dag Pfuud... 
Trutbübner, das Pund.. 
Gänſe, das Bf * 
Enten, Da8 Blund.ocossonnscse .. 
flügel (zugerihtet)— 
Hühner, das Pfund 0.15 
„Eprings*, das Pfund 0.15 
Trutbülner, da3 Pfund 0.18 
Enten, das Bund 0.17 
Gänſe, das Pfund 0.12 
älber (geſchlachtet) - 
60 Bd. Gewicht, das Pfund 0.07%4-—0.081%, 
65— 8 Pd. Bericht, das Wfund 0.09 --D.10 . 
SI BD. Gewicht, das Pfund 0.10%-0.11% 
Gemiüie und friſches Obi“. 
Acpfel, das Faß 3.0 —5.00 
Yitronen, die Kifte 3 { 
Stangen, die Stifte 22 
Grape Bruit, Die Bile.nooscnsenconncs 2 2,00 —3.50 
Kronsbeeren, das ak 20 —. 
Erdheeren, Fl —— das Quart 0.40 
Spargel, die It 
Kraͤut, neu, 9 JJ 0.0.80 -14.00 
Gurken, das 159 —2.25 
Blumentohl, die Kiſte 1.0 2,0 
Bcherie, Die. Bile,  anesnenan.e ae 0.0 —1.15 
Grüne Erbfen, die Kiepe 4.0 
Reviinlat, das Rat 1.0 —83.50 
»lattialat, Die 0.25 
Weerrettig, Zußend Stangen 0.65 
Kotbe Rüben, das Faß 3.50 
Mobrritben, 4 Far 4 3.00 
Rettige, das 9 
Spinat, das 


das Pfund.. 


0,13 
Gi, 


0.14% 
0.14 . 
vll 
0.16 


Tomaten, 
Meieriitie, 
Zwiebeln, der 8 
Bohnen— 
Griine Schnittbohnen, die Kicpe.. 1.0) —2.75 
gimabohnen, Kalifornia, 1m Bi. 6.0 —6.75 
Trockene Bohnen, außerlefen 1.08 —2,05 
Rothe Nierenbohnen — 


Kartoffeln, Carladung, 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
Folgende Grundeigen hums⸗ Uebertragungen in 
der Höhe bon 31000 und darüber wurden amt 
iich eiugetragen: 
Waſhington Blod., S. 
Fr., 50 bei 175. Jo 
C. Dahmfe, 832,157. 
Dasſelbe Grundſtück, John 
mima MM. Wbamond, 33,18 
Dasielbe Grimpdit., ıngetd, % Antheil, Sohn X. 
Dabınfe an Jeinima M. ‚4 &intoe $9,562. 
nordöſtl. von Cypreß Str., 
100, Sam Roſenthal an 


Ecke S. 
& A. 


44. Abe. M. 
Dahmle an John 


Dahmke an Je— 


Kendall Str., 24 8. 
©. D. Br. 24 bei 
Rafob edin, $2,500. 

Maribrield Ave., 416 3. 
WW. Sr, 20 bei 100, 
Roſe Well, $4,500. 

Bolf Str., 25 8. weitl, v. Lincoln Str., Nord— 
St., 25 bei 125, Botter Ralmer an Nofeph 
»Bigpio, $t,875. 

zZrumbull Qive., 108 3. nördl, von Ban Yuren 
<tr., W. Fr., 25 Dei 116, Frau Bridget No 
ſebhine Guigan an Minnie Huebner, $5,: 300. 

Ban Birnen Str. ©. W. Ede ©. 46. Mpe., M. 
Sr., 25 bei 266, Winslow Bro3. Co. an die 
G, und =. 5, IR. Co., $4,587. 

Hamlin Mpe., 25 %. füdl. don 19. Str, W. 
st., 25 Dei 116, George O'Brien ar William 
Ktaivar, $5000, 

California Ave., 175 3. nördl. bon MWabanftu 
Ade., ©. Fr., 25 bei 100, Fran Nenfine M. 
Rohnfon an Gertrude und Viggo Seffen, $2,: 


500. 

Carpenter Str., 60 5. fidl. von Huron Str,, 
W. Fr., 20 bei 73, Peter oe duch M. in €. 
an Bertda DM. Hanlen, $3000. 

Genter Mpe,, 115 3, nörbl, bon Adams Str., 
W, Sr., 50 bei 95, Cha. &. Bolte an Jeffie 

Ade., 


W. Bolte, $5000. 
Late ‚Str., 125 5. meitl. bon Zalman 
Batrid Walfh an Cathe- 
rine Sinn, $1,175. 


N. ST., 25 bei 85, 
Safe Cir., Eiidweitede Clarkfon Kourt, Nordfr., 
101 bei 120, m. A. Freeman an Chad. X. 
Dans, $6000. 
er Ave., 145 5. füdl. 
3r., 30 bei 124, Fred. 
RR N. Bromm, $5,800. 

12. Etr., 116 5. meltl. bon Center Abe., ©. 
r., 25 bei 125, Harris Chavis an Morris 
Solditein, $8,100. 

Sadfon Barl Terrace, 100 5%. weltl. von Stondy 
Island Mbe., N. gr 50 bei 125, Ehas, T. 
bite an Arthur Zrine, $3,500. 

Nadion Bart Terrace, 150 F, weſtl. von Stony 
ne. Apde., derfelbe an Emily D. Hunter, 
$2,100. 

Jackſon Park Terrace, 150 %. weſtl. von Stonh 
IJsland Abe, N. Fr., 10 bei_125, derfelbe ın 
Sarah 5, Gleaveland, $750. 

Etr., ©. Ix. 121 
an Am. 9. Hart, 


nördl. von W. 12, Etr., 
Samuel Newlander aıt 


von Hirſch Str. 
D. Bredehorn an 


Lafe Ade., S. W. Ecke 54. 
bei 80, Grace Murphy 


$65,000. 

Archer Ave., 50 uk nordöftlih von 2.» Str., 
Südoftfront, 3M bei 242 Fuß, Henry S. Junker 
u. A. an Gilbert Simonds, 5000. 

Commercial Abe, 55 $. nördl; bon. 89. Str., 
D. 25 bei 133%, Bronislaw S. Rospnid 
an Den Tormoehin, $3000. . 


Die zarte e Haut wird verj hönen 


durch 


HAND 


SAPOLIO 


Für Toilette und Bad. 


Es fühlt fi weil und —— 
und enthält gerade *ie E emente welche 
nötig ſind, ; —* Haut ‚grün nblich * 
reinigen, zu en, zu erweichen 

gu verfchönern. 


Ufe Groceries und Apathiten, 


geld, her; Nr. 3, 4 Ki | 


0.10%, 


Eber, , 


Folgende Brundeigenthumg-Hebertragu 
der-Höbe don .$1L000 und darüber wurden amt» 
lich eingetragen: 


Armitage Ave, 104 F. öſtl 
25 dei 135; 
Pranoiwer, . 

Divijion Str., 259 8. ditl. 
24 bei 120; 
$10,W, 

Divimon Str., 
24 bei 120; 


2 be 113; 
ſtelny u. And., 
Greenwood Terrace, 
Südftont, 
ſeph Klonowski, 
Holt Str., 
24 bei 124; 
MWintarsti, 
Humboldt Str 
Weſtfront, 
Taylor an Maryla Tomaszewski, 2500. 
Lawndale Aven, 
front, 
Curley, 
Lawndale 
front, 
Curley, *1000. 


0,19% 


"0.10! 


bei 108, u. 
Loeffler, 
Marſhfield 
Weſtfront, 
an Ellis Katz, 548000. 
Newton Etr., 
48 bei 124; 
Toppel, 
Volt Str., 
front, 
Sheehan, 
Rockwell 
Meltiront, 27 Fu 
gart an 
Sangamon Str., 120 %. nördl. von 14. Place, 
front den 
BR, 
Spaulding Ave., 
front, 
Matyfa, 
Troy Str. 
23: anf Smith ir, 
Trum bull Ave., 
bei 100; 
"K2, 
3., Str., 
25; John WM, 
ris, *81500. 
Gentral Ave, O8 F. 
t, 34 bei 129: 
Dickerman, 
Diviſion 
Nordfront, 
„Rubin u. 


Cam̃pbeil an Robert 8 Tuͤdet, 83400. 


25 bei 150: 
Anton F. 
i Adams Str., 132 F. öftl. von 
tout, 
Haven County, 
we von ‘os. €, 
Frank E. 
Gentre Ave., 
24 bei 100; 
sun. 
Yulton Str, 
Rordiront, 
mund am 


front, 
Ponaparte 
Adanıs 
Südfront, 
James 
Flournoy Stre, 
Rordfront, 
Greenwald, FW, 
— Str. 


S. Boiard X 
Monroe Str. 
front, 
Yambert Tree an 
Taylor Str, 
3% bei 102: 
. And,, 
Washington Alvd., 
Südfront, 
Fred't. U. 


— 34200. 
Gongreß Str., 
front, 


Ben Str., 


Ss Str. 


Tree an 
Mandell's 
bis 45, 
DESSEN, vn 39, 13; 
ayland Mager, 330.00. 
Rand (Maine), 
Webiter O. 
Evaniton, 
bon. weitl. 
an Luella Chapin, *85. 
Northweftern - Univerfity Sub,, 
ag 7, Blod 91, 
Lynch an Nichard Fahey, 81000. 
— Lot 11 und 2 u. 
; Nettie 2. 
on William U. 
Raulina Etr., 
55 bei 120, 
Meintofh, $1,750. 
Kimball 
O. Fr. 96 bei 124, George €, 
Michael 3. Flynn, 
Wabafh Ade., 


Breiviier, $20,000. 
Grand 


fire manıt, $65,000. 
Minerba Ade., 


$ eurh C. 


gar &. Haley an Louis Girour und 
Rennenbrinf, $1,525. 

Dates Nve., D. $r., 
50 bei 189, Cambert €. Wieland an Ellen J. 
Cedlmapr, 

——— One, 


Sntodede, $100 
Eyterald Abe., gi 716, 
e Roy ©. Bartlett 4 die! 
Sermitnge Abe., 


Daf, Siemel, $1,700, 
Suftine Str., 


Bafabeite. Abe., 88 %- 
"0 Beau 
Radin Str, V. W 
bei-124, Henrh teen an Sophi e 


$1, 526. 
Mas got. 149 %, fübl, bon 72. Str., ©. $r., 
2,700. 
Morgan 


Sänga mon Str., 200 3. 
. $r., 25 bei 124, Martin Bear an Edivarb 

Schmidt, 
Pe &tr., 


€ en 

a efto 
ae \ —* 
1? —55 $3,0 


2 Beitnav Sir, „100. mern Bon Morgan, € 
; k A ce an Nicolu 


Das Glüd der Gejundheit 


Häusliche Gejundheit ift typiich für das 
Familienleben der Fräftigen Deutſchen. 
Das amerikanische Volk wei; den Werth 
tentonischer Nahrungsmittel zu ſchätzen, 
und bemüht jich Diefelben einzuflihren. 


Blatz Bier verleiht dem einfarhiten 
Gfien zugleich Würze und Kraft und ift 
in fich felbit ein amnsgezeichnetes Nah- 


rungsmittel. Unvergleichlich in feiner in: 


dividuellen Güte, Gehalt und Gleich- 
mäßigfeit, 


Ohloago Branoh ’ 
Cor. Union and Erie Sts. 
Phone Monroe 364 


Der Grundeigenthumsmarft. 


ungen in 


Nordfront, 
Abrahanı 


von Keapitt, Eipfront, 
Arthur Lapin, | 


29 F%. ditl. von Keapitt, Südfront, 
Arthur Lapin an Roſe Meyer, 10,000. 
Sudweſtede Paulina Place, Oſtfront, 
Clara A. Jandus an Samuel Ko— 
200. 

2 5. ft. von Weltern Upe., 
24 bei 100; Amalie Yacobfon an Yo: 


*2800. 
füdl. don Vladpawt, MWeitftont, 


von Kedzie, 
George S. Bender au 


$57 0. 
Sofepp Meyer an 


Ave., 


31 %. 
Yonis D. Ganz an Stefan und John 
$2100. 

+, 200 5%. nördl. 
25 bei 1, u. 


von Wabanfia WUne., 
Gebäude; Laurence €. 


6. Str., Weit: 
John F- 


von 16, Str,, Welt: 
Krala an Yohn F- 


nördl. von 21., Weſtfront, 19 
Sidney U. Horner an rant 


füdl. ven Taylor Str., 
Gebäude; Mar Dolvin 


122 5%. füidl, von Dipifion, Oftfeont, 
Erben von Mary Keller an Samuel 
33500. 
81 %. dftl, von Spaulding Ave, Nord: 
5 bei 124; Henry E. Vance an Nelie ©. 
HN. 

73 5%. nördl. von Pleafant Place, 
11% Boll bei 189; Mar Baum: 
Kwiatfomwsty, 3200. 


25 F. ſüdl. 
24 bei 125; John C. 
*1000. 

“ve, 5 9. füdl. 
24 vei 1255 John €, 


von |] 
Kraja an 


Sir. I 9% 
Gebäude; 
KON, 

Ave, 60 8. 
2) bei 100, u. 


Str., 


Joſeph 
Weſt⸗ 
2 bei 100; Bennie Moſes an Fannie Hof— 
Ave. 175 5. ſüdl. von AN. Str., Oſt⸗ 
5 bei 125; Frantifet Mitisfa an Jaroslav 


42850, 
von 19., Oftfront, 50 bei 
an Joſeph Fiala, KIM. 
ſüdl. don Ooden, Weſtfront, 
Favorite an John J. Burke, 


96 F. ſüdl. 


SR. 


Elfie vV. 


Südweſtecke Leavitt, 
Dwyer u. 


Nordfront, 25 bei 
And. an Annie T. Far— 


Superior Str, Oit- 
Proomell an Judſon 


jüdl. von 
Cheſter C. 
BU, 

Str., 125 F. weſtl. 
125 bei 120; 
And., 81200. 
50. Gourt, Oftfront, 271 


von ‚Gampbell Ape., 
Yacob Berman an Loutd 


Nohn 


Weſtfront, 
Yanra 7. umd 


bei 195; 
Ave., 300 F. jünt. von (Chicago, 
pray an 
EROV. 


Francis 
Miner, 
Jefferſon, Süd— 
Toion of Meriden of New 
1 und Orpba WR. Goe, Witt: 
Koe don Bridgeport, Gonmn., an 
Start, 15,000. 
120 5. jüdl. von Polf Str,, Weitfvont, 
Franf Lobraico an Luigi Serritella, 


100 F. weitl. 
Sd bei 105; John Kane, 
Gil M. Prince, $18&00. 

3 Wweſtl. von Leavitt Str., Süde 
20 bei 100; Thos. Jefferſon Williams an 
te Hudſon, 83500. 

Str., 70 F. öſtl. von Springfield Avbe., 
30 bei 121; Erben von Lambert Tree 
Wildman, KIM. 

10%. weitl. don Meitern 
2) bei 125; Ara M. Gobe an 


von Hamlin Ave, Sid: 

(Krben von Lambert Tree an 

Facobs, 34500. 

‚Rorniweftede Springfield Ape., Süd: 

75 bei 137 u. a. Eigenthum; Grben bon 
Morbftont, 


John J. Lvons, 
an Abe Telechaub ih 


26h bei 123; 
Konn., 


Louis 
durch 


von &t. Ave., 


Vor⸗ 
Ave., 


38%. 


Ave., 
No. 


319 F. weſth. 
60 bei 121; 


120 7. 
Beni. 


LEN, 

N. weit. von Francisco Ave., 
40 bei 20; Peter F. Meynolds und 
Britten an Florence ®. Allen, $18,000, 
Ave., Süpdoftede S. 53., Nordfront, 27 bei 
no. T. Diden an Alice W. und Anna M. 


weſtl. von Loomis, 
Kaplan 


426 F. öſtl. von Walnut Ave., 
ae bei 149; Alice N, 
Tiden, RM. 
75 % 
5 bei 124;3 Fred't. 
S'Donnell, 


Nord: 
Galpwell an Kohn | 
öftl. von Kedzie Une, Süd: | 
Kuarnieyer an Kohn | 
Rp. f 
268 F. weſtl. von ringfield 
Nordfront, 31 bei 124; Erben = Sembert 
Joſeph F. Gandreau, $1517. 
Sub. (icero), xot3 4, 16 bis 3, a 
Sl bis „0, 75 bi3 94 und 96, füdöftl, 
Miliam G. Gilbert an i 


got 19, Reiub. Lots 11 bis 30; 
zum: an Harley U. Schlagel, 3160 
Kedzie & K. Pt. Lois 35 und 36, öftt. 

72 Fuß, Bloc 6; William Zimmerman 


füdl. 30 Fuß don 


ſüdweſtl. %7 ', 41, 14; &dmard 


nördl. 14 ot 18, Blod 
Stevenfon und Gatte, George A., 
Morgan, 000. 


59. F. hördl. von Leland, O. 


r. 
Michael J Sr; 


. Kennelly an John E. 
Ave 72 F. nördl. von Byron &tr., 
NRanou3 an 


100 bei 
Rate 2, 


©. Ede 41. Str. W. 
Bart Chamderiain an Tees, 


238 5. _fübl. von 66. Str, 

30 bei 124, Thomas X. Bernie” = 
„S- Beauforb, 81,975 en 
Etr., 3. fl.” bon Midigan Npe., 
Sr., 125 bei 140, mehr o». ee Era 
Söfep; 


18 333 ar A M. 
3 bis 1389, — 
William J. Hutainfon 2 


Blbb,, ©. 
bei 130, 


250 7. füdt. bon, 69. GStr., 


83000. 
217 


nördl, bon 42. 
48 bei 129, eh en. © 


ard Sullivan an FJoſeph 


25 bei 128, 
—S $8,200. 
nördl. bon 49. Str., 


216 F. 
Peter Bartlierwicz an pier 


Sr., 24 bei 124, 
191 3. fübl. von 63. Str. 
25 bei 124, ‚Binnie Hanfen an Knien 


Benin, „350 
fübl. von 68. Str, ©. 
37 bei 1m — 2. Bates an Erneft 
Ede 64. Str, D. Sr, 
an 


Bed s 
und 


bei: 124, Yalob Wiltier an John Kolner. 


Str., 155 8. nördl. bon 64. 
* "bei 1dh geh Meaadlan: an Bitten 


Kinsley, $ 
fübl. von 57. Ste, 


$5000. 
zwiſchen 68, und 69. &tr., D: 
50 bei- 126. zn L. Hardin an Lirthur 

5 
Ude., 150 5. füdl, von 113. Str.) ®. 
RR —— S. Wal Iso an & &r 
135 “ tust. * — Blod., 
Fr. 21 be — Antonio Lagorio an Aug. 
meltl. von Morgan Sir., 


leipen 


Aſthma, 
ten der Athmungsorgane poſi⸗ 
tib durch meine neue Methode 
kurirt, Herzkrankheiten. 


ni 
** 
3 nd widmen 


A.Holin 
——— 


7 


DATRN ORTE 


BA704 2 


IHEFINESI 
BEER EVER BREWED 


eld zur MWiedererlanaung ber Gefundbeit : 


Srampfaderbruh und Wai- 


Kurirt in 5 Tagen 


Leidet Ihr an üblen oder gehelmen Gewohndeiten oder Blutlkrankheiten, 
lürzlich oder vor Jahren gezogen habt? 
Berfchwendet Ihr Zeit u. 


melde Ihr Euch 


Wird Euch Euer Xeben dur Keiden verbittert? 


. mit weldem Erfolg? 


Gesundheit zu erlangen. 


Kommt nad meiner Dffice und fprecht vertraulich mit mir. 
werdet den beiten Nat 
in meiner 14jährigen 


empfangen, 


ch heile beitimumt Magen, 
ungen-, Nieren» und Blaien- 


(Bezablt nicht für erfolalofe 


Behondlung — nur für nad. 
haltige Heilung. 


Privatkrankheiten ber 
Männer, 


Berluft der Mannedtraft, Nies 
ren« 
ſchnell geheilt, 
abſolut 
vöſe 
Krankheit, 
traft, 
aiftungen. 


und Blafen » Arantheiten 
permanent und 
im, Geheimen. Ner- 
Erihöpfung, Schwäche, 
verlorene Lebens⸗ 
Anitrengungen, Bluivers 


Rungenleiden, 
Bronditis, Krankheis 


(Unterfuhung frei.) 


DR. ZINS, ı$, Cark Str, 


‚ Sprerhitunden: 9 Uhr Vorm. bit 8 Nr Abends. 


Finanzielles. 


— —U— — — 


ei 


N 


BRORBRERS 


Arthaur O. Slaughter. 
Frauk W. Thomas 
Philip W. Seipp. 


0. SLAULHTER 


& CO. 


139 MONROE STR, 
Mitglieder: 


New York Stock Exchange 


New VYork Cotton Exchange 
New Dort Goffee Exchange 


Chicago Board of Trade 


Chicago Stud Exchange 


St. Louis Merchants' Exchange. 


Erſter Klaſſe Geld⸗Anlage 


BONDS. 


Unlage-Sicherheiten, 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


1IO La Salle Strasse 
Kapital und Weberihuf 


$1,500,000 


Edwin &. Foreman, Präfibent. 
Oscar G. Forcman, Vizepräfibent. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 
John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 


Privatperſonen ſind erwünſcht. 


396 Zinſen bezahlt auf Spar⸗ 


Einlagen. 


mifrfon* 


Fort Dearborn 
NationalBank : 


Glark and Monroe Str. 


Kapital und Veberfhuß: 


$2,000,000.00 


United States Depository. 


Uniere beutfäfpzecenben Kunden fühl 


eis ge Saufe und Lönnen ib: ei Hi 
auoemen prache beſorgen. 

bernehmen Kontos von Vanken. Korpo⸗ 
Firmen und I*5 tfonen, 


ermann perfönli 
böflide Aufmertfamielt, 


Wlttam ®. Tliden, Tiiden, Präfibent. 


Nefon N. Bampert, Bizepräfident. 


3. Wlether Barrel, Bizevräfident. 


Gesrge 9, Wilion, Hilfslaffirer. 


Henn DM. Rent, Kaffixer. 
Charles Wernald, Hilfstaffirer. 
0 


mas &, Newcomer, Hilfstaffirer. 
y " lin 


er Geld zu verleihen | — 


auf @runbeigent den 
—E es 


Vorzügliche erſte hypotheken 


au 5 Bid 6% Binfen ftet3 an Hanb. 


93. Da.) 
ne 


uch meine Erfahrungen aut 
raxis als Spezialiſt von Männerkrantheiten gefammelt babe: 


Ich heile dauernd. 


Spezialarzt ſur Maännet⸗ 
und Zrauenttantbeiten. 


ehen uns a de —* und reell * | 


Mühe und 


Alle Spraden efprodien. hr 
rn a melde Gi 


Ylutvergiftung 
‚Ne Hautfranfheiten tie 
Sinnen, Gczema, Beulen, Ju«- 
den, Hämorrhoiden, aefctogl- 
lene Drüfen, ichleichendefrant- 


beiten, 
Krankheiten der 
Franen 
Becken⸗Krantheiten, Schmer⸗ 
gen im Kreuz und andere 
Krankheiten nachhaltig gebeilt. 
After⸗Krankheiten, croniſche 
und nervöſe Krankheiten. 
Sprechen deutſch. 
— ſucht nambaitige 
Heilung. NG heile Euch boll- 
ftändig, wenn hr mir Euren 
Sal anvertraut. Meine Gebith- 
ren find mäßig und die Bedin- 
aungen fehr leicht. Rommt und 
werdet gebeilt._ Koninftation 
frei. Deutich geſprochen. 
zwiſchen Randolph 
und Lake Straße Chicago, 


Sonntags 9 Borm. bis 4 Nr Nadım. 
idimifon* 


vie Hypolheken 
anf das beite Chicagoer 
EEE 
thum zu 5% bis 6%. 


Sendet = Liſten. 


Metropolitan Trusi 
& Savings Bank 


S.-W.-Eoke Washington und La Salle Str. 


Kapital S750,000. 


i3janmı" 


und 


ch Schiffs: ‚Karten 


| Anf den Dampfern ber 
ı Uranıum STEAMSHIP Co,, LTD. 


Extra billig nad Rotterdam, Bremen, 
amburg, Antwerpen, Berlin, DOperberg, Wien, 
sbapeit, Temedvar ıı, allen Blägen in Euro 0. 
Bon New Nort nad Notterdam $45.00 in 1. 
jüte, PB in 2, Kajüte auf doppelfhraubtgen 
nelldampfern 
Shicago am 28. webruar nnd as 
14. und 28. März, 


—— Ueberzahlung, Unannehmlichleiten mit 
Gepäd, unnüted Warten im Hafen, oder un 
etuslagen. Wenden Sie fih an 


J.V. ZINNER &CO. 


Meftlide General-Agenten. 
70 Searborn Str, Ede Randolph Stes 


en 8 Morg. bis 6 Abends, Sonnta 
ra ” ⸗ 40t, De aid 


| Abfahrt von 


Spezial-Dfferte endet. 


Bruch $35 


Bis zum 15. März. 

Warum an einem Bruch 
leiden? Ihr könnt geheilt 
werden ohne Schneiden 
oder Chloroform und ohne 
Arbeitszeit zu verlieren. 
Laßt Euch jest heilen, ehe 
der Preis auf $75 fteigt. 
Spredht fofort vor. NG 
vor dem 15. März. 


Dr. Flint, 260 State Str. 


MEDICAL, 


WORLD’S 
INSTITUTE, 


64 Adams Strasse, Zimmere6, 
gegertider der Fair, Dexter Building, 
Die Uer fen: Unftalt find ertabrens 


14 Shestalifter unb betradten e8 
‚ihre leidenben ———— 0 fayın 
lie) 5 bon ihren Gebredden au heilen, Ste 
ründiid unter Garantie ale oehet 
In gr ber Männer, Pprauenleiben —9— 
Es attondftörungen ohne Operation, Haute 
anfheltek, verlorene Mannedfraft etc. Oder 
—— "bon eriter Klaffe Pagrateuzen, für x 
see ee bon Wrüdhen, Arebs, Tumoren, 
—* e etc sur ultirt uns bebor Ib: beirashı 
Nenn n at g® Asiten mir Patienten tm ım 
Iginat —8 i. —— werben bom Gray 
behandelt. Behandlung inkl. Meblainem 
Nur drei Dollard 
neibet Dies aus, — © 
Mor TE 8 5 Uber Abends; Ge 
10 An 12 —— 


Bruchbänder, 


Einfew 2* doppelt. 


UT 
%, 
%, 


‘ Kommt au und auerft. z erfpart 
—322—*8. Me 8 
bänder find die biligften. und beften. 


Behlkes Deuiſche Apotheke, 
441 G. State Straßze. Ede Ped Coutt 


Rheumatismus 


bofitib- gebeilt durch Gebraud bon: niic Acidand 
ten -Behandlung.. —. Breis $ 3* 
— — eftellt x verfauft duch 


KARASIO®R 
Armin ae, — — — a tee. 0 Sn x 





m 


Kandidatenfürden Stadtrath. 


Bampf um das Mayorsamt dranat Stadt- 
rathsnominationen in den Binterarund. 


Drei Stadtväter find gefchlagen. 


Ad. James M. Dailey, AD. 7. 3. Sheahan und Ad. Jojeph 
5. Capp werden Opfer faktioneller Streitigkeiten innerhalb 
ihrer Parteien. — Die „Municipal Doters’ League“ Fonnte 
troß der günftigen politifchen gage und aller Wühlereien 
nur einen der „grauen Wölfe“ zur Strede bringen. — Egan, 
Eullerton, Kunz und McTnerney fpotten aller Bemühungen 
der Liga. — Im Allgemeinen blieben die Stadtrathstandi- 
daten der politijchen Majchinen jtegreich. — Nur in verein: 
zelten Fällen fonnten die Gegner ihre Kandidaten an’s 


Ziel bringen. 


Der Kampf um die Nominationen 
für den Stabtrath mar jtellenweije 
eben jo erbittert, wie der um bie Nos 
minationen für das Manorsamt. Ym 
Allgemeinen aber brachte die Wähler: 
haft den Wahlen von Kandidaten für 
die geſetzgebende Körperſchaft der 
Stadt bei weitem nicht das nterefle 
entgegen tie dem Stampf um das 
Mahorsamt. Alle Verfuche der Mus 
nictpal Boterd’ League, fie aufzurüt- 
teln und gegen verjchiedene Bewerber 
mobil zu machen, die au& dem einen 
oder anderen Grund ihr Mißfallen er 
regt haben, jchlugen fehl, Wohl unter- 
lag einer der von ihr verbammten 
Randidaten, Ald. James M. Dailey 
pon der 4. Ward, aber feine Nieder: 
lage tft nicht dem Eingreifen der Liga 
zuzufchreiben, fondern rein politifchen 
Urfaden. Er vertrat den Graham’- 
chen Flügel der Partei, während fein 
fiegreiher Mitbewerber Joſeph F. 
Ryan die Anhänger E. F. Dunnes 
und Garter 9. Harrifons Hinter fi 
hatte, die in der Ward zufammen drei- 
mal fo viel Stimmen erhielten als 
Graham. Trogdem unterlag Alb. 
Daileyg mit nur geringer Mehrheit. 
Auch ein zweiter Kandidat, gegen ben 
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die Liga Stellung genommen hatte, 
Ald. Zofeph %. Capp, murde ein 
Opfer faftioneller Streitigkeiten 
unter ben Nepublifanern feiner 
MWard, nämlich der 27. Vier andere 
Stabtväter, welche die Liga befenders 
| Scharf auf’3 Korn genommen hatte: 
ı Ad. Eaan von ber 9. Ward, Alp. 
| Eullerton von ber 11. Ward, Alb. 
| Runz von der 16. Ward und Alb. 
| Mejnerney von der 30. Ward, wur: 
den ohne befondere Schwierigkeiten 
miebernominirt, troßdem der Liga in 
| ihren Warb3 ber erbitterte Kampf 
| ziwifchen ben demofratifchen Fattionen 
zuqute fam. Eine entfchiedene Nieder- 
; lage erlitt die Liga in der 5. Ward, 
: in welcher ber von ihr empfohlene Al: 
derman Kohn %. Sheahan, ein An 
ı Hänger Er-Mayor Dunnes, non Pa: 
‚trid Carr, einem Anhänger Grahams, 
geſchlagen wurde. 
Maſchinenkandidaten ſiegreich. 

Im Allgemeinen ſiegten die Kandi— 
daten der politiſchen Organiſationen, 
doch waren vereinzelte Ausnahmen zu 
verzeichnen. So gelang es den An— 
hängern Harriſons, in der 10. Ward 
Frank Klaus an's Ziel zu bringen, den 


— —— — | 


THEFAIR 


8TATE., ADAMS AND LEARBORN ST8. 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Neue Frühjahr-Kleider 
14.75 


ift der Preis morgen für die Auswahl aus 50 der 
neuejten Frübjahr-$tleider. Dies find meiftens nur 
„Sample“ = Kleider, weldhe al3 Mufter » Auslagen 
ihrem Zmede gedient haben — daher der niedrige 


Preis, 


Stoffe mie Foularba in verfchiedenen Farben 
und Defigns; Pongees in Tan; Chiffon-Kleider — 
über Seide gemadt, Eine wirklich prachtoolle Bar: 


tie zur Auswahl. 


Größen find meiftens 36 und 38; einige 40 und 
42 und andere 14, 16 und 18, für Mädchen fowie 
Heine Damen. Diefe Kleider wurden gemadt, um 
im Retail zu $20, $22.50 und $25 und einige fogar 


zu noch höherem Preis verkauft zu werden. 


Auswahl zu 14.75. 


Eure 


Ein Berfauf von Waiits zu 9Y8c 


Lingerie Wailt3 au3 
feinem Tiſſue Lawn, 
beſetzt mit Cluny Spi⸗ 
tzen, mit neuen Kimo⸗ 
no Aermeln. Zum ſpe⸗ 


ziellen Preiſe 98 c 


von nur 
Tan GCalf oder 
ſchwarze Sammet 


Iailord Waifts aus 
feinem Linene, mit gebü- 
geltem Kragen und Euff3, 
Tront Panel geftidt in 
Farben, mit Tafchen und 
jedem gemwünfchten 
Initialbuchſtaben, 


Schuhe für Damen, 83 


98 


Dies ift ein höchit zeitgemäßer Bargain. Die Nachfrage nad) hochfei- 
nen, mobijchen lohfarbigen und jhiwarzen Velvet Damenfhuhen war nie 
aubor fo groß tie gerade jeßt. hr mwerbet in The Fair durchaus nicht ent-= 


täufcht werden troß der Thatfache, daß diefe Sorte von Schuhen 
’ Die in diefem Berfauf 


märtig jehr rar ift. 


gegen= 


BE offeritten Schuhe find nach den neuejten 
{ Frühjahr-Leiften gemaht und befiten die 
neuejten Eigenfchaften der Frübjahrfchuhe. 
Die joeben erhaltene große Sendung ermög- 


licht e3 und, dieje © 
zu verfaufen und bie 


ube zu einem Preis 
allgemeine Nachfrage 


beifer zu befriedigen ald irgend ein amderer 


Br Zaden. 


Kommt morgen um 


fucht Euch das 


bon Euh gewünfchte Paar 
Schuhe heraus. 


das 


Unterzeug, Negligees 


85 
Taffeta 


Amoskeag Gingham⸗Schür⸗ 
zen, in der beliebten geform: 
ten Princeß-Facon, voll und 
weit gemacht, überall mil 
chrägem Binding, einig 

it Ruffle am Bottom, — 


50c und 59c= 37c 


Werthe, für 


fanch, 


feine 


hochelegante 


Seide lUnterröde, 


haben ſehr hübſchen moder⸗ 
nenzlounce, gejdneidert ım' 
mit guiem ftarfen 
Underlah, au eine Partie 
bon Mefjaline. 
Speziell für 


3.19 


Sehr fpeziele Offerte in einem japan. feibe- 
nem Kimono, in pradituollen reihen Muftern und 
Entwürfen, dunkler Grund, in hübſchen Farben, 
mit harmonirendem breitem Satin Borber gar- 


nirt. Ein $5.00 Kleidungsſtück. 
offeriren fie für 


Spezielle Offerte in $2.50 
und $3 Haußfleidern, Gings |reen 
ham3 und feine Bercales, 
der Seite offen, Front 
Rüden piped und 


“2.96 


38 ſchwarze import. Mo⸗ 
linterröde, 
ar leichteSorte, haben einen fehı 
mit And. |bübfchen tudeb geidjneiberten 


bübfche 


pfen umb Braid befest, mit | lounce,m. g 


und ohnefragen, ausgezeiche 
nete3 Eortiment, 
für 


gm Hofe, 
1.98 ea 1,98 


Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 1. März 1911. 


die demofratifche Organifation unter 
€. 3. Novak befämpfte. An der 21. 
Ward fiegte Ellis Geiger, der als 
Kandidat der Harrifon’fchen Faktion 
anzufehen war, über Miles Barry, 
hinter dem bie Anhänger Grahams 
fanden. Die republifanifche Organi- 
fatton unterlag in zwei Warbs: ber 
17. und der 34. Ward. In ber erfteren 
fiegte al3 Kandidat der der Organi- 
fation feindlichen Elemente, 3. 9. Ja= 
niszeski, in der leßteren Charles R. 
Todd. 
Sozialiſten und Prohibitioniſten. 
Die Sozialiſten hatten Bewerber 
für jeden freiwerdenden Sitz im Stadt— 
rath im Feld, mit einziger Ausnahme 
des Sitzes, der durch die Erwählung 
Ald. Koraleskis von der 16. Ward 
zum Aſſeſſor im Herbſt freigeworden 
iſt. Kämpfe um die ſozialiſtiſchen No— 
minationen fanden nicht ſtatt. DiePro— 
bibitioniften hatten Kandidaten in ber 
Mehrzahl der Warda im Feld. Die fv- 
ztaliftiihen und prohibitioniftifchen 
Kandidaten für den Stadtrath find 
wie folgt: 
Sozialiſten. 
Ward. 
1Thorphorn Beebe. 
2— Charles W. Kuen. 
3s— Fred. W. Kroner. 
4— Charles Murphy. 
5—Beter Cunninagham, 
6— U. 3. Standley. 
7—E. VB. Sham. 
s— Albert Michau. 
9—%. 3. Lepinfon. 
10—ojeph 3. Thomas jr. 
11--WBilliam Lepin. 
12—ofeph 3. Kral. 
13— Kohn Will. 
14— Louis Ban Zandt. 
15—}. W. Bartels. 
16—-M. Sahud. 
16—Erjagmwahl (fein Kandidat). 
17— Ludwig KRuzminsfi. 
17 Erſatzwahl, Nicolay F. Holm. 
18 John A. Drexler. 
19 Michele Cimbalo. 
20— Bernard €. Moore, 
21— Frank Shiflerfmith. 
22 Andrew Laflin. 
23—Buftap Hoerid). 
24—Sofeph %. Uhlenbrod. 
25—Charles 9. Sand. 
26—B. U. Sorenfen. 
27— George Koop. 
23—U. DW. Wigsnes. 
29— Frant Luchfinger. 
30— Edwin E. Callahan. 
31— Charles Harold. 
32—}. Clifford Eor. 
33—Hermann E. Diehl. 
34— Henry E. Murphy. 
35—Henty %. Wiegel. 


Probhibitioniften, 
Ward, 


1—Simeon W. King. 
2— Claus €. Dftergren. 
3—Dscar Larfon. 
4—Auguft Guftaffon. 
s— Franklin %. Reed. 
6— Fred von Neffen. 
7 -Billtam ®B. %. Fergufon. 
s—Kein Kandidat. 
9— Rein Kandidat. 
10—Rein Kandidat. 
11—A M. Freberid. 
12-BWilliam Berg. 
13— George BP. Wiley. 
14— William Haltett. 
15—John Everſon. 
16—Kein Kandidat. 
17— Rein Kandidat. 
18—Fkein Kandidat. 
19—Rein Kandidat. 
20—Joſeph P. Ellacoth. 
21—9. 3. Lyon. 
2—0. ©. Wanquiſt. 
23—Kein Kandidat. 
24—Natob Gedelman. 
25—Bengt F. Regnell. 
26— George W. York. 
27-Biltam ©. Young. 
28—Kein Kandidat. 
29— Kein Kandidat. 
30—ames E. Bohart. 
31— james A. Williams, 
32—Enod 2. Griffith. 
33—Nohn R. Beterfon. 
34— kein Kandidat. 
35— Bert Thompfon. 
Kamidaten für den Stadtrath. 


Die Abjtimmung für die einzelnen 
Kandidaten für den Stadtrath mar 
wie folgt: 

Erjte Ward. 
Republikaner Demofraten 
W. ©. Troupe SIO|M. Kenna.....3,141 
d PB. Gleafon. 273%. Mof 
Kenna’s Mehrheit 
Zweite Ward. 


8 Hardingir. |. $. Hagenauer. 
Keine Oppojition. | Keine Oppofition. 


Dritte Ward. 


13. Barnicle... 711 
M. 3. Foreman. A. R. Tearney.1,527 
Keine Oppoſition. 
|Tearney’8 Mehrheit. 816 

Dierte Ward. 


F. Dverheu... 633] 3. %. Ryan...2,408 

3-3. Wengiersti 283 | 3. M. Dailey.2,093 

Operheu's Mehrheit ZE|RHan’s Mehrheit... 315 
Sünfte Ward, 

13. 3. Sheahan. 1,724 

|? 3. Carr... .2,128 


W. J. Umbach. E. F. Emmerick 564 
Keine Oppoſitien W. G. Smith.. 774 


Garr’8 Mehrheit 


Sedhfte Ward, 


T. K. — — ————— 881 

WJ. Katzenberg 540 V. U. Sutter..1,758 

C. Lynch jr.. 297 T. R. Halligan. 1,042 
Kerr.....1,415 


Troupe's Mehrheit....2607 


G. 


= 


Bong’s Mehrheit....8,011|Sutter’s Meieheit... 7IE 
Siebente Ward, 

DB. ©. Nance.6,577] 3. €. Wehrer. 

U —| Reine Oppofition. 

Nance’s Medrbeit...4,877 e 

Adte Ward, 

P. J. Moynihan R. A.Woodhull 1,012 
Keine Oppofition BR —— 

Emerſon's Mehrheit.. 1,o82 

Neunte Ward. 


J. Fiddelte. 79] D- 3. Egan...1,341 
8. —33* — * — — 
18..%. Hersfeld. 292 


Dftrowätg's : Breheheit.1B4lGaun’S - Mehrdeitun. HR 


Sechnte Ward. 
52. Bet J. MeNichols.. 626 
. J. Petru. J. 


M. J. Golan... 262 
Keine Oppoſition. J. F. Bolek.... 594 
Klaus? Mehrheit.... 161 

Elfte Ward. 


W. F. Ruske... 1,288 

H. F. Bartels. — 5. Eullerton 1,729 

13. Smith...... 298 

Eullerton’8 Mehrheit Hl 
Swölfte Ward, 

2. U. Schinet 1405!W. F. Schuls.. 

3. 6. Pilhe..1,434 | 3. 3. Viterna.. 


IE. Silha....... 
|3. 3, Eleary... 
I 


Keine Oppofition 


635 
496 
105 
189 
191 
219 


. Belinsti.... 
: | .% Smith... 


Tiiha’s Mehrheit... NSchulg’g Mehrheit... 139 


Dreizehnte Ward, 
U %. Fulton.2,192 | F. %. Moran. .1,335 
J. 3. Beacod.. 983 %. Gajjidy. 1,304 
RR. Smith... 352 
. 3% Bufhnell 159 
. 8. Dunn... 158 
.%. O'Brien 440 
. %. Ubern.. .1,672 
. B. Riley... 416 


Fulton's Viehrhett..1,W5jUhenn’s Mehrheit... 37 
Dierzehnte Ward. 


IS: W. MeGloon 442 
|W. Smith...... 863 
%. T, Mahpole 1089 
%. %. Diron.... 639 

i 3 % Ioyce.... 756 
Keine Oppofition —8 — — 672 


3. 9. Hatvley 


— 


Maypole's Mehrheit. Wb 
Ffünfzehnte Ward. 


19. U. Berger...1404 
M. D. Grace...1484 
F. T. Bierndt.. 668 


E. Utpatel. 
Keine Oppoſition 


— —— 


Grace's Mehrheit... 80 
Sechze hnte Ward. 
Fur zwei Jahre. 


U. 8. Singer... 649] John Cyelala...1318 
B- 9. Yaniszesti 828 S. 9. Kunz... .1638 


Janis zesti's Mehrheit! 79 Kunz's Mehrheit... 30 
Erſatzwahl. 

W. J. Kozlowski 817 

A. Rybarczyk... 394 

E. K. Jarecki... 1890 


— 


D. Rarnosti. 


Keine Oppofition 
Jaredi's Mehrheit... 573 
Siebenzehnte Ward. 
s Bu Für zwei Jahre. 

—— E. Sitts. Stephan Malato. 
Keine Oppoſition Keine Oppoſition. 
Erſatzwahl. 

S. P. Revere... 645] 3. ©. Yabuy... 796 
A. Kotlomwsti... 115] T. Lein........ 489 
SB. Bopek.... 198 S.S.Waltowiat 1114 
F. D. Garbark. 275 


Achtzehnte Ward. 


€. Brown 166 | 3. 3. Brennan. 
509 | 


5 SHolz...... i 
g ı Keine Oppofition. 
Choly's Mehrheit... 343] 


Weunzehnte Ward, 


O. Pacelli. John Powers. 
Keine Oppoſition Keine Oppoſition. 


3wanzig ſte Ward. 
C. F. Meinhard 548R. E. Kenny... 1027 
J. P. Stewart. 2466 J. T. Kirwin.. .1858 
3. 9. Barter.. 451|E. P. MeNellis, 382 
R. Fleiſhman... 269 


Etewart's Mehrbeit.1,918|Rerwin’s Mehrheit... 831 
Einundzwanzigfte Ward, 

W. 5. Peters 4061 €. Geiger 2041 

d- W. Taylor..184 |M. €. Barry...1870 

Taylot's Mehrheit.. 1,488 Geiger's Mehrheit... 171 
Sweiundzwanzigite Ward. 

F. O. De Sair 326 |9. 3. Bauler.. .2190 

U. Burmeifter.. 774 x DB. DeVoney. 648 

P.9.Caffidy Ar. 163 


— 


Qurmeifter's Mehrh. 448|Bauler’s Mehrheit...1,542 
Dreiundzwanzigfte Ward. 
| M. P. Greiner. 938 


IN. Sohann 813 


16. 6. Wi 7 
Keine Oppofition. ”s EHER 


Wilde's Mehrheit... 169 
Dierundzwangzigfte Ward, 
E. Marr. > J. Krumholz. 2527 
er 2. 3 Wimedi. „146; 
Keine Tppofition. | BARON EUR 
Afrumholz's Mehrth.. 1,063 
Fünfundzwanzigſte Ward. 
9. DT. Gapitan.5209 |S. Lawſon 
. ©. Gridfon.3631]W. Mestiniey.. .3013 
3. D. Corlett.. 3B4|R. 5. Brady... 846 
—— 247 | 


— | 


3. 4. Hey. 


Kapitan’s Mehrheit.1,578|Mefinlen’s Mehrkeit.060 
Sehsundzwanzigfte Ward, 


j ID. PB. Teter... .2017 
W. Lipps. 2 Tunham... .1566 
38. C. Nelfen.. 121: 
Keine Oppoiition. | ER EUER 
IXeter’s Mehrheit... 451 
Siebenundzmwanzigfte Ward, 


. Capp....2536 1%. 9. Roß..... 971 
I. Taylor..3110 | T. F. Notter... 640 
|E. U. Reading. .1360 

IN. Hpldahl. .1473 

|&. Hopper...... 361 

8. ©. Fofter... 743 


's Mehrheit... 574 Hyldahl's Mehrheit. 113 
Neunundzwanzigſte Ward. 


| F. B. Janovsky. 1095 
U 3 Melleiter 629 
16. 2. Lueticher. 137 
G. Grimm 113 
12 . 979 

... | D. Milord.. 864 
Keine Oppofition. |L. U. Lendi.... 2973 
IM. 3. Krump.. 908 
13: % Burr.... 119 


m. 


I: 


Tuplor 


. Mueller. 


Janovky's Mehtheit.. 116 

Dreißigfte Ward, 
H. VanHouten 540 M. MegInerny.2,703 
— 1,056 | W. 4. IHnd...1.700 
12. Simpjon... 347 


— 


frigpatrid's  Mehrbeit.5lolMeAnernen’s Mehrh.1,003 
Einunddreißigfte Ward, 


I M. Kearney 453 
8. B. Burfe.. ‚1,270 
PB. ©. ChHarles.1,913 
B. I.Finneg'n 1,530 
Gharle'$ Mehrheit.. 383] 

Sweiunddreißigfte Ward, 
u. 3%. Wifher..3,800 | E. I. Darragh 1,204 


9. 8. Sones..1,803 | M. P. Madven 1,315 
DB. DO’Rourfe. 1,418 


RE, —— 
Fiſher“s Mehrheit...2,0070Rourke's Mehrheit 108 


244. 368 


Telephones ſind heute in Chicago 
Chicago Telephone Co. — Main 294 
Telepfonirt um ein Zelephon. 


J. U Kearns. 
Keine Oppoſition. 


— — — — — — — — —— — — 
— — — — — —ñ— — 


Knaben⸗ Anzüge 
Doppelbrüſt. Kna— 
benanzüge, Größen 
8 bis 17, Knicker— 
Beinkleider, aus 
reinwollenen Caſ⸗ 
ſimeres gemacht — 


$3.50.. 


52.97 


Jußmaderinnen, 


PZN uote one 


N lnfer großer jähr: 

I) licher Verkauf bon 
Federn beginnt 
morgen um 8:30 
Uhr Vormittags. —- 

“ Hier ift die Partie von 
ausgermählten trau: 
= henfedern, in Diefen hitbfch 
ausſehenden Schwarz od. far— 

bigen Sortiment — 18- bis 21⸗ 
zöllige Längen — dieſelben ſind 
bon $2.98 bis zu $4.50 merth 


taRtsNür.n. — 


und der ſpegielle 
Verkaufspreis für 
für Donnerſtag be⸗ * 


Verkauf von Kleider: u. Waijtitoffe, jowie 
Muslin, Betttudhzjeug, Handtücher, ufw. 


44- bis 5izöllige neue 
Srii ——— neue⸗ 
ſte Stoffe und Gewebe, 


neueſte Farben 1.25 


digfte Lager von 


cerized Poplin, werth 
29c morgen, 9e 
ver 9) 

40zÖllige neue Foularbd 
u. bedrudte Latons, mit 


25 


19«, 15c und... 


Boplin, 
Straßen- 
ben f. 
de Gaifon, 


und 
Be — 


neuer weißer 
Borte, Vd 


8 
unf. Thee oder Ka 
! Pfund 
Wafpburn Gold Me: 
dal oder Pillsburys 
Mehl, SHolziaß $5.95; 
1, Brl.:Sad $2.98; % 
Bıl.S. $1.49; T8c 
1%, Brl.Sad.... 
Irgend er von unf. 
50c:Sorte Thee, 

per Pfund. 4c 
Kelloggs friſche toaſted 
Corn Flakes — 25 
3 Packete 


beite, Pfund... .2I9e 


xtra fanch Domeitic 


ce, 
E 
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In anderem Licht. 
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Quinn ſoll nicht in Nothwehr die Waffe 
gebraucht haben. 

Die ſchon gemeldete Erſchießung des 
30 Jahre alken John Cottingham in 
der Rähe des Stimmplatzes an der N. 
Clark und W. Erie Straße durch den 
Hilfsſheriff Arthur Quinn, einen 
Sohn des früheren ſtädtiſchen Aich— 
meiſters, nachdem Cottingham, der 
Aufpaſſer des Bürgermeiſterkandida— 
ten Graham war, auf den jungen 
Quinn geſchoſſen hatte, wird vom Ge— 
heimpoliziſten Patrick Loftus in ganz 
anderer Weiſe, wie es bisher geſchah, 
dargeſtellt. Loftus hatte, wie er ſagt, 
den flüchtigen Cottingham eingeholt 
und hielt ihn feſt. Quinn ſei daherge— 
ſtürmt, trotz ſeiner Wunde am Bein, 
und habe ohne Zögern, und ehe der 
Beamte es verhindern konnte, drei 
Schüſſe auf den Gefangenen abgege— 
ben. Letzterer ſei, während der Beam— 
te Quinn packte, in einen Laden getau— 
melt und dort verſchieden. Der Mör— 
der war, nach Loftus' Darſtellung, 
außer ſich vor Wuth und Schmerz, als 
er die Blutthat beging. 

Kurz vorher war, faſt an derſelben 
Stelle, Frank M. Gimbel, 614 Dear⸗ 
born Straße, demokratiſcher Bezirks⸗ 
führer, von dem angeblich auf Parole 
freigelaſſenen Sträfling Patrick Shee— 
han niedergeſchlagen worden. Shee— 
han fol auf Gimbel, nad} defjen Mit- 
teilung, herumgetrampelt fein, tmobei 
ein Genofje dem Angreifer half. Der 
fchwerverlegte Mann ift daheim in 
ärztlicher Behandlung. 

n der Nähe von zahlreichen anderen 
Stimmpläßen fam e8 ebenfall3 zu 
Thätlichteiten zwifchen politifchen Wi- 
berfachern, und eine Menge Berhaf- 
tungen murde borgenommen, imenn 
auch die Polizei, durch das ſtarle Auf- 
gebot für die Stimmplätze geſchwächt, 
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Morgen legen wir zum Verkauf ans, in zwei Bartien, die gröhten 


Werthe in feidenen Damen-Waifts, die je offerirt wurden. Seidene 
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nicht überall der Lage gewachſen war. 
An der State Str. und Harmon Pl. 
hatte eine Keilerei zwiſchen vier Poli— 
tikern einen großen Auflauf verur— 
ſacht. Mit Mühe vermochte die Po— 
lizei zu den Kampfhähnen zu gelan— 
gen und ſie einzuſtecken. 

Auch die Stimmrechtlerinnen haben 
geſtern eine Erfahrung geſammelt. 
Nellie van Slingerland, eine Englän— 
derin, die ſich in den Vereinigten Staa— 
ten auf Beſuch befand, begab ſich mit 
zwei hieſigen, elegant gekleideten 
Stimmrechtlerinnen nach einem 
Stimmplatz im elften Bezirk der erſten 
Ward, beſtieg eine Kiſte und begann 
eine Rede über Frauenſtimmrecht zu 
halten. Höfliche Aufforderungen, ſich 
zu entfernen, ließ die Frau unbeachtet, 
ſchließlich wurde ſie trotz ihres Wider— 
ſtrebens heruntergeriſſen, wobei ihre 
Kleider und ihr Hut ſtark beſchädigt 
wurden, und mit ihren Begleiterinnen 
aus der Thür geſchoben. 

Vor dem Hauſe 1503 Clybourn 
Ave, wurde Heute früh um zwei Uhr 
der 1517 N. Halſted Str. wohnende 
32 Jahre alte John Dietz infolge ſei— 
ner Hochrufe auf einen der ſiegreichen 
Kandidaten von drei Strolchen ange— 
fallen, ihm das Naſenbein eingeſchla— 
gen, auch wurde er durch einen Stich 
über dem linken Auge verletzt. Die 
Polizei ſchaffte ihn nach dem Alexia— 
ner⸗Hoſpital, wohin kurz darauf auch 
der Geheimpoliziſt Jeremiah Lorden 
von der Wache an der Hudſon Ave. 
gebracht wurde, der bei dem Verſuch, 
vier Männer, die ſich vor dem Hauſe 
1215 Clybourn Ave. im Streit über 
die Vorwahl in die Haare gerathen 
waren, zu trennen, Stichwunden im 
Geſicht und an den Händen erhielt. 
Die vier angeblichen Krakehler wurden 
verhaftet. Es ſind Joſeph Lang, Ju— 
lius Menech, Ernſt Hartmann und 
Stephen Sarßak. Menech ſoll den 
Beamten angegriffen haben. Hart— 
mann hatte au eine leichte Stich— 
wunde erlitten. 

Yiod ein politifcher Mord? 
Der 60 Jahre alte Zigarrenmacer 


55 Uhr von dem Fuhrmann Theobore 
Meyer, Nr. 633 W. 15. Str., hinter 
der Druderei von Stromberg & Allen, 
Nr. 302 Clark Str., ala Leiche in der 
Gaffe liegend gefunden. Ambulanz- 
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geugniß_ ablegen. Unjere europätfhen Methoden 
beilen alle hronifchen, Nerven:, Bluts:, Kauts und 
veraltete Krankheiten, nachdem andere Werzte fie 
aufgegeben: haben. Weshalb unerhörte Gebühren an 
gelphungrige Werzte zahlen, wenn mir Gud bie 
jchnelifte, ftherfte und der ärztlihen MWiffenihaft bes 
fanntefte Heilung zutheil erden Taffen? Spredt 
vor oder fchreibt heute für freie Konfultation, 
Ehrlihe Behandlung. Ahr bezahlt nur für Heiluns 
gen. Keine falfhe Vorfpiegelungen, — — 
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stoiichen Dearborn und Clark Str., — 
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arzt Dr. Chas. Wahl jtellte feit, daß 
der Mann fehon mindeftens Tfech3 
Stunden tobt war. mn der rechten 
Wange hatte der Tobte eine tiefe 
Schnittmunde, fein Kopf mar, vers 
muthli infolge -von Verletzungen, 
ftarf angefhivollen, der rechte Arm 
war zerfeßt und aus dem Gelenfe ges 
dreht worden. Doehme war augen« 
fcheinlih das Opfer von Meuchelmörs 
dern geworden, vermuthlich infolge eis 
neg politifhen Streits; denn in feinen 
Tafhen fand man Flugfchriften zus 
aunften Harrifond und be Gtadte 


Heilungen lür$]2.50 


Bi3 zun 15. März. 
Für einige Tage 
heilen ımb bes 
handeln ivir alle 


| rathömitglieds Michael Kenna, 


Starb an Berleungen. 


Der Grocer Henry Spik, 4042 
„orrejtpille Ave, jtarb aeftern im 
Michael NReefe-Hofpital an einem 
Schädelbrud und anderen PVerleguns 
gen, die er am Samitag erlitten hatte, 
Sr mar an E. 47. Str. und Vin 
cennes Ape. einer Elektrifchen in ben 
Weg gelaufen und überfahren worden, 
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rum mollen Sie fich denn den neuen 
Einafter nicht 'mal anfehen?— Baron: 
Meil mir dag unmöglich ift; ich bin 
gewohnt, immer erft zu Anfang bes 
| zweiten Attes in’3 Theater zu gehen. 
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